Die „Abendpoft‘. 


— hat eine — . 


Zäglihe Auflage 


von 


Telegrophiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) - 
Inland. 


Auter Zigeunern. 


Lima, O. 8. Sept. In dem kleinen 
Dorfe Koſſuth, welches ſüdweſtlich von 
hier am Auglaizefluſſe liegt, wurde 
vor 24 Jahren Martin Leffels, da— 
mals ein 7jähriger Junge, von einer 
Zigeunerbande entführt. Er durch— 
ſtreifte mit den Zigeunern vier Jahre 
lang das Land, und ſie nannten ihn 
Henry —— Während die Bande 
eines Tages wieder in der Nähe von 
Beaver Dam, in unjerei n County, la= 
gerte, rannte der Junge davon und 
fand Beichäftigung auf der Farm bon 
Siaac Lloyd. Bei diefem blieb er, bis 
er 20 Jahre alt war; dann beichäftigte 
er fich mit dem Ankauf von Vich im 
Auftrag hiefiger Fleiſcher. Späterhin 
kaufte er ſich auf eigene Hand Vieh, 
verſandte es nach Oſten und wurde al— 
len Landwirthen in denCounties Allen, 
Auglaize und der Nachbarſchaft be⸗ 
kannt. Er heirathete ein bekanntes hie— 
ſiges Mädchen, und 4 Kinder ſind der 
Ehe entſproſſen. 

Während er aber bei den Zigeunern 
in Gefangenſchaft war, vergaß er ſei— 
nen Namen und ſeine Orts-Herkunft. 
Vor einigen Wochen erkrankte er am 
Typhus, und im Fieberwahn erwachte 
ſein „Unbewußtes“, und er |prach meb= 
zere Male von Martin Leffells. Als 


er jedoch wieder zu fich gelommen war’ 


und von feiner Gattin befragt wurde, 
fonnte er ich nicht mehr an diefe Yeu= 
Berungen erinnern; doch mar er au 
nicht mehr im Stande, die geheimniß= 
pelle Angelegenheit fallen zu laffen, die 
ihn feitdem oft quälte. Am Urbeiter- 
icq gerieth er in ver Chipman’fchen 

Wirthichaft dahier in eine Unterhal- 
tung mit einem älteren Unbefannten. 
Er ftellte fich demfeiben ala Henry 
Schäffer vor, und diefer gab jeinen 
Namen ala Georg Leffelld. C3 mar 
ba3 erjte Mal, daß er im bemußten Zus 
ftand diefen Namen wieder hörte, und 
im erſten Augenblick fonnte er fein 
Wort herborbringen. Endlid).fragte er 
den Fremden aufgeregt, ob vielleicht ei= 
ner feiner Verwandten oder Angehöri- 
gen vor vielen Jahren verfehwunden fei. 
Mic von einer Offenbarung ergriffen, 
fahte Georq Leffells die Hand des jun 
gen Mannes und fragte ihn: „Bift Du 
nicht mein Gohn, der vor 24 Nahren 
perfehmunden it? Du haft Diejelbe 
Narbe am Kinn.” 

Ein Wort gab das andere, und man 
überzeugte Jich zur Genüge, daß Henry 
Schäffer iventifh mit Martin Leffells 
it. Martins Mutter lebt auch noch, 
und in wenigen Tagen wird im alten 
Heim ein fröhliches Wiedervereini— 
gungs-Feſt ftattfinden. Much mird 
Martin die Staatälegislatur um die 
Erlaubniß erfuchen, feinen alten Na= 
men mieder annehmen zu dürfen, und 
fo wird ein „Roman aus dem Leben” 
einen polig befriedigenden ° Abjchluß 
gefunden haben. 


Efertrifhe Ambulanz. 


©t. Louis, 8. Sept. Die Stabtbe- 
hörden heben befchloffen, fünftighin 
Patienten von der „Dispenfary”“ nad 
dem Gtabthojpital mit einem eleftri= 
Then Ambulanz-Bahnmwagen zu befür- 
dern. Ein gewöhnlicher elektrifcher 
Straßenbahnmwagen ift hierfür einge- 
richte worden und hat fich bereit3 beim 
erjten Verjuch bewährt. Man mil 
benjelben nach allen Theilen der Stadt, 
auf entjprehende Signale bin, laufen 
lafien, und zmar mit einer durch» 
Ihnitt3-Gefhmwindigfeit von 12 Meilen 
die Stunde, 

Canadiſches Demit. 


Toronto, Ont., 8. Sept. Der Etat 
der canadiſchen Dominion für das am 
30. Juni abgelaufene Rechnungsjahr 
weiſt ein Defizit von nahezu 2 Millio— 
nen in den Einnahmen auf. Dasſelbe 
kam allerdings nicht unerwartet und 
wird von den Regierungsblättern ein— 
fach auf die ſchlechten Zeiten zurückge— 
führt. 

Dampfernacriqchten. 
Aungetommen: 


New NYork: Etruria von Liverpool. 

NewYork: Buffalo von Hull; Maſſa⸗ 
chuſetts von London; Othello von Ant⸗ 
werpen. 

Antwerpen: 
Vork. 

Liverpool: Umbria und Cevic 
New York. 

London: Maffapaqua von NemYort. 

Southampton: Barmen, von Balti- 
more nad) Hamburg (Bra am 27. 
Auauft eine Welle, doch murbe ber 
Schaden wieder auägebeflert, und der 
Dampfer fette dann jeine Fahrt lang» 
famer fort.) 


Noordland von Nem 


bon 


Abgegangen: 
— York: Zaandam nad) Amfter- 


New York: Lucanta nach Liver- 
pool; Veendam nad Rotterdam (über 
Dueenstoron und Southampton); City 
of Rome nad Glasgow. 

New York: La — nad) Habre. 

Eouthampton: Kaifer Wilhelm IL, 
bon Bremen nach New York. 

Southampton: Augufta Victoria, 
pon Hamburg nad New Hort, 

Southampton: New York nach New 


York. 
La Champagne nah New 


Habre: 
Horf. 

Moville: Yurneffia, von Glasgow 
nad New York. 

An Gibraltar vorbei: Thingpalla, 
von, ‚Algier nach Nero Dei, 


Bliß-Andeil. 
Bedeutende Hewittershäden in Ilinoifer 
Ortschaften. 
De Kalb, ZU., 8. Sept. Zu früher 
Stunde ereigneten fich heute i in verſchie— 
denen kleineren Orten in dieſem Theile 
des Staates verhängnißvolle Blitzſchlä⸗— 


* Der Geſchäftstheil von Malta an 
der Northweſtern Bahn (5 Meilen weſt— 
lich von hier, mit 600 Einwohnern) 
brannte infolge Blitzſchlages vollſtändig 
nieder, 12 kleinere und größere Gebäu— 
be brannten nieder, und e3 entitand ein 
Berluft von $50,000. 

Die Heine Niederlaffung Henrietta, 
melde nur aus 6 Käufern beitand, 
brannte völlig ab, nachdem e& dort ein= 
geichlagen hatte. Ferner jind Blik- 
Ichläge und Teuersbrünfte zu perzeich- 
nen in Galedonia, Elmhurft, Rodford 
(3 verjchiedene Feuersbrünfte), Belpi- 
dere, Huntlen und Herbert. 

An der Northweitern Bahn hier und 
anderwärt3 verurfachten Sturm und 
Negen großen Schaden. Das Alles 
paflirte gegen 1 Uhr Morgen2. 

Die Eholera in Maryland? 

Walhington, D. E., 8. Sep!. Das 
Marine-Hofpitalamt jandte Dr. Ged- 
king nach Gumberiand, Mod., ab, mit 
dem Auftrage, den Todesfall des bay- 
rifchen Einwanterers Peter Walther 
nochmals gründlich zu umterfuchen. 
Diefer fie Die Leiche wieder ausgra- 


| ben, und eine bafteriologiiche Unterfus 


chung ftellte zur Genüge feit, daß Wal- 
ther wicht die afiatifche Cholera hatte, 
Sein Vod wurde offenbar durch Fäul— 
nißeift (Ptomain) verurfacht, das fie 
in ungenügend gelochten Nahrungsmit= 
tein befand, melche er mit ji führte 
und im Bahnmagen genop. 
Rahnungluck. 


Boundbrook, N. J., 8. Sept. Zu 
Eaſt Boundbrook ſtieß ein weſtwärts 
fahrender Güterzug gegen 3 Uhr Mor— 
gens infolge des dichten Nebels mit ei— 
nem dort ſtillſtehenden Kohlenzug zu— 
ſammen. Der Lokmotivführer Thomas 
A. McQuinn wurde ſchwer, vielleicht 
tödtlich verletzt. 

Feuer aus der Erde. 


New Eaftle, Pa., 8. Sept. Auf dem 
Brag’ichen Landaqut, in der Nähe pno 
bier, brach ein geheimnißvolles Teuer 
plößlich au3 einem in der Erde entitan= 
denen Riß empor. Das ganze Erdreich 
um jene Stelle herum ijt furchtbar 
heiß, und überall, mo man ein Loch in 
die Erbe ftößt, fommt eine bläuliche 
Flamme nebitRauch empor. Andy Grey 
und Lewis Robinjon brachen durd die 
Erdfrufte und erlitten Brandiwunden. 

Arbeiterunruhen. 


Savannah, Ga., 8. Sept. In der 
Bay Str. kam es zu einem hitzigen Ge— 
fecht zwiſchen Gewerkſchafts- und Nicht— 
gewerkſchafts-Strandarbeitern, meiſt 
Farbigen. Etwa 100 Schüſſe wurden 
abgefeuert. Die Polizei ſtellte die Ord— 
nung wieder her, aber erſt nachdem eine 
Anzahl Perſonen auf beiden Seiten 
verletzt worden waren, darunter der 
Weiße Mark Cain, der Führer der 
Nicht-Gewerkſchaftler, wahrſcheinlich 
tödtlich. 

Senſationeſſe Entſcheidung. 

Guthrie, O. T., 8. Sept. Das Ober— 
gericht des Territoriums Oklahoma hat 
ſoeben eine Entſcheidung abgegeben, 
durch welche ſämmtliche von Probat— 
richtern in Oklahoma ſeit dem März 
1893 gewährte Eheſcheidungen für un— 
giltig erklärt werden. Das ſind im 
Ganzen reichlich 400 Scheidungen, und 
die betreffenden Perſonen ſind jetzt in 
alle Theile der Ver. Staaten zeriterut, | 
und viele von ihnen mwiederverheirathet. 
Sie waren eben zu dem Zmed nad | 
Dklahoma gefommen, von dem libera= 
len Scheidungsgeſetz dieſes Territo- 
riums Vortheil zu ziehen. Dieſe Ent— 
ſcheidung wird daher in allen Theilen 
des Landes großes Aufſehen machen. 


Wiener Fälſcher feſtgenommen. 


New York, 8. Sept. Der 29jährige 
Julius Siegl und ſein 20jähriger Brů⸗ 
der Siegfried ſitzen jetzt im Ludlow 
Etr.-Gefängniß unter der Anjchuldi- 
auna, in ber öfterreichifchen Haupt: 
ftadt Wien Fallhungen im Betrage 
ten nahezu $100,000 verübt zu ha= | 
ben. Sie maren mit dem deutjchen | 
Dampfer „PBerfia“ von Hamburg hier | 
eingetroffen. Wie gewöhnlich, nakın | 


| 
| 


| 


der vielgenannte BundesmarjchallBern= | 


hard die Verhaftung vor. Die Siegls | 
hatten ein tleines Bantgefhäft in 
Mien, bewegten fich in den beiten Kreis 
fen und hatten jtet3 Kredit. 
Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- | 


des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute am Tag und in nördlichen Thei— 
len heute Abend; ſchön am Sonntag; 
wahrſcheinlich füßler Sonntag Nach: 
mittag; füdliche Winde. 


: AYuslaud. 


Manöver- Anfälle. 


Berlin, 8. Sept. 
ten von den Manövern! Zwei Mann 
deö vierten Garde-Regiments 3. Y-, 
welche in. einem Bauernhaufe in im 
Dorfe Rieffen bei Yürftenberg a. .D. 
einquartirt waren, famen in denfzlam= 
men um, welchen ber Prise Hof 
zum Opfer fiel. Bei Kirchheimbolan= 
den in der. baherifchen Pfalz wurde bei 
einer Neiterattade ein Chepaurleger 
bon einem Lanzenftich durchbohrt; er 
erlag. der Verlegung nad) wenigen 
Stunden 


bendp 


Chicago, Samſtag, den 8. — 1894. — 


Helmholß geflorhen. 
Der greife deutſche Brofeſſor und Arzt. 


Berlin, 8. Sept. Profeſſor Hermann 
Ferdinand Helmholtz, der weltberühmte 
Phyſiologe und Arzt, welcher unlängſt 
vom Schlag gerührt wurde, iſt heute 
geſtorben. (Er wurde am 31. Auguſt 
1821 in Potsdam geboren und hat ei— 
nen ſo vielſeitigen bahnbrechenden Ein: 
fluß geübt, wie nur wenige andere Na= 
turforfcher der Neuzeit. in einer kur— 
zen telegraphifchen Notiz an anderer 
Stelle des ——— Blattes wurde be— 
reits ſein Ende als nahe —— 
bezeichnet.) 

Kaiſerreden. 

Berlin, 8. Sept. Bei dem ſchon er— 
wähnten Feſtmahle in Königsberg, 
welches nach den Manövern bei Alten— 
berg ſtattfand, hielt Kaiſer Wilhelm 
eine aufſehenerregende Rede. Er hob 
zunächſt hervor, wie ſehr er ſich für die 
Förderung der Intereſſen der Land— 
wirthe inkereſſire, welche eine Haupt⸗— 
ſtütze der Monarchie ſeien und in Oſt— 
preußen die Mehrheit der Bevölkerung 
bildeten. Dann tadelte er es mit ſchar— 
fen Worten, daß ſeine Abſichten be— 
zůglich der Tandwirigichaftlichen und 
tommerziellen Gefetaebung von einem 
Theil des Adels befämpft worden jeien. 
a er.gab zu verftehen, daß er eine jol- 
che Oppofition unter feinen Umftänden 
dulden merde; denn eine Oppofition 
von biefer Seite fei geradezu eine Un 
geheuerlichkeit und geſchichtlich nicht be— 
rechtigt, außer wenn der König darin 
berangehe. Der Adel mühe fi) um 
das königliche Haus fehlingen, wie der 
Erbeu um den Eichbaum, undSchmad 
müffe denjenigen treffen, der di 'e3Ver= 
hältniß vergeſſe. 

Die Zeitungen befaſſen ſich bereits 
viel mit dieſer Rede. Die „Freiſinnige 
Zeitung“ dahier bezeichnet dieſelbe als 
ein Vertrauensvotum für den Kanzler 
Caprivi in deſſen Kampf mit den Ag— 
rariern, hält ſich indeß über die bevor— 
zugte Stellung auf, welche der Kaiſer 
dem Adel zuerkannt habe. Das Jun— 
ker- und Agrarierblatt „Kreuzzeitung“ 
iſt natürlich mit den Ausfällen des 
Kaiſers gegen die agrariſche Konſer— 
vativen nicht zufrieden. 

Bei einem militäriſchen Feſtmahl in 
Marienburg, welches die an den Ma— 
növern betheiligt geweſenen Offiziere 
gaben, brachte der Kaiſer einen begei— 
ſterten Trinkſpruch auf das 17. Armee— 
korps aus und ſprach die Hoffnung 
aus, daß dasſelbe auch fernerhin, bei 
alier Bereitſchaft zum Frieden, ſeine 
Waffen ſo ſcharf geſchliffen halten und 
ſo gut zu führen verſtehen werde, wie 
die alten Ritter, welche ehedem in Ma— 
rienburg ſäßen. 

Selbſtmord. 


Berlin, 8. Sept. Der hieſige Album— 
fabrikant und Hausbeſitzer Iſidor Is— 
rael hat Selbſtmord begangen. Fami— 
lienwirren haben den allgemein geach— 
teten und ſonſt in den geordnetſten Ver— 
hältniſſen lebenden Mann dazu getrie— 
ben, Hand an fich zu legen 

In Inſterburg, Dftpreußen, beging 
—F 75 Jahre alte Altſitzer Jurklies, 
welcher bereits dreimal verheirathet ge— 
weſen war, Selbſtmord, weil ſeine 
Braut Nr. 4 ihr Jawort zurücknahm, 
und zwar unter der Begründung, daß 
er zu alt ſei. 

Der ihm wegen Betruges' drohenden 
Strafe hat ſich der Lauenburger Stadt— 
kämmerer Wodtke durch Selbſtentlei— 
bung entzogen. 

Durch Sturz aus dem Wagen. 


— 8. Sept. In Vaihingen, 
im mwürfembergischen Nedarfreis, hat 
der im 55. Lebensalter ftehende mwürt- 
temberaijche Oberhofmeifter der Köni- 
gin, Frhr: Richard v. Reiichadh, in Fol- 
ge eines Sturze3 aus dem Wagen den 
Iod erlitten. 
Ein Sofn Liebigs geftorben. 


München, 8. Sept. Hermann Liebig, 
der zweite Sohn deö weltberühmten 
Chemiters und Naturforichers Juſtus 
Hreiherr b. Liebig, ift geitorben. 

Moftke-Peukmal enthüllt. 


Köln, 8. Sept. Im Fleden Daun 
an der Liefer (Regierungsbezirk Trier) 
wurde ein Denkmal des Genralfeld- 
marjhalls Guafen v. Moltte enthüllt. 


Srrfinnig geworden. 


Mien, 8. Sept. Der öiterreichifche 
Reihsrath Graf Zdzislaw Tyszkiewicz, 
als Vertreter der Landgemeinde Kol⸗ 
buszowa Mitglied des Polenklubs und 
Mitglieod des galiziſchen Landtags, 
hat in eineIrrenanſtalt überbracht wer⸗ 
den müſſen. 


Czechiſch ſtatt Sranioſiſch. 
Wien, 8. Sept. Der Gemeinderath 
bon Brünn, der Haupiftadt von Mäh- 
ren, beichloß emittmmig, den bisher in 
den ſtädtiſchen Knabenſchulen obliga— 
toriſch geweſenen Unterricht in der 


franzöſiſchen Sprache fallen zu laſſen 


Unglücksbotſchaf⸗ 


und durch gleichfalls obligatoriſchen 
Unterricht in der czechiſchen — 
zu erſetzen. 

Die Cholſera. 

Wien, 8. Sept. In Galizien und in 
der Bukowina ereigneten ſich wieder 
174 Erkrankungen an der Cholera und 
111 Todesfälle. 

St. Beteräburg, Rußland, 8. Sept. 
In Ruflifch- Polen werden jet durch- 
Ichnittlih pro Woche 5000 Erfrantun- 
gen an der Cholera und 2500 Todes- 
fälle gemeldet. Auch zeigt fich in ber 
Stadt und im Gouvernement Nifchney 
Nomwgorod no) keinerlei Abnahme ber 


euche. 
Amfterbam, 8. Sept. Hier find 
wieder 3 Berfonen an der Cholera er: 


* 








krankt, und aus Maaſtricht, Zaandam, 

Kralingen und Alblaſſerdam wird je 

ein Cholera-Todesfall gemeldet. 
Auarchiſtiſches. 


Rom, 8.Sept. Unter den Anarchiſten, 
welche neuerdings wegn der Bomben-⸗ 
exploſion vor dem Krieosminiſterium 
(im vergangenen Mai) verhaftet wor-⸗ 
den, iſt auch ein gewiſſer Ariſtide Coli. 

evſ⸗ de wiedererkannt als der * — e 
ec Ra Bee Ba: | ment fümmert, welches fich dort mehr 


Er. ee ' als 
benattentat in den Pancaldi-Bädern | z 


bei Livorno verſuchte. 
Der GewerkſchaſtenKongreß. 
London, 8. Sept. Der Kongreß der 


britiſchen Gewerkfchaftten in Norwich 
iſt heute zumAbſchluß gelangt. Obwohl Cou 
entflohen und ſoll ſich in Chicago ver— 


der Vorſitzer beharrlich gegen die Er— 
wählung zweier Sogialiſten als Mit— 
glieder des Parlamentsausſchuſſes pro— 
teſtirie, entſchied der Kongreß mit 
Mehrheit, Beide beizubehalten. 


Zum Schluß wurde einVerdammungs⸗ 


beſchluß gegen das Oberhaus wegen fei- | 


ner Haltung hinſichtlich des Arbeitge- ftahles ftehende Richard Ryan diesmal 


ber⸗Hafipflichtgeſetzes angenommen, 


— Abſin⸗ —c apa Be 7a „me 
und unter dem Abſingen bon „Auld | verdankt dies dem für ihn günſtigen 
die | A: 
| Diebftahl an dem Gigenthum de3 Hun- 


Lang Shne“ 
auseinander. 
Sraf von Paris geflorben. 


Zondon, 8. Sept. 
franzöfifche Kronprätendent 
Philipp Albert v. Orleans, Graf von 
Paris, ift heute früh um 9 Uhr im 
„Stowe Houfe” am Magenfreb3 ae- 
ftorben. 
in Parts geboren und war der präjum= 
tive Thronerbe, zu deffen Gunsten an- 
geblich Ludwig Philipp am 24. Febru- 
ar 1848 dem Thron entjagte. 
nahm er am amerifantfchenBürgerfrieg 
theil und jehrieb ein angefehenes Wert 
über denfelben. An feiner Stelle it 
jetzt Prinz Ludwig Philipp Robert von 
Drleans das Haupt der Familie.) 

Paris, 8. Sept. Wie der „Gaulois” 
anfündigt, findet heute anläßlich des 
Ableben? ded3 Grafen von Paris ein 
Prinifterrath ftatt, um die Frage zu er= 
örtern, od man gejtatten folle, dDieXeiche 
dve3 verbannten PBrätendenten in Dreur 
zu beerdigen, falls die Familie darum 
nachſuchen ſollte. 

London, 8. Sept. Das Ende des 
Grafen von Paris war ein ſchmerzloſes 
und friedliches. Ziemlich vollzählig 
waren die näheren Verwandten um das 
Sterbebett verſammelt. 

Von verſchiedenen regierenden Häu— 
ſern ſind bereits Beileidsdepeſchen ein— 
getroffen. 


Mindeflens 15 Ertrunkene! 
London, 8. Sept. Auf der Ditfee 


gingen die 


wurde eine Filcherflotte aus Helfings | 


for3, Finnland, von einem fchredlichen 
Orkan getroffen, 8 der Boote zerfchell- 
ten an öden Felsklippen der Noerpe- 
Snfeln, und jomweit befannt, wurden 


15 Fiſcher von den Wogen verſchlun- 


gen. 
(Telgraph:iche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 
In Ausübung ſeiner Pflicht lebens— 
gefährlich verwundet. 

Eine gewiſſe Frau Horweg aus Au— 
ſtin, Ill. hatte die Advokaten Brandt 
und Hoffmann, die ihr Bureau in dem 
Hauſe Nr. 125 S. Clark Str. haben, 


vor einiger Zeit mit der Einziehung | 


ton Geldern beauftragt, fih aber vor 


Kurzem eine8 anderen bejonnmen. Sie | , 


wandte ſich an den Rechtsanwalt C. L. 
Waller und eyſuchte ihn, ihre Geſchäfte 
zu führen. Um die Angelegenheit in 
Ordnung zu bringen, kam ſie ſelbſt nach 
Chicago und begab ſich heute um 1 
Uhr mit ihrem neuen Rechtsbeiſtand 
zu den Herren Brandt und Hoffmann 
und bat dort um eine Abrechnung. In 
Vertretung des abweſenden Chefs be— 
ſorgte der Bureauvorſteher, Namens 
Roeder, die Abrechnung und legte der 
Frau Horimeg die Summe von $8.75 
nebit einer Quittung hin, durch die die 
Richtigkeit Der Mbrechrung und der 
Empfang des Geldes Sefcheinigt wer— 
den follte. Waller rieth feiner Alien- 
tin, das nicht zu thun, und ariff nad 
dem Gelde, um es ihr zuübergeben. 
Kaum Hatte er aber feine Hand auf 
das Geld gelegt, ald Roeder mit ra- 
Ihem Griffe aus der offenftehenden 


Schublade feines Schreibtifches einen | 


Revolver herporholie und, ohne daß 
Semand «8 verhindern tonnte, auf 
Waller abfeuerte. Derfelbe jant, ſchwer 
in das Bein, in der Gegend des Unter— 
leibes, getroffen, ſofort zuſammen. 
Man Ichaffte tm nach der Chicago Po- 
liklinik, wo die Aerzte feinen Zuftand 
für Tedensgeführlich erflärten. Roeder 
wurde verhaftet. 


NRothivendige e Berbefferungen. 


Das ſtãdtiſche Straßen⸗Debarte⸗ 
ment iſt eifrigſt bemüht, die verſchiede⸗ 
nen Korporationen zur Neupflaſterung 
einer Anzahl Straßen auf der Weſt— 
feite zu veranlaflen. Supt. McEar: 
thn erklärt, daß die „Chicago Tele- 
phone Eo.“, die „Sectional Electric 
Co.“, die „Reoples "Sa8 Go.“ und da3 
ftäbtifche eleftriiche Beleuchtungs-De- 
partement für den jchlechten Zuftand 
der W. Madifon verantwortlich find 
und ihren Theil zu den Koiten der 
nothwendigen Reparaturen beitragen 
müſſen. 


* Polizeichef Brennan hat an ſeine 
Mannen den Befehl ergehen laſſen, 
ftreng darauf zu achten, daß feine An- 
jeigeichilber anftößigen Inhalts mehr 
im —— der Stadt angebracht 
werden 


Die 
Sogzialiſten jubelten über dieſen Sieg. | 





Delegaten | 


Der befannte | 
Ludwig 


(Er murde am 24. Aug.1838 | 


Aud | 





| verhaftet und bon 


U 


-« Anzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. 








> unrtusgade. 


Am Kanal. 


Ein Arbeiter durch einen anderen 
tödtlich verwundet. 


Schon wieder hat fih am Drainage | 


es ijt hohe Zeit, daß fich die Behörden 
etwas mehr um das morbluftige Ele= 


irgend wo ander: aufzuhalten 
Icheint. John Harris, ein Kanalarbei= 
ter wurde während eines GStreites mit 


| einem Mitarbeiter Namens JamesHar- 


| 


| des Blattes 


ris kaltblütig niedergeſchoſſen und liegt 


jetzt, von den Aerzten aufgegeben, im 
County-Hoſpital. Der Mordbube iſt 


ſteckt halten. Der Schauplatz der That 
liegt in der Nähe von Summit. 


— ——— — — 


zu haben, und der Richter 
dieſem berechtigten Verlangen, 


Entgeht einer längeren Zudthauss | 


itraic. 


Einer langen Zuchthausftrafe tft der 
unter der Anklage des Einbruchsdieb- 


ncch' mit fnapper Noth entronnen. Er 


Umſtande, daß die Gejchworenen, 
in feinem Falle zu enticheiden hatten, 
ji nicht auf ein Verdikt einigen fonn= 
ten. Nachdem die Jury gejtern bis 


pat in den Abend hinein über den Fall | 


ı ne rſtag, 


berathen hatte, erjtattete fie um zehn | 


Uhr an Richter McEonnell Bericht, der | 


nichts anderes als die Thatfache mit- 
theilte, daß fie fich nicht einig werden 
könnte. 
dahin gelautet, daß er in Benjamin 


Ettelſohns Wirthfchaft, Nr. 163 Piy: | 


mouth Place, eingebrochen und 350 
baares Geld aus derjelben geftohlen 
bebe. Ryan ijt übrigens ein alter 
Zuchthausvogel. 
cher Verbrechen ſchon zwei längereFrei— 


heitsſtrafen abſitzen müſſen. 


Intereſſante Entſcheidung. 


Eine iniereſſante Entſcheidung wur⸗ 
de geſtern von Richter Tuthill in dem 
Exmiſſionsprozeß gegen Peter Jung 
abgegeben. Letzterer bewohnte das 
Haus Nr. 1763 Wrightwood Ave., 
welches er von Frau Sarah Gandey 
gemiethet hatte. Als er nun Miene 
machte, 


erwirkie die Hauseigenthümerin einen 
Feſthaltungsbefehl, um ſich auf dieſe 
Weiſe die Zahlung der Miethe zu ſi— 


— 8 a 
Gern, die Herr „sung bertragsmäßig | Freunden in dem gedachten Lokal, und | 


. . - . | $ —_ che 6 
Richter Tuthil entfchied mum geftern | während dieſe noch allerlei Scherze über 


Daß der Ber: | 


bis nächſten April zu zahlen hatte. 
im Berufungsberfahren, 
lagte nicht ſeiner Freiheit beraubt 
werden dürfe, und hob den Feſthal— 
tungsbefehl auf. 
dung bemerkte Richter Tuthill, 


da ß, 


wenn alle Leute für zukünftig fällig 
werdende Zahlungen imGefängniß feſt-⸗ 
gehalten werden ſollten, wohl nur ſehr 


wenige Menſchen im Beſitze ihrer Frei— 
heit bleiben dürften. 


Wegen Unterſchlagung. 


Georgia Johnſon, ein farbiges 
Dienſtmädchen, welches früher bei Frl. 
M. Wynneß, Nr. 3346 Dearborn Str., 
konditionirte, iſt im Staate Mifſifippi 
Bundes-Beamten 
nachChicago gebracht worden. Sie wird 
beſchuldigt, einen ihrer Dienſtherrin ge— 
hörigen regiſtrirten Brief, welcher 85 
enthielt, unlerſchlagen zu WR. 


— — — 


Kur; und Neu. 


* Bis heute zen hatten im Gan= 
zen 5410 Wirthe ihre Schanflizens für 
die zweite ZJahlungsperiode erwirkt. 
Man erwartet, daß die Gefammtzahl 
diejer Art Lizenfen fih auf etwa 7000 
belaufen mwird. 

* MWährend der Nr. 109 Forquer 
Str. mohnhafte John Schede geitern 
Abend auf dem Pier am Fuße der 13. 
Str. Frichte, fiel er in den See und er- 
tranf. Die Leiche wurde herausgefifcht 
und nad Haufe gebracht. 

* Der befannte „Globe Trotter” 
Paul Jones tft von den Gejchäftälei- 
tern des berühmten „Columbus“: Dry- 
Goot3-Ladens an der State Strake 
engagirt worden und mwird bon jebt an 
in dem genannten Gejchäfte, und zwar 
abmechjelnd in den verfchiebenen De- 
partements, den Kunden aufwarten. 

* Frau Perik, die, mie gemeldet, 
por einiger Zeit in ihrer Wohnung, 
585 N. Afhland Ave, dur Erplofion 
eines Gaſolinofens ſchwere Brandwun— 
den davontrug und nach dem St. Eli— 
jabeth-Hofpital überführt werden muf- 
te, verftarb dajelbit heute Vormittag 
unter großen Schmerzen an den Fol: 
gen erjelben. 

* Die Delegirten ded „Building Tra- 
de3 Council” haben beichloffen, die 
Mitglieder der „Amalgamated Sheet 
Metal Workers Afforiation“, gegen die 
ton Seiten der Arbeitgeber ein „Lod- 
out“ verhängt wurde, in ihrem Ram- 
pfe nach beiten Kräften zu unterftügen. 
Es ſteht deshalb zu befürchten, daß 
e3 wieberum Ju einem Gtreif der 
Baubandiverfer fommen tirb. 

* Der Schanftellner John "Butler, 
der in dem Haufe Nr. 36 N. Elarf 
Str. wohnt, hatte heute Nacht um 1.40 
Uhr, während er fich auf dem Wege 


ı nach Haufe befand, das Unglüd, an der 


Südoft-Ede der Kinzie und Elarf 
Str. auf dem Bürgerfteige auszugleiten 
und fi dabei den Imfen Fuß über 
dem Gelent zu bredien. Der Verlehte 


wurde durch einen Ambulanzwagen 
— Sem Meriayger- art = r — 


— * — 
Er hat wegen ähnli- fah „audiatur et altera parsꝰ mit⸗ 


getheilt werden, was Herr Mayer heu-⸗ 
der | 


fortzuzichen, obgleich er nod | < 
einen Theil der Miethe jchuldig war, | dem Dürgerfteige, das er aus Mitieid 


—— - 
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Unangenehme Verwechslung. 


Oder: 
hundeaffäre zu ſagen hat. 


| 


was Bere Mayer über die | 


Pünftlih zur feitgefegten Zeit er⸗ 
Kanal eine Schießerei ereignet, welche ſchien heute Vormittag Herr Os far T 
wahricheinlich den Verluft eines Mens | 
Tchenlebens zur Folge haben wird, und | 


Maper, über deifen eigenthümliches 
Hunde-Adenteuer an anderer Stelle 
berichtet ift, in Begleitung 
feines Adootaten Kickham — n im 
Polizeigericht der Harrifon Str.-Sta 
tion, um fi vor Richter Bradivell auf 
die Anklage des Raubes und unordent- 
lichen Betragens zu verantworten. Die 
Verhandlung des Falles fand jedoch 
heute noch nicht Statt; Anivalt Scanlan 
beantragte nämlich gleich, nachdem der 
Tal aufgerufen worden war, Berta= 
gung, um, wie er jagt, Zeit zur Her- 


| fahr in K 


beibringung ſeiner Entlaſtungszeugen 


indem 
er den Verhandlungstermin auf Don— 
den 15. September, anſetzte. 


die Polizei mit der Verhaftung des 
Herrn Mayer einen koloſſalen „Schwup— 
per“ gemacht bat. Sein PVertheidiger 
beriprach dem Richter nämlich, beiveijen 
zu wollen, daß Maper nicht nur feinen 


debefiger3 Dobbin begangen, fondern 
obendrein noch ganz ungerechtfertigter 


und Walfh mihhandelt worden fei. 


ter die entolößten Arme, die über und 


* über mit blauen und ſchwarzen Flecken 
Die Anklage gegen Ryan hatte hodedi waren Seinem Auftreten nad) | 


zu urtheilen, fieht der Angeklagte jeden— 
an anderer Stelle die Daritellung, mie 


de, jo fol jet auch nach dem Grund- 


te Vormittag dem Berichterftatter 
„Abendpoft“ über die Hundeaffaire zu 
jagen hatte. Zunächft ftellt er entjchie- 
den in Wbrede, zu der®ruppe von Män- 
nern gehört haben, die Herrn Dobbin 
| mehrere Hunde aus den Händen zu rei= 


| Ben fuchten. Gerade als er in das un- 





Rejtaurant an der Randolph Str. tre- 
ten mollte, bemerkte er ein 
Hündchen anfcheinend herrenlos auf 
auf den Arm nahm, weil er fürchtete, 


Paflanten todtgetreten merden. Er 
zeigte das niedliche Hümdchen feinen 


die Voliziſten Walſh 


Pol izeiftation mitgehen wollte, ſchlugen 
ſie mit ihren Knüppeln auf ihn loöos. 


entſprach 


Dem Ernicunas tode nahe. 


Drei Perfonen aus einem brennen: 
den Haufe in’s Freie gebracht. 
N er um 

hei F 


Haares 
Dorge n ER 


breite entgingen 
Frühe r Morgenſtunde 
N jär nmerlichen Er: 
IX ar Minm lis 
Poliziſten 
O'Malley aus 
der Schan —— — 
ie, Nr. 540 W. Tays 
Rauchwolken herbor— 
dringen ſahe n. Die Beamten gaben 
R Jort den Feueraların und eilten al3- 
ann in das Innere des Gebäudes, um 
* im oberenStockwerke ſchlafende des 
mwohner von der ihnen drohenden Ge 
if zu jeßen. €3 war 
Eh at die höchjte Zeit! Herr 
ettie nud ferne Gattin, jomie der im 


— igs stode, 63 ipenige 
ten kor drei llhr, als die 
Murray und Dennis 
34 2 me 
den Fenſtern 
von Beter 


lor Sir., dichte 


Meit 


m der 
Me 


| demferben immer ſchlafende Schank— 


kellner Samuel J. Moffati hatten be— 


reits die Beſinnung verloren, als ſie von 
Es ſieht übrigens ganz ſo aus, als ob 


den wackeren Blauröcken aufgefunden 
und in's Freie gebracht wurden, wo 


ſie ſich bald darauf völlig erholten. 


Moffat war durch herabfallende Glas— 
ſplitter an Kopf und Händen leicht ver— 
letzt worden. Der Brand ſelbſt konnte 


erſt nach einſtündiger angeſtrengter Ar— 


beit gelöſcht werden. 
terfuchung ergab, 
Weiſe Wie ae Dre 

Weife von den Poliziften Gunderlih | im Sputerrain zum Ausbruch gefom= 
pad Ar | men waren und fi) von dort ihrenWeg 
Zum Beiweiſe deflen zog HerrMaper | 
| feinen Rod aus und zeigte dem Rid;- 


Eine genaue Uns 
daß die Flammen 


bis nach der oberen Etage gebahnt hats 
ten. Der dur den Brand verurjachte 


| Verluft wird auf $1000 veranjchlagt, 





| iibergeben haben. 


Die beiden PBoliziften hielten irrthüim- | 


lichermweife Herrn u für den Dieb, 
während die wirflid ven Thäter fich in’s 
Schiller-Cafe geflüchtet hatten. 


der Polizeiſtation begab ſich Herr 


Von 28 a 
ı daß mwentgitens 


Meaper übrigens heute direft nach dem | 


Rathhaus, um beim Polizeichef Be- 
jchmerde ‚gegen die brutalen Boliziften 
zu erheben. 


€ Erledigt. 


Richter Sears empfing heute Mor: 
gen die Entjcheidung der Geſchwore— 
nen in dem Enteignungs-Verfahren 
der Metropolitan Hochbahn gegen die 
Beier von 42 Bauftellen an Bing- 
ham Str. und einer an Homer Str. 

Die Enticheitung lautete dahin,daf 
die Hochbahn-Geſellſchaft für das frag= 
liche Eigenthum im Ganzen $24,600, 
oder im Durchichnitt $40 für den lau: 
fenden Fuß zu zahlen hat. Für das 
Gıundeigenthum, welches an das an= 
neltirte jtößt und nach der Meinung 
der Beſitzer theilweiſe entwerthet wor— 
den iſt, gibt es keine Entſchädigung. 

Durch dieſe Entſcheidung ſind die 
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt, 
welche der Metropolitan⸗Hochbahn-⸗Ge⸗ 
ſellſchaft bei Ausführung ihrer Pläne 
noch im Wege ſtanden. Das Wegerecht 
von Congreß Str. bis zum Logan 
Sauare iſt geſichert. Es handelt ſich 
nur noch um einige Stückchen Land an 
der Armitage“ Abe. über welche dem— 
nächſt ebenfalls entſchieden werden 
wird. 


Abgefaßt. 


Die Poliziſten Henry Carragher 
und Thomas Baldwin von der Max— 
well Str.Station verhafteten geſtern 
Nachmittag an der Ecke von Jeffer— 
fon und 16. Str. drei junge Böhmen, 
Namens Yon Milota, Yofeph Smi- 
fal und Peter Michael, die kürzlich ei- 
nen berfiegelten Frachtwaagon derBur- 
Iington=Eifenbahngejellichaftt aufge: 
brechen und aus demfelben mehrere mit 
Zuder gefüllte Säde entwendet haben. 


Die Hallunten hatten fi} gerade mit | 


ihrer Beute aug dem Staube machen 
mellen, al3 jie von den Beamten ange 
—— und dingfeſt gemacht wurden. 
Die Verhandlung der auf Einbruchs— 
diebſtahl lautenden Anklage wird am 
nächſten Montag vor Richter Eberhardt 
ſtattfinden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium Thurm ftellte 
fi feit unferem legten Berichte, mie 
folgt: Geftern Abend um 6 U 84 
Grad, Mitternaht 74 Grad, heute 
zn um — Uhr 70 Grad und heute 


—e — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — —— — — — — 


ze Er : , | Einrichtung entfallen. 
falls nicht mie ein Dieb aus, umd da | ftrenqumgen der Feuerwehr hatten die 


urn nen Or | Flammen auch 
| fie die Polizei gibt, veröffentlicht wur: | 


| den von $500 angerichtet. 


| | deration“ 
| ter dem Namen „Ihe Union“ befannte | Taten 


j d. Es 
das arme Thier wü verrichtet wird 

= re: Ben all ofen ı darum zu thun, daß die Kontraftoren 
| die volle 


| fie bezahlt werben. 


| fich eine 


| von weldher Summe etwa die Hälfte 


auf das Haus und der Reit auf die 
Iroß der Ans 


das 


ra m % 
538 W. 


anſtoßende Ge⸗ 
Taylor Str., ets 
art iffen und an demfelben einen Scha⸗ 
Ueber die 
Entſtehungsurſache des Feuers hat 
bisher nichts Sicheres in Erfahrung ge— 
bracht werden können. 


— — R— 


Zur Straßenreinigungs⸗Reform . 


Bi au —* Nr 


Sekretär Easley von der „Civic Fe— 
ſprach ſich heute über den 
erſten Bericht der von jener Organiſa— 


feines | tion angeftellten orei Sanität3={jnfpetz 
| toren folgendermaßen aus: 


„Es iſt ung aleichailtiq, wer die Urs 
beit beforat, jo lange diefelbe überhaupt 
it uns lediglich 


Arbeit dafür leiften, mofür 
Menn ein Sons 


| traft die Reinigung gewifferlleys drei 


— un IM orichrei danı ) ir Das 
den glüdlichen Finder machten, traten | le gr ge 


| und Gunbderlid | 
ı herein, fuhren den nichtsahnenden Herr n | 


2 : 7 | Maper unt d 
In feiner Entjcheiz | ah er Flüchen und Schimpfmwor- 


rauf jeden, dah jeme Alleys auch drei 
Mal per Woche gereinigt werden. Wir 


| erhielten geitern etwa ein Dupend Bes 


If d elche wir ſortirt un ⸗ 
ten an, und als lehlerer nicht gieich zur ſchwerden, welche wir ſortirt und un 


zur Unterſuchung 
In der Nähe von 
422 Blue Island Ave. befindet 
Alley, welche nicht ſeit dem 
Ditober vorigen Jahres gerei= 
linfer Sinfpettor berichtet, 
zwei Tonnen Küchen— 
abfälle in jener Alley zu finden ſeien. 
Dies iſt einer der ſchlimmſten Fälle, 
aber viele ſind faſt ebenſo ſchlimm. Alle 
dieſe Beſchwerden werden dem Super— 
intendenten Schofield vom Straßenrei— 
nigungs-Bureau überwieſen und ich 
bin überzeugt, daß Abhilfe geſchaffen 
werden wird. Sobald das Publikum 
weiß, wo und wie die Beſchwerden ein— 
gereicht werden, dann kann man auch 
bedeutend beſſeren Scavengerdienſt von 
den Kontraktoren erwarten.“ 


—⸗ 


Roher Patron. 


Vor Richter Kerſten erſchien heute 
ein etwa 55 Jahre alter Mann, Na— 
mens R. L. Billow, deſſen Geſicht deut= 
lich genug bewies, daß es mit den Fäu— 
ſten eines kräftigen Kerls unliebſame 
Bekanntſchaft gemacht haben mußte. 
Derſelbe hatte ſich geſtern Abend kurz 
nach 6 Uhr, auf dem Heimwege begrif— 
fen, in der Market Str. auf den Stu— 
fen der Vortreppe eines Hauſes nahe 
der Chicago Abe. zu kurzer Raſt nie— 
dergelaſſen, als er von einem baumlan⸗ 
gen Kerle, Namens John Cummings 
um etwas Tabak angegangen wurde. 
Auf ſeine Antwort, daß er keinen bei 
ſich habe, überſchüttete ihn der unber— 
ſchämte Menſch mit einer Fluth von 
Schimpfworten, riß ihn von den Stu— 
fen in die Höhe und verſetzte ihm meh— 
rere Fauſtſchläge in das Geſicht. Nicht 
genug damit, warf er den armen Mann, 
der noch dazu ein Krüppel iſt — ſein 
linker Arm, an deſſen Hand mehrere 
Finger fehlen, iſt kraftlos — ſich alſo 
ſo gut wie nicht wehren konnte, nieder, 
verſetzte ihm mehrere Fußtritte und 
hätte ſeine Brutalitäten noch weiter 
forigeſetzt, wenn nicht ein Poliziſt, der 
die ganze Szene mit angeſehen hatte, 
herbeigeeilt und zu rechter Zeit einge⸗ 
troffen wäre, um den wehrlofen Krüp- 
pel zu ſchützen. Der Beamte verhaftete 
den rohen Patron und Richter Kerften 
übermies ihn unter $500 Bürgjchaft 
an bie Großgefchworenen. 


ſeren Inſpektoren 


Nr. 


Menat 
niat wurde, 


Bermißt. 


Der 47 Jahre alte Schuhmacher 
Georg Stude, welcher mit feiner Fa- 
milie Nr. 10 De Koven PL. wohnt, 
ging am Montag fort, um Arbeit zu 
fuchen. Er ift den ganzen Sommer 
hindurch ohne Beihäftigung gemeien. 
Da Stude bis heute weder zurüdges 
fehrt ift, noch ein Lebendgeichen von ſich 
gegeben hat, — Familie. 
db er entweder EN oder 


On 





Eat North 
Sudſejre⸗ Geſchaft: 


1894. 


(Nordfeite.) 


Ave. und Larrabee Sit, 


Gtablirt hier 1872. 
3840 —44 State Str, 


en 
Seit beinahe einem Dierteljahrhundert find wir dem Publi- 


k 


der Nordſeite und der ganzen Stadt vortheilhaft bekannt und 


aben uns zahlreiche Kunden und Freunde in der Nähe und in 


der Ferne erworben. 


Wir ſehen in unſeren Läden täglich neue 


Kunden aus der Stadt und vom Lande,; denn allgemein hat ſich 
das Publikum davon zur Genüge überzeugt, daß man bei uns 
beſſer, billiger und bequemer kaufen kann als in einem der 
größten Geſchäfte der Stadt. Wir ſchreiten mit der Zeit voran 
ünd ſind jetzt vorbereitet, auch in ſchlechten Zeiten, wo man ſpa— 
ren muß, einen jeden Kunden mit den Preiſen und der Qualität 


unſerer Waaren zu befriedigen: 


Wirklich feine ä— 
Männer-Anzüge, 


in allen Muſtern und Farben, geben wir jetzt für. 


u Ra © 
Du 

) 8 + 
Ba Re" 


Die man nirgends unter $15.00 Kaufen Ranı. 


Herbſt⸗ und 
Winter⸗-Ueberzieher, 


Unfer Kinder- und 


Kiaben-Departement, das fich Ießte Woche 


eines riejigen Zufpruchs erfreute, ift jetzt vollſtändig; Muſter, 
die wir damals noch nicht hatten, find eingetroffen, jo day wir 
jet allen Anforderungen gerecht werden Föniten. 


Knaben-Anzüge, 
für Anaben im Alter von d—15 Yah- 91 25 bis 62 15 
Ten, DON. 2ueeeeen » a 


Ertra gute 
Sualität, von 


Kombintatiisns: Umzüge; 


beftegend aus doppelbrüftiger Jade, 2 


Hofen und Müse, von 


93, $3.50, $4 »» $5 


93.50 :: 6.00 


Einzelne Snichofen und Blouſen, 


Sn unjerem 
Hut:Departement, 
fann man an jedem Hut von 


dÜc bis 51 ‚00 jparen. 


Ger Unfere Spezialität bleibt: 


Ungewöhnlide Größen für unge: 


BP: 


wöhnlid große, Tleine, Dünne und 


dicke Männer. 


Mordſeite.) 


Nordoſt-Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Etablirt hier 1872. 


Südſeite-Geſchäft: 3340 -44 State Str. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 

Ulle durchſahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn . 
bof, 12. Str. und Part Now. Die güge nah dem 
Süden können ebenfalld® an der 22. Str.» 39. Str.« 
uud Hyde Parkt-Statıon beftiegen werben. Stabdt« 
Tielet-Difice:_ 194 Clark Str. uno Auditorium-Dotel. 

ü Abfahrt Ankunft 

1.35 N 5 


Züge 

New Orleans Kımited & Memphis f 
Eh. & St. Lonis Diamond Special. 9.00 N 
Springfield & Decatur. ........... LION 
Vew Orleauns Voſtzug. ............ 3.00 B 
—— 
Bloomington Paſſagierzug ....... 3003 * 
Chicago & New Orleans Expreßz . . J 7.MA5MN 
Ranfafee & Gilntan 1 410R 
Nockford, Dubuque. Givur Eity & 

Siour Falls Schnellzug ..........1 2ON 
Rodford, Dubuque & Siong Crty.ali.35 N 
Rockford Paſſagierzug ...........13.002 
Roctford & Freevort ............ 

Dubuque & Rockſord Expreßz 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich.“ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


VSSEIHHS 
E&3 BEBEUU8= 


Burlington-Linte, 

Ehicagd», Burliugton⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket. 

Difices: 211 Clark Str. und Union Pajjagier-Bahn» 
bof, Canal und Adams Str. 

ü Ankunft 


Züge 
Galedburg und Streator t 6.2 N 
Rockford ünd Forreſton 
Local⸗Punkte, Illinois u. Jowa.... 
Denver und San Francisco ....... 
Rochelle und Rockford.... ........ 
Roc Falls und Sterling ee 
Dmaba, Eouncl Bluffs, Denver... 
Deadwood und die Blad Hills... 
Ranias Eıty. St. Nofeph u. Atchinjon 
Sannibal, Galveiton & Teras... 
Et. Paul und Vlinneapolis.....x.. 
Etreator nad Mendota 

Et. Baul und Minneapolı3 
Ranſas City. St. Joſeph u. Atchinſon 
Omaha. Lincoln und Denver. . ... . 

*Tuglich. +Zäglıdh, ausgenommen Sonntags. 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Zidet-Difices: 
242 ©. Glarf Etr. und Dearborm 
J Station, Polf Etr., Edle Fourth Ave, 
7 Abfahrt. Ankunft. 
. Marion Rocal..... +. OB W5N 
New York & Bolton *2.I0N 
amestomn & Buffalo *2.00N 
ortb Audion Nccommodation...... °5 
New Mork & Boiton 3 
Solumbus & Norfolt, Ba 4 
Taalich. Taglich ausgenommen Sonniags. 
—GNIEARO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
— Be EEE en and Riss Ss 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. ave. 
acifie Vestibuled Express +1 2.00 PM| 1.1 
City & Denver Vestibuled Limited*j 6.00 PM| ®. 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11. 
8t. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfield & St: Louis Day Express 
ingfield & St. Louis Night Express... 
goliet & Dwight Accommodation. ........ 
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Depot: Dearborn-Stattow 

Zidet-Officed: 232 Elart St- 

und Auditorinm Hotel. 

Abfahrt Pan 

824 
—5 und Cincinnati... x B 

Vdafayette und Louisville ....... 

Rafanette und Lonisville 

Bafayıtte Accomodation. .... -++- 


Baltimore & Obto. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pafjagier-Station; Stadd⸗ 
Office: 193 & h 


8 Slarf Str. 
Reime 74 
den B. & 


hrpreiſe verlaugt auf 
Limited Zügen. 
Local 6. 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.1 
‚Bittsburg Bumited 3. 
alferton Accomodatıon 5. 
Eolumbus umd Wheeling * .6. 
New York, Wajbington. Vitisburg 
und Eleveland Beftibuled Ximited.* 6.25 N 
*Züglih. + Audgenonmen Sonntags. 


$ 


Chicago & Gaftern Jlinois-Eifenbahn. 

Zidet- Officed: 230 Elart Str, Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 

*Töglih. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft 
602N 
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10.20 8 
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ante und Epandpille .. 
und Terre —— Rail. 
0 & Naibville Kimited.... 
und Evandpille..... 
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Rechtsanwälte. 


JuLrus GOLDZIER. Joun L. RopGeErs. 


- Goldzier & Rodgers, 


Behtsanmwälte, 
Kedzie Building, Gamer son nor. 
© MAX EBERHARDT, Dincismäte 
7 142 Men Maviten Gr... non Sir 
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Zwei Züge Täglich 
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CCÆœ HERR HH BU REDE 


Isthe exact reproduction of one set up : 
inearly a half century ago by the JESUIT? 
{ Missionaries to the FLATHEAD INDIANS ; 
sin Montana. It is upright in the ground 
tin front of an old church in which these 
äindians have knelt and worshiped for 
iLo, all these years. 

& The history of this old Indian Mission 
3of ST. IGNATIUS is very interesting. 
:Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 

: Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage andeyour address} 
tand he will send you.a beautiful booklet, $ 
äwith colored illustrations, telling allj| 


Zabout thisand otlıer old Indian Missions }| 
jjin Montana and Idaho. j 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Epezial-Arzt für Hant: und Gefhlehts:frant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.Sprede 
Hunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntag 10-11. 16pmmı6 
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Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke In diana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. ' -11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.I Bellamy, Selretär und Schaßmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
BIER Melia en eo 
INT 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 3. September 1894. 


Celegraphiſche Nolizen. 


. Inland. 


— Zu Staunton, JU., rannte ein 
Schnellzug auf der Wabafh-Bahn ji 
zivei Güterwagen. Dabei wurden zfbei 
Männer getöbtet und zivei andepe ber- 
legi. 

— Infolge des Dffenftgfens einer 
Meiche entgleijte zu Dilgft Junction, 
N. M., ein Erprebzug Hr Santa Yes 
Bahn. Vier Berfoney wurden babei 
verlebt. 

— In Wampum, Pa., machte man 


bie Entdedlung, daß die 16jährige Dai- 


fh Majors, melche dort die Pflichten 
einer Poſtmeiſterin ausübte, in dieſer 
Eigenſchaft 51500 unterſchlug. 

— Bei Correctionville in der Nähe 
bon Sioux Cithy, Ja., geriethen die 
Farmer Michael Sobiewski und Geo. 
Hill wegen irgend einer Handlung der 
Toͤchter des Erſteren in Streit. So— 
biewski erſchoß Hill und beging dann 
Selbſtmord. 

— Das Einwanderungsbureau in 
Wafhington ſandte an die verſchiedenen 
Einwandererkommiſſäre in den Ver. 
Staaten die genauen Perſonalbeſchrei— 
bungen von 26 unlänggſt aus Frank— 
reich ausgewieſenen Anarchiſten, von 
denen man glaubt, daß ſie ſich nach un— 
ſerem Lande gewendet haben. 

— Die 50jährige Frau Mary Ells— 
worth in Jackſon, Mo., wurde wegen 
Ermordung ihres Nachbarn, des 
Schmiedes Henry Stiff, verhaftet. Die 
Mordthat, an welcher auch ein, inzwi— 


ſchen entflohener Sohn der Frau Ells-— 


worth betheiligt war, iſt eine Folge 
böſer Klatſchereien auf beiden Seiten. 

— Zu Gibſon City, Ill., wurde der 
Adam Forepaugh'ſche Zirkus auf Be— 
fehl des Bundesrichters Allen beſchlag— 
nahmt. Es geſchah dies infolge einer 
Schadenerſatzklage auf 810,000 ſeitens 
des Hauptmuſikanten dieſer Zirkusge— 
ſellſchaft, George Coupe, für perſön— 
liche Verletzungen, welche ihm Fore— 
paugh zugefügt haben ſoll. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 215 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 47, zuſammen alſo 262, gegen 348 
(in den Ver. Staaten 323 und in Ca— 
nada 25) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 228 in der vorigen und 263 in 
der borborigen Woche. Die Berichte 
ber. Handeldagenturen fonftatiren eine 
immer belebter werdende, jedoch noch 
launenhafte Gefchäftslage. 

— Ziemlich entmuthigend Yauten die 
neueften Berichte aus den Hopfeugegen- 
den in Dregon. Regen, Läufe und 
Ihmarzer Schimmel haben große Ver: 
heerungen an dem Hopfen, namentlich 
an Willamettefluffe, angerichtet, und 
da überbieß bie Hopfenpreife niebrig 
find, fo fehen die dortigen Hopfenbauer 
treurigen Zeiten entgegen. $m Coun= 
ty Midland ift beinahe die Hälfte der 
Hcpfengärten wegen der Läufe und des 
Schimmels aufgegeben worben. 


Ansfaud, 


— US deutfcher Konful für die 
Staaten Oregon und $daho, mit dem 
Sibe in Portland, wurde Karl vo. Wins 
Bigerode ernannt. 

— Nachdem e3 erft geheihen hatte, 
da3 Befinden de3 greifen deutfchen Ge= 
lehrten v. Helmholz, welcher vor eini- 
ger Zeit vom Schlag gerührt murbe, 
habe fich ganz bedeutend gebeffert, heit 
eö jet, fein Ende werde ftünblich be= 
fürchtet. 

— Die chinefifche Regierung hat fich 
eine Million Patronen von der „Win 
heiter Repeating Arm3 Co.” in iNem 
Hoven, Conn., ſchicken laſſen. Es heißt, 
daß dies nur eine Verſuchsſendung ſei, 
und China befriedigendenfalls noch viel 
mehr Patronen in Amerika beſtellen 
werde. 

— In der geſtrigen Sitzung der bri— 
tiſchen Gewerkſchaften in Norwich wur⸗ 
de beſchloſſen, die Regierung zu erſu— 
chen, Maßnahmen gegen die Landung 
von mittelloſen Fremden zu treffen. — 


Der bekannte engliſche Schiffsbeſitzer 


Wilſon erklärt, daß ſich auf den engli— 
ſchen Schiffen gegenwärtig über 56,000 
fremde Seeleute befinden. 


Lokalbericht. 


Bon feinem Leiden erlöft. 


Edward Rummel, der Vorfteher des 
Lake Viewer Poftamtes, wurde geftern 
bon jeinem langen Leiden durch ven 
Zod erlöft. Seit nahezu einem Jahre 
hatte der bedauernömwerte Mann die 
furtdarften Schmerzen auszuftehen, 
die durch ein Krebsleiden am Geficht 
verurfacht worden waren. 

Herr Rummel, welcher ein Alter von 
beinahe 59 Jahren erreicht Hatte, war 
unter den biefigen Deutjchen eine gern 
aejehene Perjönlichkeit, indem er be> 
fanntlich früher einmal das Amt eines 
Staatsſekretärs von Illinois bekleidete, 
als Clerk und Superviſor des Towns 
Lake View diente und Jahre lang eine 
deutſche Wochenzeitung, genannt „Der 
Poſtillon“, in jener Vorſtadt hevaus⸗ 
gab. 

Die Beerdigung findet morgen Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
Nr. 1413 N. Halſted Str., aus ſtatt. 


Traurige Nachricht. 


Der Buchhalter Franklin Hatheman; 
wohnbaft Nr. 364 Burling Str., hat 
geitern bie betrübende Nachricht erhal- 
ten, daß die fchredflich perjtümmelte Lei- 
he feines jüngiten Soßmes, Frank EC. 
Hatyeway, nahe WUoille, Jnd., neben 
den Geleifen der Michigan Central: 
Ban, aufgefunden worben ift. Nie 
mand weiß, tie der unglüdliche junge 
Mann zu feinem Tode gelommen ift. 
Ein Mord fjcheint ausgejhloffen zu 
kin, da fümmtliche Briefe und Werid- 
Dalg unberihrt geitiehen waren, De: 

ig ieben waren. Der 
Verftorbene Hinterfäßt ein Tjähriges 
Töchterchen, das in Hillsboro, Ohio, 
erzogen wird. 


„Adendyon“, tägfide Auflage 39,500. 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


Söhere Henereintünfte verlangt. 


Kogftroller Ulterman itellt treffen: 
de Dergleiche an. 


Stabt-Komptrolfer Aderman hai 
ſtatiſtiſche Belege geſammelt, durch wel⸗ 
che er zeigt, daß die Steuer-Einfchä- 
Bung in Chicago im Vergleich zu ande- 
ten Städten außergewöhnlich niedrig 
it und in gar feinem Verhältniß zu 
ber in jenen Stäbten auferlegten Steu= 
erlaft fteht. Auch hat.er einen Plan ent- 
mworfen, wonad) die Einfhäßung erhöht 
werben fünnte, ofne daß dem fleinen 
Hausbeſitzer oder Gewerbtreibenden ein 
höherer Steuerbetrag aufgebürdet wür—⸗ 
de. Hr. Ackerman iſt der Anſicht, daß 
der Mehrbetrag an Steuern, welcher für 
die Verwaltung der Stadt ſo nothwen⸗ 
dig iſt, ſehr leicht von den Eiſenbahn— 
Goſellſchaſten allein aufgebracht wer— 
den könnte. Das könnte dadurch geſche— 
hen, daß man den jetzigen Sieuerſatz 
der Eiſenbahnen auf die Hälfte des 
Prozentſatzes erhöhte, welcher von dem 
kleinen Hausbeſitzer verlangt wird. 

Der eingeſchätzte Werth des Grund⸗ 
eigen hums in Chiceago betrug vor dem 
Feuer im Jahre 1868 unter dem alten 
Syſtem, wo ein einziger Steuer-Kom— 
miſſär mit ſeinen Aſſeſſoren die Arbeit 
bejorgte, $230,247,000, welcher im 
Jahre 1873 auf 8321,072,995 ſtieg 
und im Jahre 1875 unter dem neuen 
Syſtem von der Staatsausgleichungs⸗ 
Behörde auf 8173,767,246 und jetzt 
auf 8245,70,531 feſtgeſetzt wurde. In 
New VYork betrug die Einſchätzung des 
Grundeigenthums im vorigen Jahre 
$1,562,582,393, in®hilabelphia $769,- 
30,542, in Bojton $707,762,300, im 
Brooklyn $486,531,506, in St. Louis 
$239,005,910, in Chicago $189,299,- 
120, in Buffalo $208,665,620 und in 
Milwaukee $112,490,30. 

Hr.. Aderman beabfihtigt, der 
Staat3ausgleihungsbehörde Diet- fta= 
tiichen Arigaben zu unterbreiten und 
auf Grund berfelben eine Erhöhung 
der Steuer-Einfhätung in Chicago zu 
berlangen. Troß de3 enormen Wach3- 


thums der Stadt Chicago werden die | 


Steuereinfünfte von Jahr zu Jahr ge- 
vinger. 


Herrn Mayers Abenteuer, 
- — 


In eine keineswegs angefiehme Si⸗ 
tuation gerieth geſtern-Abend der be— 
kannte Nordſeitler Herr Oscar F. 
Mayer, der im Hauſe Nr. 285 Sedg⸗ 
wick Str. eine Fleiſchwaarenhandlung 
betreibt. Er war nämlich eine halbe 
Stunde lang Gefangener in der Zen— 
tral-Polizeiſtation. 

Und wer oder was trägt die Schuld 
daran? Es iſt kaum glaublich, 
wahr, ein kleiner gelbbrauner Hund, 
gerade kräftig genug, um den Fußbo— 


den entlang nach dem Milchnapf zu | 


friechen, ift die Urfache des ganzen Mal- 
heurs. Auf welche Weife diefer Hund 
in den Belt des Herrn Mayer gelom- 


wird. Die eine Thatfache Steht feit, 


Zum Nationallonvent Deutfhsames 
rifanifher JZournaliften, 


Der große Empfangs⸗Kommers, 
melchen ber deutiche Prekflub von Chi- 
cago zu Ehren der auß allen Theilen 
des Landes zum.ournaliftentag hier 
eintreffenden Delegaten morgen Abend 
in Brands Halle veranftaltet, ver- 
[pricht nach den im Gange befindlichen 
Borbereidtungen zu urtheilen, einen au= 
Berordentlich glänzenden Berlauf. Ehe 
der Natioraltonvdent in feine geihäft- 
lihen Verhandlungen eintritt, joll den 
Delegaten Gelegenheit geboten werden, 
fich gegenjeitig näher zu treten, und e3 
it Seiten: de3 Arrangement3-Somi- 
tes des hieſigen Preßklubs Alles ge— 
ihan worden, um dieſer informellen 
Eröffnungsfeier einen ebenſo gemüthli⸗ 
chen wie originellen Anſtrich zu geben. 
Humoriſtiſche Vorträge, Kommerslieder, 
beſonders für die Gelegenheit verfaßt, 


ernſte und heitere Anſprachen werden 


dazu beitragen, dem Ganzen die rechte 
Würze zu geben und die Delegaten in 
jeneStimmung des Sichheimiſchfühlens 
zu verſetzen. Am ren, Vormittag 
um zehn Uhr werden die Delegaten zur 
eriten- Gejchäftäfigung im Speifefaal 
de3 Biämard=Hotel zufammentreten, 
in welcher die Berichte des Präftdenten 
be3 Naitonalverdandes und der übri- 
gen Beamten entgegengenommen und 
die verſchiedenen Komits behufs Erledi⸗ 
gung der an ſie verwieſenen Anträge 
und Berichte ernannt werden. 
Eine Kutihen-Ausfahrt mit Damen 
nad) Ihielmanns „Lincoln Bart Beach“ 
jowie ein gefellige3 Beifammenfein 
dortfelbit wird den Nachmittag und 
Abend in der angenehmften Weife bes 
ſchließen. Die Sitzung am Dienitag it 


| zur Erledigung der Gefchäfte beftimmt, 


Ä 


| 
| 
| 





daf Herr Mayer den Kleinen Vierfüßler. | 


unter feinen Rod verftedt hatte, als er | ve 
| lung der Schweizer Turnerei;und das | 


verhaftet wurde. So etwas ift immer 
bedenflih,. Wber damit nicht genug, 
erklärte Herr W. %. Dobbin, der Nr. 


Lebterer behauptet, das Thier bom 
Bürgerfteig aus purem, unverfälfchten 
Mitleid aufgehoben zu haben. 
fommt aber noch ein dritter Zeuge hin- 


zu, namlich Polizift Gunderlid und | Sangfettion bradhten eine gemüthliche 
„Ihnuppe“, wie Herr Mayer in den | Stimmung hervor, die bi zum Ende 


der jagt, jeiner Anficht nach jei e3 ganz 


Bejit des Vierfühlers gelangt fei, denn 
fein (Herrn Mayers) Vorgehen liege 
auf einem ganz anderen Gebiete. Ho= 
ten wir alfo, wie e3 wirklich war, Ge= 
gen 7 Uhr gejtern Abend ging Herr 
Dobbin die Randoiph Str. entlang, im 


Nun | 





jeinen Armen einen tleinen „Stye ter= | 
tier” und bejagtes Hündehen. Unmits | 


telbar vor dem Schiller-Theater begeg- 
neien ihm mehrere Herren, die den 


% Inf z⸗ 2 ”. je | 
an ee —* üben. Die Herren Klub-Mitglieder ver- 
Dobbin, der di ürlih für | Em I. 
ee A $6 pro Tag für die ganze Yeil — * | 
—— bringen werden. 
die Bruſt, der ihn zu Boden ſtreckte. Er exorbitante Forderung mit dem Hin⸗ 
ſah dann, wie einer derHerren das gang | den 1 

lei ü Tages, wie das Geſetz es vorſchreibt, 
— u 2. | volle 24 Stunden Dienft thun mußten. 


Then Hunde zu befigen. Che 


fich behalten wollte, wußte, wa8 eigent- 


lich lo3 war, erhielt er einen Schlag vor 


mit fortgehen mollte. 
Hilferufe eilten die Poliziften Gunder- 
lich und Waljh herbei, die als fie er- 
fannten, daß ein friedlicher Ausgleich 
unmöglih war, wen rechtmäßigen 
Hundebefiter verhafteten. In dergen- 
tral-Station benahm fich der Verhaf- 
tete Höchft aufgeregt. „Fallen Sie mich 
nit an, mein Name ift Oscar Mayer 
und ich werde John Hopkins Alles er- 
zählen“, rief er Serg. VBroderid zu, 
aber e3 half Alles nichts. Er wurde, 
wie ein gewöhnlicher Sterblicher im 
Patrolimagen nach der Hatrifon Str.- 
BPolizeiftation gebracht. Zwei Antlagen 
wegen Raubes und unordentlichen Be— 
tragen3 wurden gegen ihn erhoben, und 
erit, naddem feine Freunde für ihn 
Vürgichaft geftelt, fonnte er die Poli- 
zeiltation verlaffen. 


Ju Händen der Polizei. 


‚Am vergangenen Montag drangen 
vier Strolche n die Dffice der Wabafh 
Bahn in Springfield, Ill. und raubten 
ein Kaffette, melche außer $1200 in 
Boar auch verfchiebene Werthpapiere 
enthielt. In einem Schuppen unweit 
be3 Schauplages ihrer That theilten 
fie den Raub, und um por Entdedung 
ficher zu jetn, fandte Jeder von ihnen 
feinen Antheil unter fingittem Namen 
nch Chicago. 

‚Die Geheimpolizei mar inziijchen 
nicht müßig und hatte bald den Sad- 
verhalt außgefundfchaftet. AS nun 
die Kerle am anderen Tage im Poft- 
amt erjchienen, um das Geld zu er- 
eben, wurben fie feitgenommen. Yh- 
re Namen find Wm. Baker, J. 3. Ken» 
nedy, Wir. Lloyd und Ed. Froft. Sie 


-| wurden geftern nad Springfield zus 


rückbefördert. 


währen am Abend ein Feitbanfeit im 
Bismard-Hotel "den jechiten National- 
fonvent zum Abichluß dringen wird. 


Chicago Zurngemeinde, 


Die Aktiven, die Witeräriege und die 
Pioniere der Turmgemeinde feierten ge- 
ftern Abend bie Eröffnung des Winter: 
furjus durch einen flotten Rommers in 
berneuen. Turnhalle an Wells Str., 
an welchem auch pafjiwe Mitglieder 
zahlreich Theil nahmen. 

Nachdem die regelmäßige Turnſtunde 
vorüber war, eröffnete Turnwart Chas. 
Enders den Kommers und ſtellte Tur— 
ner Adolf Georg als Vorſitzer vor, der 
euch bon den Anmwefenden einftinmig 


| bejtätigt wurde. 


Zurnlehrer Suder ift erft vor eini- 
gen Tagen bon feiner Europareife 
glücklich zurüdgelehrt und wurde ihn 


aber | 34 Ehren deshalb ein Salamander ge- 


rieben. QTurner Suder gab darauf eine 
intereffante Schilderung feiner Reife 
zum Beften und jprady mit befonderer 
Begrifterung bon den Yortfchritten der 
QTurnerei in Deutfchland, wie er Die- 
felben namentlich in Hamburg, Ber- 


an u - | Iin, Leipzig, Dresden und München zu 
men, das ijt die bedeutungspolle Frage, | —WF N 
mit deren (entioctune nn he | beobachten die Gelegenheit fuchte und 
Bradmwell im Polizeigericht der Harris | 
+&tati “om | war er vom herrlichen Verlauf: bes 8. 
fon Ste=Station zu befaflen haben  Deutfchen Bundesturnfeftes in Bres— 


auch reichlich fand. Bejonders entzücdt 


lau, dem er, tie feinerzeit in ber 
„Abendpoft“ berichtet wurde, beimohn= 
Much erfreuten ihn die Entwides 


ftramme und fräftige Auftreten der | np Ä 
| » * | y e 5 = 
— MR. Elari Ei wohnhetle Baus Cchmeizer Turnbrüder, wie er bas- cher Mujfikliebhaber der Nordjeite vor 
unternehmer, daß Herr Mayer ihn nie= | 
dergefchlagen und mit Gemalt ben | 


Hund an fich genommen habe, während | 


felbe beim Schweizer Nationalturnfeit 
in Lugano in Augenjhein nehmen 
fonnte. 

Außer QTurnlehrer Suder 
auch noch andere Turner theils ernite 
theils humoriſtiſche Anſprachen, und 
verſchiedene Zithervorträge und meh— 
rere hübſch geſungene Lieder der Ge— 


des Kommers anhielt. 


Verlangen 56 per Tag. 


Etwa 125 Hilfs⸗-Sheriffs, welche 


ben einen Verband gegründet, der den 


Namen „The American Juſtice Club“ 
führt und den Zweck hat, 


County⸗Behörde einen Druck auszu⸗ 
langen nämlich eine Bezahlung von 
Dienſtloiſtung, und begründen 


weis, daß ſie anſtatt 8 Stunden des 


Da jedem Hilfs-Sheriff 82 pro Tag 


für eine achtſtündige Arbeitszeit zuſte⸗ 
hen, ſo ſollte nach Anſicht dieſer Herren 
ı bie Bezahlung für 3 mal 8 Stunden 


| 
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| 
| 
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| 


| 
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$6 pro Tag betragen. Gin Mitglied 
des Klubs Hat bereits vor einigen Ta= 
gen eine diesbezügliche Yyorderung an 


‚den County-Rath eingereicht. Der Iep- 


! 
* 


tere hat den Antrag dem Finanz-Ko⸗— 
mite zur Prüfung übermiefen und 
gleichzeitig den County-Anwalt um 
ein Ghtachten erſucht. Der Entſcheidung 
wird von Seiten der früheren Hilfs— 
Sheriffs mit großem Interoſſe entge⸗ 
gengeſehen. Falls dieſelbe günſtig aus⸗ 
fällt, werden dieſer einen Forderung 
125 andere folgen. 


Erlitt ſchreckliche Brandwunden. 


Auf entſetzliche Weiſe verunglückte 
geſtern der 50 Jahre alte Dachdecker 
Thomas Behan, wohnhaft Nr. 242 W. 
Randolph Straße. Der bedauernswer⸗ 
the Mann war an dem Neubau Nr. 
1048 S. Lincoln Straße beſchäftigt 
und trug einen Eimer voll kochenden 
Theeres die Dachleiter hinauf, als er 
plötzlich mit ſolcher Gewalt von einem 
herabfallenden Stück Holz getroffen 
wurde, daß er das Gleichgewicht ver— 
lor und mitſammt ſeiner Laſt in die 
Tiefe ſtürzte. Der glühend heiße Theer 
ergoß ſich dabei über das Geſicht und 
die Hände des Unglücklichen, der in 
Folge deſſen ſchreckliche Brandwunden 
dabontrug. Ein Ambulanzwagen 
ſchaffte den Verletzten nach dem Coun— 
tyhofpital, mo ihm alle nur mögliche 
ärztliche Hilfe zutheil wurde, _ Seine 
Miederberitellung ift zweifelhaft, 
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le fonmf leicht die besten haben, 

Awenn hr nur daran) besicht. 
Sie find zum Kochen und Heizen ein 
gerichtet in zedenn erdenklichen Muttern 
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Dir bedeutendsten Fahritanten von Ochen and Manges in der Walt, 
Detroit, Chicago, Buffalo, New Yorf Eity. 


Feſte und Vergnügungen. 


Auftria-Klub, 


Am Heutigen Wbend mirdb der 
„Auftria Club“ im Alt-Wiener- 
Garten, NRr. 657 North Clart 
Straße, nahe der North Ave., fein dies- 
jähriges „Sroß-Blungendorfer: Wein- 
lefefeit“ abhalten. E3 find umfaflende 
Rorbereitungen getroffen worden, um 
allen Feitgäften einige vergnügteStun= 
den zu bereiten. Das Arrangements: 
Komite darf darum mit Recht erwar- 
ten, daß fi zahlreiche Befucher an der 
eier betheiligen werben. intritt3- 
arten find zu haben bei Auguit Bern- 
told, Sekretär, Nr. 85 Mlerander Str.; 
©. Deiches, Nr. 682 W. Dipifion St.; 
Adolph Feigl, Nr. 455 W. 16. Str.; 
und bei Adolph Heller, Nr. 330 Dit 
Divifion Str. Der Anfang des Fe- 
fies ift auf 7 Uhr 30 Minuten Abends 
fejtgefegt worden. 


Konzerte der Kaifer:Kapelle. 


Veranlaßt durh den großartigen 
Erfolg, der durch das Konzert am Se- 
dantage errungen wurde, wird di 
Kaijerkapelle am morgenden Sonntage 
abermals zwei großeftongerte im Nord: 


| Chicago-Schüßenparf veranftalten. Der 


I 


| läufig aufgegeben worden. 


urfprüngliche Plan der Kapelle, bereits 
am Ende diefer Woche nach New ort 
zu fahren, ift auf den Wunfch zahlrei- 


Man darf 


| mit Beftimmtheit erwarten, daß ber 
| herrlich gelegeneSchügenparf auch mor= 


gen twiederum bom -vielen QIaufen- 


| Parkinhaber, Herr Lehmann, garan= 


| Konzert um 7 Whr feinen 


tirt für prächtige Kaijermwetter. 

Das erite Konzert beginnt um 2 
UhrNachmittags, während das Abend- 
Anfang 
nimmt. Der Eintrittspreis für das 
Ganze beträgt 25 Cents pro Berfon. 

Heute Abend und von Montag ab 
an jedem Abende der nächlten Woche 
wird bie Kaijerfapelle in Franzihiel- 


en — — Erg; | manns Garten („Lincoln Bart Beach“) 
| — San, Se | fonzertiren. Ein bejonders intereffan- 


tes und reichhaltiges Programm mird 


' für den Montag vorbereitet, und zwar 


zu Ehren der Delegaten zum Natio- 


ı nalfonvent der Seutich-ameritaniichen 


Soummaliiten, welche als Gäſte des deut— 
ſchen Preßklubs nach einer Rundfahrt 
durch die Stadt den Abend in jenem 
prächtig gelegenen Sommerlokale zu⸗ 


Das Programm für heuieAbend lau— 
tet wie folgt: 
1. Urmee-Marih Nr. 160... 0“ 
Folt-Dupertüre . . —— 
Grand Sacttion. Aida . ... 
Wr „Win, Weib um) Gefang“ . Joh. Strauß 
Owestüre, „Zannbäuist® . .„ 2. N. Wagner 
— — „My Dearyland“ . . 


. + Rojenfrany 
. Leutner 
. Bed 


13 
T, „Rojen aus dem Siüden® . 
Seieftion, „Lohengri® . . „2. NR 
Setektion, „Ermini® . o 0... 93 
.-Bropbeten-:Marih . 2-0 0 0 0. Miperd 
. Galopp, „Eisfauf“ Strauß 


?r 
er 


wenn num wWi 
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Eröffnung eines neuen Kleider⸗Ge⸗ 
ſchäftes. 


Die Herren Dave und Charles Yon— 
dorf haben heute ihre neuen Geſchäfts— 
räume an der Siüboft-Ede der Halfteb 
und Ban Buren Str. eröffnet. E3 
wird für das Bublifum von hohem In⸗ 
tereffe fein, das außerordentlich reich 
baltige Lager von Herrenfleidern und 
Ausjtattungs-Öegenftänden in Augen- 
fchein zu nehmen, umfomehr, als die 
Räume in wahrhaft fünftlerifcherkeife 
deforirt find und in Grün und Blu- 
menfhmud prangen. Eine vortreffliche 
Mufittapelle jpielt muntere Weifen und 
jeder Bejucher erhält ein Gefchent in 
Geftalt eines Blumen-Bouquet3 und 
einer fünftlerifch ausgejtatteten Karte. 

Die Herren Yondorf werben fich die 
größte Mühe geben, fi) die Gunft des 
Buklitums zu erringen. . Möglichit 
großer Umfch bei geringem Profit, die 
beiten Waaren und reelle Bedienung 
find ‚die Dinge, auf melde fie Baupt- 
fächli ihr Augenmerk richten werben, 


G. A. R. Exlurſion nach Pittsburg. 


Ein Sonderzug verläßt Chicago am Sonn: 
tag, den 9. Ceptdr., um 11 Uhr Borm., auf 
der Nidel Plate Bahn. Die Ruudreije foftet 
810.00. Gültig für die Rüdfahrt auf allen 
regulären Zügen biß einjchliehlich 35. Sept. 
Turchzüge mit Bufiet Schlaiwagen nad 
Gleveland, Burjalo, New Morf und Bofton, 
Kahrpreiie immer die niebrigiten. Stadt 
Tidet:Office, 199 Glart Str, Tel. Main 
389, Bahuhoj Clark und 12. Sir. dja 


| 
| 
| 
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Deutfche Bolfstheater. 


Schaumberg:Schindlers Dolfs= 
theater. 


Morgen, am 9. September, eröffnet 
die Direktion Schaumberg-Schindler 
ihre 5. Saifon in Müllers Halle. Zur 
Aufführung fommt das beliebte Volt3- 
ftüd mit Gefang „Das Milhmädcden 
bon Schöneberg“ mit der talentvollen, 
fimmbegabten jugendlichen Soubrette 
srl. Johanna Schaumberg. Der neu 
engagirte Gelangstomiter Herr Robert 
Schlemm vom Germania-TIheater in 
St. Louis wird in der urfomifchen 
Rolle des „Neporter3 Brennede“ debü- 
tiren, und der bon voriger Saifon fo 
jehr beliebte jugendliche Komiter Willy 
Lich wird den „Heinrich“ Tpielen. Aus 
Ber Genannten treten die Damen Mas 
tie Schaumberg, Emma Meyer-Kal: 
bit, Minna Nicolas, Anna Schramm 
und Lina Zuern, fowie die Herren: 
Schindler, Kroener, Hahn, TFromms 
fnecht, Salter, Graf und Löwe auf. 
Zwanzig Gejangsnummern, mworunter 
zahlreiche neue Kouplet3, werden von 
den Damen: ohanna und Marie 
Schaumberg, Elfa Stolle, jowie den 
Komitern Schlemm und Löfh zum 
Reitrag Tommen und wird Frl, 
Schaumberg ala Ertra-Einlage das 
jegt jo populäre enalifche Lied „Ihe 
girl J left beyind me“ jingen. Bei 


fer amüfanten Poſſe in Waljhs Halle 
wohnten 1100 Berjonen der Borjtels 
lung bei, und ernteten die gelfammten 
Kräfte, befonders aber die Komiter 
Schiemm und Löfch und die Soubrets 
ten Johanna und Marie Schaumbera, - 
durch ihr porzügliches Spiel, wie durch 
padende Gejangänummern, den lebhafs 
teften Beifall des jeden Stehplah füls 
lenden Bublitums. 
* BER 


Zur Berhütung von Waffermangel. 


Stadi-Ingenieur Artingſtall hat 
ausführliche Pläne für die Ausdehnung 
undVerbeſſerung der verſchiedenen ſtäd⸗ 
tiſchen Waſſerwerke entworfen. Man 
gedenkt noch in dieſem Herbſt mit den 
Arbeiten zu beginnen. Vier neue 
Pumpmaſchinen mit einer Leiſtungs— 
fähigkeit von80,000,000@allonen in24 
Siunden follen für die Wafferverfors 
aung in Betrieb gejeßt werden. Die 
Late Viewer Waflerwerfe werden an 
Stelle der alten Pumpmajfchinen, welche 
nur 2,000,000 Gallonen liefern, eine 
ſolche von 14,000,000 Gallonen Lei— 
ſtungsfähigkeit erhalten, Die Waſſer— 
werke an der 68. Str. ſollen in Zukunft 
8.000,000 Gallonen mehr Waſſer per 
Tag liefern. In den Waſſerwerken 
am Fuße von Chicago Avbe., welche den 
Norden und Nordweſten der Stadt mit 
Waſſer verſorgen, ſoll eine Vermehrung 
der Waſſerverſorgung von 30,000,000 
Gallonen bewerkſtelligt werden. 

Nach Angeboten für die Lieferung 
dieſer Maſchinen und für die Aus— 
führung der nothwendigen Arbeit iſt 
bereits ausgeſchrieben worden und die— 
ſelben werden ſich innerhalb eines Mo— 


nats in den Händen desOberbau-Kom⸗ 


miſſärs befinden. 
Marktbericut. 


Chicago, den 7. 1394, 
Diefe Breife gelten nur für deu Großhandel, 
Gemüje 


Rothe Beten, Höc—$l per Barrel. 
Sellerie, WE Me per Dusen 
Bertel. 


el. 
Barrel. 


September 


Zwiebeln, $:50-$1.75 per 


Kodl, WOc— Hl per Kite. 2 
Blnmentohl, 3I—31.5 per Tusend. 
Lebende: Geflügel. 
Junge Hühner, 9c—10e per PBijund, 
Sityuer, 6e—Te: per Pumd. 
Trutbühuer, Gc—Ic per Vfund. 
Gusen, Tc-K pr Piund. 
Bänje, 3.00-$1.00 p:r Dus:nd. 
Butte: 
Bee Nahımbutter, Tr 2ie per Punk 
Rüje. 
Ebeddar, Ne per Bin. 
Limduter. TeAc per Biuud, 
Gier 
Sriihe Eier, läc—I6e der Durgend, 
Grüdbte 
Apfel, W.50-82.59 pir Vareel. 
Yaremen; $1.00-85.00 per Rifte 
Sommer: Weizen. 
MM. 4, Se; Nr. 3, 5%; Fancy bart, Fre 
Binters Weizen. 
Mr. 3 rot, Fic-5R; Nr. 4 rot), IUC-I0M 
Br. 2 dart, 5; Ar. 3 hart, Slc—Lk. 
Noggarm. 
Rr. 


Seien. 
Kr. 2, ZU; Ar. 3, Fee. 
Deu. 
Rr. 1- Timsthn, 2I.30-$10.5R 
Kr. 2 Tui DR. 


2 
2 


, 8. 
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Zur Geſchäftslage. 


Auch die dieswöchenilichen Berichte 
der Handelsagenturen, ſowie Privat— 
meldungen aus allen Theilen des Lan—⸗ 
des, laſſen eine bedeutende Zunahme 
in der Geſchäftsthätigkeit erkennen. 

In erhöhtem Grade gilt dies für den 
Weſten und insbeſondere für Chicago. 
Hier bat ſich der Umſatz in allen 
Zweigen bedeutend gemehrt, beſonders | 
zeze aber war die Woche in der Manu- 
fakturwaaren-Branche. Dasſelbe wird 
aus Si. Louis gemeldet, wo der Um— | 
Tab des Monats Yuguft die gleiche Ho- 
he erreichte mit dem Umfab desselben 
Monats im „Boom“-Jahre 1892. Cin—⸗ 
cinnati, Louisbille, St. Paul, Minnea— 
polis melden ausnahmslos vermehrte 
Geſchäftsthätigkeit. | 

Bejonlers erfreulich lauten Die - aus 
Indiana un) Ohio einlaufenden Nach- 
richten Über die Neubelcbung ber ber= 
Tchtedenften Induftrien. So nahmen in 
Sronton, Ohio, die Belfont’fchen Hoch- 
fen, die Folter Eifengieherei, Drei 
große Sägemühlen, zwei Nagel-yabri- 
fen und das Belfoni-Malzmwerf die Ar- 
heit wieder auf nad mehr ober weniger | 
langem Stilfftard. In ganz Lawrence | 
County it jede Fabrit und jeder Hodh- | 
ofen mit Nusnahme von Drei in voller | 
Ihätügleit, und bon überall wird ein 
geſundes Geſchäft gemeldet. Eine große 
Erntemafchinen-Fadrik in Springfield, 
weite 1200 Mann beidäftigen fann, 
wird Ende de3 Monats wieder in Be- 
tried treten 

Nicht ganz To günftig Tauten die | 
Nahrihten aus dem Diten. Auch dort 
berrjcht jet allenthalben größere Thä- 
tigkeit, man will aber bemerkt haben, 
dap an einzelnen Buntten vieGejchäfts- 
welt noch) nicht das Vertrauen zeigt, das 
zu einer lebhaften Gelchäftsthätigfeit 
notbwendig it. An andern Orten mie- 
ber übertraf der Auffckiwung, den das 
Geihäft nahm, jogar die gehegten Er- 
mertungen. 

Alles in Allem kann die Lage als 
hoffnungsboll und durchaus vertrauen⸗ 
erweckend bezeichnet werden. 





Ein guter Vorſchlag. 


Zu Löſung der leidigen Silberfrage 
ſind ſo viele unſinnige Vorſchläge ge— 
macht worden, daß es geradezu erfri— 
Tchend wirft, wenn man einmal von 
einer bee hört, die gefund und Durch 
Tührbar fcheint und nicht da8 Gepräge 
ihres Urfprungs aus der politifchen De- 
magogen= oder Narrenfhule oder volf3= 
wirlhſchaftlichen Kinderſtube an ſich 
trägt. 

Eine ſolche Idee liegt dem Vorſchlag 
zu Grunde, den das St. Paulfer Blatt 
„Globe“ macht. 

Dieſem Vorſchlag zufolge ſoll an den 
Ver. Staaten Münzen Barrenſilber 
eingetauſcht werden können gegen 
Standard Silber-Dollars in dem 
Marktwerth des Barren-Silbers ent— 
ſprechender Anzahl. Zugleich ſoll dieſe 
Verausgabung von Silber-Dollars ge— 


der Einziehung einer gleich großen An— 


zahl von Silber-Zertifikaten, und 
zwar ſollen auf dieſe Weiſe erſt die Zer— 
tifitate von 1878 und dann die nach 
dom Geſetze von 1890 ausgegebenen 
Silber-Zertifikate eingezogen werden. 
Auf dieſe Weiſe würde eine Art Weti— 
bewerb zwiſchen dem Kunſthandwerk, 
das Silber benutzt, und den Münzen 
enuſtehen, und der Silberpreis würde 
zweifellos nach und nach eine größere 
Feſtigkeit bekommen. Man würde in 
die Lage geſetzt ſein, das handelswerth— 
liche Verhältniß zwiſchen Gold und 
Silber feſtzuſtellen und könnte nach 
dieſem eine Neu-Ausmünzung der 
Standard Silber-Dollars vornehmen. 
Dieſer Plan würde „dem Silber zu der 
Stellung im Münzmarkte verhelfen, zu 
der es unter natürlichen Verhältniſſen 
und bei freier Bewegung berechtigt it." 
Das Keikt, ein Sieberbolläar würde 
dann wirklich Silper zum Werthe eines 
Dollars enthalten, alfo wirklich einen 
Dollar mwerth fein. 

Der Plan ift gut und beabfichtigt ei- 
ne gerechte Löfung der Silberfrage. 
Natürlich würde man bei feiner Durdj- 
führung vorfichtig fein müffen, denn 
die „Silberlinge” würden nicht zögern, 
ihn nad ihrem Gefhmad umzumodeln 
und ihn zum Beilptel bahin auszule- 
gen, daß nad Ginlöſung des ermälhnten 
jet ausftehenden Silberpapier3 wieder 
neue 50 Gent GSilber-Dollar3 ge- 
prägt werden jollen, um mit bielen 
bann Barren=Silber anfaufen zu fon- 
nen. Bon der Sorte, durch deren Bes 
nennung „der Dollar ıumferer Väter” 
ben Vätern wahrlich feine Ehre ange- 
than wird, haben twir volfauf genug, 
und nicht ein weibered Stüd follte ge- 
prägt werben. Bedarf ift, allem Gefchrei 
zum Iroße, nicht vorhanden, und e3 
mürde mahrfcheimlich ziemlich fehtver 
werben, jelbit gegemdarrenfilber die jebt 
imScapamte aufgehäuften vielen Mil: 
lionen von Dollars [o8 zu werden. Die 
Leute, die immer nach Veumehrung der 
Umlaufsmittel ſchreien, haben eben zu⸗ 
meiſt auch nicht Barrenſilber oder ſonſt 
irgend etwas dafür einzutauſchen. 

Die Populiſten und fonftigen Sil- 
berlinge werben freilich nicht viel Lie- 
be zeigen für diefen Plan, der das 
Silber auf feinem wirklichen Werth fu- 
Ben laffen und damit auf denſelben 
Starbpunft wie jedes andere Produtt 
ftellen till. Von einem MWerihverhält: 
niß zmwifchen Silber und Gold wie 16 
zu 1 fanm unter der Durchführung des 
Planes ded „Globe“ natirlich feine Re- 


9 de ſein, die Aufrechterhaltung dieſes 


muß den Silber-Fanatikern klar 


et 


ſchwindelhaften Verbäftniffes aber ift 


es, was die Bopuliften und andere Sil- 
Bernarren wollen. Sie wollen dem Lan 
be die Gilderfreiprägung zur Rate von 
16 zu 3 oder gar 153 zu 1 aufzu- 
zwingen und wollen nichts wiſſen von 
Plänen, dx dem Silber die Benutzung 
als Münzmetall zu feinem wirklichen 
Werth fichert. Jeder Mann, der dafür 
hält, daß Alles nur nach feinem wirkli- 
hen Werth gefhägt und bezahlt wer- 
den jollte, muß gegen ven populiflijchen 
Silberſchwindel ſtimmen. Durch eine 
erdrückende Niederlage in den Wahlen 
ge⸗ 
macht werden, daß dasVolk nicht geſon⸗ 
nen iſt, ſich ſeine Geldeinheit um 50 
Prozent verringern zu laſſen. 


Neue Weizengebiete, 


Menn auch gerade jebt, troß de3 ge- 
ringen Erport3 die MWeizenpreife. feft 
und im Steigen begriffen find, jo wäre 
e3 doch ganz feljch, Daraus auf eine 
dauernde Bellferung der PBreije für diefe 
Kornfrucht zu fchließen. 

Die hohen MWeizenpreife gehören ber 
Vergangenheit an und ihre Rüdkehr 
ilt für das näch!te Jahrzehnt fiher nicht 
zu erwarten. Biel wahrjcheinficher ijt 
ein weiterer Rüdgang der Preije. 

Sn Argentinien befinden fich heute 
aerwaltige Bodenflächen unter Weizen- 
fultur, die noch vor ein paar Jahren 
nur zur DViehmeide dienten oder: gar 
unbenußt blieben. Eifenbahnen wur- 
den gebaut und heute ift Ddiefe neue 
„Korntammer” Durch quteVerfehrämit- 
tel mit den Gtapelpläßen des Welt- 
marftes verbunden. Al3 Argentinien 
zuerjt mit einem für die Ausfuhr ver- 
fügbaren Weizemüberfhuß von 40,- 
000,000 Bufhel in den Marft trat, 
fielen die Preife beveutend. Geitdem 
münden Dort immer neue große Ge- 
biete unter Kultur gebraht und au 
bon anderer Seite droht dem amerifa= 
nifchen Weizen bedeutende Konkurrenz 
— Konkurrenz, die mit den Jahren zus 
nehmen mwird. 

Die Fertigitellung der großen tran3= 
fibirifehen Bahn eröffnet große Gebie= 
te, deren Klima dem MWeizenbau gün- 
ftig ift, ver Kultur. Schon in den lep- 
ten Jahren ergaben die fibirifchen Ern- 
ten mitunter einen Ueberfhuß pon30,=- 
000,000 Bufhel, und man jchäkt, daß 
in zwei Jahren Sibirien jährlich im 
Dursichnitt nahezu 50,000,000 Bus 
Thel Weizen frei haben wird. Die Ko- 
ften für den Transport dieſes Wei- 
zen3 nach den Märkten Weſt-Europas 
werden zwar ziemlich hoch fein, e3 ijt 
aber doch anzunehmen, daß ein quter 
Theil deslleberfchuffes jeinenWeg dort- 
bin finden wird. Dadurch wird in den 
nächlten Kahren die Zufuhr von Weis 
zen mwahrfcheinlich noch in größerem 
Mape fteigen, al3 die Nachfrage und 
die amerifaniichen Farmer werden flug 
thun, die jo oft wiederholte Warnung 
bor einfeitigem Weizenbau zu beherzi- 
gen. 


Die jüngſte Kaiſerrede. 


Die Rede, welche Kaiſer Wilhelm 
am Donnerſtag bei dem Feſtmahle zu 
Marienburg hielt, erregte viel Aufſe— 
hen und erhält die verſchiedenſte Beur— 
theilung. Der Kaiſer ſpielt ſich darin 
ganz als der fürſorgliche Vater ſeines 
Volkes auf. Als ein Vater, der mit 
ſchwerem Herzen tadelt und ſtraft und 
dem die Nothwendigkeit des Tadelns 


und Strafens beſonders ſchmerzlich iſt, 


da es ſein Lieblingskind iſt, das ihm 
dazu Veranlaſſung gab. Die heftige 
Oppoſition des konſervativen, landbe— 
ſihenden Adels gegen den vom Kaiſer 
gewünſchten deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
rertrag mußte gerügt werden, aber in— 
dem der Kaiſer zu dem hohen oſtpreu— 
ßiſchen Adel harte Worte ſprach, ließ 
er es ſich zugleich angelegen ſein, Bal— 
ſam auf die verletzten Gefühle der feu— 
dalen Herren zu legen. 

Nach den einleitenden Worten — 
Dank für den ihm gewordenen Em— 
pfang u.ſ.w. — wies der Kaiſer dar— 
auf hin, daß er ſchon vor vier Jahren 
betont habe, daß für Oſtpreußen von 
allen Dingen ein tüchtiger Bauernſtand 
erhalten bleiben müſſe, weil dieſer im— 
mer als eine Hauptſtütze des Thrones 
gelten muß. Dieſer Ueberzeugung ent— 
ſtamme ſein ſtetes Beſtreben, die Land— 
wirkhſchaft zu fördern. Dann fuhr er 


fort: „Die letzten vier Jahre ſchwerer 


Sorgen haben den Landwirth gedrückt 
und es ſcheint mir, daß unter dieſem 
Einfluß Zweifel darüber entſtanden 
ſind, ob ich im Stande ſein werde, mei— 
ne Verſprechungen zu erfüllen. Ich 
mußte ſogar ſchweren Herzens die Be— 
obachtung machen, daß in den Kreiſen 
des dem Throne naheſtehenden Adels 
meine beſten Abſichten mißverſtanden 
und bis zu einem gewiſſen Grade be— 
kämpft wurden. 

„Mehr noch; mir ſind Worte des Wi— 
derſtandes zu Ohren gekommen. Wi— 
derſtand aber, meine Herren, von Sei⸗ 
ten des preußiſchen Adels gegen ſeinen 
König iſt eine Ungeheuerlichkeit. Der 
Adel hat nur das Recht zur Oppoſition, 
wenn der König ihm darin vorangeht. 
Dies iſt eine Lehre, welche die Geſchich⸗ 
te unſeres Hauſes enthält. 

„Wie oft haben fich meine Vorfahren 
trregeleiteten Mitgliedern diefer Klafie 
zum Beften des ganzen Gemeinmwejens 
entgegenitellen müffen? Der Nadhjfol= 
aer defien, welcher durch jein eigenes 
Recht unbefchräntter Herzog in Preu- 
Ben wurde, wird denfelben Pfad ver- 
folgen, wie fein großer Vorjahr, und 
mie einft der erfte König von Preußen 
fagte: “Ex me mea nata corona,” 
und wie fein großer Sohn feine Macht 
als ehernen Yeljen errichtete, 
pertrete ich, wie mein faiferlicher Groß- 
vater, da3 Königthfum don Gottes 
Gnaden. 

Auch ich fühle, was Sie meine Her⸗ 
ren bedrückt, denn ich bin der größte 
Grundbeſitzer des Staates. Ich weiß 
ſehr wohl, daß wir ſchwere Zeiten 
durchmachen, und mein täglicher Ge⸗ 
danke iſt, Ihnen zu helfen. Dabei je 
doch müſſen Sie mich El aber 
nicht durch die von der profejlionellen 
Dppofition jener Parteien, welche Sie 
fo oft befämpft Haben, benugten Mit- 


ebenſo 


Atzendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 8. Seplember 189. 


tel, ſondern dadurch, daß Sie ver⸗ 
trauensvoll Ihrem Herrſcher Ihre Her⸗ 
zen öffnen. Meine Thüre ſteht meinen 
Unterthanen jederzeit offen, und ich 
leihe ihnen ein williges Ohr. Laſſen 
Sie dies fortan Ihr Beſtreben ſein und 
ich werde alles Geſchehene als vergeſſen 
betrachten.“ 

Nachdem er dann verſichert hatte, 
daß es das ſtete Beſtreben feiner päter- 
lichen Fürſorge ſei, zum Beſten des 
Landes zu wirken, und nach der Mah— 
nung den Druck der ſchweren Zeiten 
als eine Prüfung Gotes zu tragen, er— 
mahnte er ſeine Hörer zur Bewahrung 
der Ruhe und des Herzensfriedens und 
zur Ausharrung in Geduld und feſtem 
Entſchluß und unter dem alten Wahr— 
fpruch “Noblesse oblige” — um 
dann tie folgt fortzufahren: 

„Vorwärts denn zum Kampf für Re- 
figion, für Gittlichfeit und für Ord- 
nung wider die Parteien des Umftur- 
3e3. Wie der Epheu fi um den Ei 
baum mwirdet, ihn mit feinem Laub ber= 
Ichönert und ihn bejchüßt, wenn Stür- 
me trafen, jo Tchließt fih auch der preus 
Biiche Model um mein königliche Haus. | 
Möge er und mit ihn der gefammte 
Wdel der deutfchen Nation ein. leuchten- 
des Vorbild werben für jene Schichten 
der Benölterung, melde noh im 
Shiwaniten begriffen find. Treten mir 
bereint in diefen Kampf ein. Vorwärts 
mit Gott, und Schmad) treffe den, der | 
feinen König verläßt. 

„Indem ich hoffe, daß Ojtpreußen in 
dieſem Kampfe an der Spitze aller an— 
deren Provinzen ſtehen wird, erhebe ich 
mein Glas und leere dasſelbe auf das 
Wohl Oſtpreußens und ſeiner Bewoh— 
ner. Ein dreifaches Hoch der Provinz!“ 

Wie ein rother Faden zieht ſich durch 
die Rede der Gedanke: Ihr ſeid meine 
Lieblinge, aber ihr müßt thun was ich 
will, — und ſie ließe ſich gut illu— 
ſtriren durch eine Abbildung des Kai— 
ſers mit der Ruthe in der einen und 
einer Zuckerdüte in der andern Hand. 
Im Uebrigen hat die Berl. „Freiſinnige 
Zeitung“ ganz Recht, wenn ſie ſich über 
die beſondere Bevorzugung des Adels 
aufhält und durch Abdruck des bezüg— 
lichen Verfaſſungsgeſetzes in Erinne— 
rung bringt, daß vor dem Geſetze alle 
Preußen gleich ſind. 


| 
Sofalbericht. 








Ein wildgewordener Stier. 


Geltern Nachmittag brachten ein 
halbes Dugend teranifche Viehtreiber 
zu ‘Pferde eine Heerde Gtiere die Union 
Ave. entlang nah den Schladhthüfen. 
Nahe der 47. Straße erregten die 
langgehörnten Beitien das Mikfallen 
eines Kleinen gelben Köterd, welcher fie 
laut bellend umfreifte. Einem der 
GStiere war die unangenehm. ° Er 
jtreddte den Schwanz ferzengerade in 
die Höhe, jenkie den Kopf wie ed Stiere 
thun,mwenn fie ärgerlich find und ftürm- 
te die 47. Straße in mweitlicher Rich- 
tung entlang. 

Wier derZreiber verfolgten das Ihier 
und einewitelephonirte nach der Polizei- 
ftation. Ein Batrollwagen wurde aus- 
gefandt und einer non der Bemannung, 
der Bolizift Jones, betrachtete wehmü- 
thig feine rechte Hand, an welcher die 
Spuren kiner Wunde bemerkbar waren, 
die bon einem fürzlich an der Straße 
unter ähnlichen Umftänden ftattgefun- 
denen Stiergefecht herrirhrte. 

Diesmal wurde e3 allerdings nicht 
Ihlimm. Man jagte das Thier in ei- 
nigen Straßen umber, zum Gaudium 
ver Tieben Jugend, und an der 52. und 
Morgan Str. wurde er vermittelft ei- 
nes Zafjos zu Falle gebracht. Da die 
Polizei in demjelben Moment zur 
Stelle war, jo wurde er ohne große 
Mühe überwältigt, gebunden und ver= | 
mittelft eines Wagens, der fpeziell für | 
den Transport wildgeimordener GStiere 
eingerichtet ift, nah feinem. Bejtim= | 
mungsort gebracht. Heute hängen jeine | 
mächtigen Schentel bereit3 friedlich in | 
Gemeinjchaft von Kälbern, Scinfen | 
und jungen und alten Hühnern in ver: 
Ichiedenen Yyleifcherläden der Stadt. 





Eounty: Angelegenheiten. 

Sn der geftrigenSißung des Komites | 
für öffentlihen Dienft wurde eine | 
Rehnung von Kane County in der | 
Höhe von $147.27 vorgelegt. Ein ges | 
wifjer Arthur Nuffen, der mit den | 
Blattern behaftet war, fol vor einiger | 
Zeit auß dem Cool» nad) dem Kanı:= | 
Sounty gefommen und dort gejtorben 
fein. Für die Beerbiqungstoften mird 
obige Summe verlangt. Der County 
rath wird Die Rechnung jedoch erft ei= 
ner eingehenden Prüfung unterziehen, 
ehe fie zur Zahlung angemwielen wird. | 

Vom Bausflomite wurde berichtet, 
daß fein Geld mehr vorhanden ijt, um | 
die TYeuerleitern an der Normalfchule, 
— tie died jchon längft beichloffen — ! 
anzubringen. Dieje fehr notfiivendige | 
Unlage muß in Folge deffen vorläufig | 
unterbleiben. : 

Da die „Garden Eitn Fan Co.“ «3 
ablehnte, die Ventilationd-Arbeiten im 
neuen MWafchhaufe . in Dunning zu 
übernehmen, fo wurde die Firma An 
breas & Yohnfon damit betraut. 

Yür die Nothleidenden in Bullman 
murden dem Kommillär Kallis von 
Herrn Kocherfperger 5000, und vom 
Schulfuperintendenten Bright 2,500 
Er Mehl zur Vertheilung übermwie- 
en. 


Lincoln Bart:Theater. 


Das theaterliebende Publikum ver 
Norofeits Hat von morgen ab Gele- 
genheit, im Lincoln Park-Tiheater eines 
ter beiten Tiheaterftücke der Neuzeit zu 
fehen, nämlich Ludwig Tuldaa „Das 
berlorene Paradies.” Das Stüd tt von 
Harry E. D. Mille für die englifche 
Bühne bearbeitet worden ımd fand 
überall, co e3 bi3 jet aufaeführt wur- 
de, eine enthufaftiiche Aufnayme. Die 
Rollenbefegung und Ausftattung laf- 
fen nichis zu wünſchen übrig. 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Sotai⸗Politiſches. 


t 
„Billy“ Maſon will herrn Mec 
Veagh heute Abend antworten. 


Wmm. E. oder „Billy“ Maſon, der 
frühere Kongreß-Abgeordnete, welcher 
gern der Nachfolger des Bundesſenators 
Cullom werden möchte, hat auf Heute 
Abend eine Verſammlung nach der 
„Central Muſic Hall“ einberufen, bei 
meicher Gelegenh:it Hr. Mafon die 
bon Herrn MeBsag) am lebten Sam- 
ftag gehaltene Rede zu beantworien qe- 
denkt. Herr E. ©. Keith mir) den Vor— 
fig in der Verfammlung führen. 

Der deutſche demokratiſche Klub der 
26. Ward hält heute Abend in Matth. 
Yungs Halle, Ecke von Lincoln- und 


Bebmont Avbe., eine Verſammlung ab, 


deren Zweck darin beſteht, den Klub 
durch eine Neuwahl der Beamten zu 
reorganiſiren, ſowie Vorbereitungen zu 
treffen, das Intereſſe der deutſchen 
Bürger an der begonnenen Kampagne 
zu fördern. 

In einer geftern Abend gemeinjchaft- 


!ich abgehaltenen Sigung des County: | 


und des Staats-Zentral-Komites der 
Volkspartei wurden die verſchiedenen 
noch abzuhaltenden Konventionen wie 
folgt feſtgeſetzt: 

Im 4. Kongreß-Bezirk am Samſtag, 
den 15. September. 


Im 5. Kongreß-Bezirk an demſel- 
2* Wagen davon, DieGraydon'ſche Wirlh— 


ben Tag in Zepfs Halle, Desplaines 
und Lake Str. 

Im 17. Senats-Bezirk an demſel—⸗ 
ben Tag und Platze. 

Im 13. und 15. Senats-Bezirk am 
14. September. 

Im 7. Senats-Bezirk heute Abend 
in Nr. 82 Late Str. 


Näubereien. 


Ein unbekannter Spitbuße Thlich 


fid) DonnerftagAbend in daskogirhaus | 


der Frau Brown, Wr. 830 63. Court, 


und jtahl $460. Das Geld war Ei: | 


aenthum zweier Koftgänger, Namens 
David Wood3 und Kohn Whiiman. 
Der eritere verliert $440 und der andere 
520. Zwei ITafchenuhren, welche fich 
in demfelben Zimmer befanden, ließ 
der Räuber unberührt. 

Frau M. Wright, wohnhaft Nr. 
104 Market Str. legte Donnerſtag ihr 
Taſchenbuch, welches 8120 enthielt, auf 
eine Kommode und verließ das Haus 
auf eine kurze Zeit. Als ſie zurück— 
kehrte, fand ſie die Hinterthüre des 
Hauſes offen. 
ſich ihre Abweſenheit zu Nutze gemacht 
und dem Hauſe einen Beſuch abgeſtat— 
tet. Das Portemonnaie nebſt Inhalt 
hatte er natürlich mitgenommen. 

In beiden Fällen wurde die Polizei 
benachrichtigt, deren Forſchungen nach 
den Spitzbuben jedoch ohne Erfolg 
blieben. 


(Eirgefandt.) 
Pythias-⸗Ritter. 


„In Ihrem geſtrigen Artikel „Aus— 
tritt aus dem Orden“ haben Sie in 


ganz richtiger Weiſe den Fanatismus 


geſchildert, der ſich in den Orden der 
Pyihias⸗-Ritter eingeſchlichen hat, und 
der jetzt ſeine vernichtenden Blitze gegen 
das Deutichidum richtet, indem er den 
deutfchen Zoyen den Gebrauch der Mut- 
terfprache verbietet. Die Ungelegenheit 
ſchwebt ſchon2 Jahre, da das Geſetz, das 


cken zu laſſen, bereits in der Supreme— 
Logen-Situng in 1892 in Kanſas Ci— 


ty beſchloſſen wurde. Wir deutſchen Lo⸗ 
gen haben ſeitdem dennoch in der deuiz | 


fıhen Sprache gearbeitet, Da der vorige 
Supremesfangler den Repräjentanten 
ber deutichen Logn geitattete, eine Ue— 
berfegung Des neuen Rituals anzuferti= 


diesjährigen Supreme-Logen-Sigung 


eine Aenderung de3 Gejehes herbeifühs | 


ten zu wollen, gaben die Deuifchen Lo- 
gen fich damals zufrieden, nicht ahnıend, 


daß ein gegegbenes Wort fo fchnöde ges | 
drohen werben fünnte. Sie befinden | 


fi jedod) im Jrrifum, wenn Sie den- 
fen, mir werden austreten oder 
die Angelegenheit in den Gerichten des 
Landes auszufehten, und find der fe- 
jten Ueberzeugung, daß es uns gelin- 


' gen wird, denDunfelmännern eine Nies 


Derlage zu bereiten, von der fie fich To 
bald wicht erholen dürften. Al3 vor 25 


Sahren hier inChicago die erfte deutiche | 
Loge gegründet wurde, gefchah dies mit | 
ı dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß die 
| beutjche Spache dort gefprodhen werden 
| jollte. Der Groß-Kanzler des Staates 
ı Slinois unter Gewährung de3 reis 


briefes geftattete jenen Vorbehalt, und 


| erthrilte der Large ein deutjches Ritual, 


welches von der Supreme=Loge, die 6 
Sahre fpäter ind Leben gerufen wurde, 
ratifizirt wurde. Diefe deutjche Loge, 
und jeilsen find noh 16 organijirt 
worden, würde niemals gegründet mor= 
den jein, wenn nicht obige Bedingungen 
gewährt worden wären. E3 find Taus 
jende von Dollars ausgegeben worden 
für Paraphernalien, Kopfiteuer u.f.m., 
welche unmittelbar in dieKaffe derSu- 
preme=2oge geflofjen find, und die Lö— 
fung der Verbindung mit dem Orden 
würde einen nicht leiht zu erfegenden 
Schaden für die deutichen Logen bedeu- 
ten, da ein großer Prozentjaß der Mit- 
glieder Verficherungspolicen beiten, die 
beim Austviti au dem Orden merth- 
103 find. Wir ftellen uns auf den&tand- 
puntt, daß e3 zweier Parteien bedarf, 
einen Kontraft zu machen, aber auch 
beider Parteien, einen einmal eingegan= 
genen Kontrakt zu löfen, und, falls ei= 
ne Bartei gegen den Willen der anderen 
den Kontrakt bricht, fie fich eines Kon- 
trafthruches jchuldig macht, den das 
Gefet nicht geftattet. Wir haben bur- 
aus feinen Amweifel, Daß die- Gerichte 
unjerenStandpuntt einnehmen und ung 
zum Siege verhelfen werben, wodurch 
dem muderifchen und nativ.fblichen Ele- 
ment, das Heute dem Orden vorfteht, 
der Garaus gemaht und die Fahne 
mit: Rotto: “friendship, charity 
and volence” wieder unentivegt 
allen $ um des Ordens flattern 
wid. ° „, Wlbert Grunewald.” 








laubsreiſe nach Irland, 
Heimath, an, mo er zmer Monate ver⸗ 


Räuber mit Wagen und Pferd. 7 


Ammer freiher und unberfrorener 
erden dieSpißbuben in unfererStadt. 
Sie fangen bereit3 an mit Pferd und 
Wagen vor den Behaufungen ihrer 
Opfer vorzufahren 

Geitern Abend um 9 Uhr traten drei 
Männer in die iankwirthichaft von 
Charles €. Graydon und beftellte ei- 
nige Getränte, für die fie den Schanl- 


-iellner George Woods ein Geldftüd zur 


Bezahlung "einhändigten. Derſelbe 
twandte fi) zu der Kaffe, um das Geld 
zu mwechleln. Als er fich wieder um- 
vrehte, jah er die Mündungen von drei 
teneivern auf fich gerichtet und wurde 
dadurch ſo in blaſſen Schrecken verſetzt, 
daß ihm ſeine Beine verſagten und er 
hinter der Bar zuſammenſank. Die 
Banditen verſchonten ihn jedoch und 
ſchoſſen nicht, ſondern traten in das 


Billardzimmer, wo zwei Gäſte ſich ihre 


Zeil vertrieben, und forderten dieſelben 
auf, ihre Hände in die Höhe zu halten. 
Um nicht erkannt zu werden, hatten ſie 
ihre Taſchentücher über das Geſicht ge— 
legt und während einer die Billardſpie— 
fe: mit dem Revolver in Schach hielt, 
raubte ein anderer die Ladenkaſſe, de— 
ren Ihhalt aus ca. 828 beſtand. Nach 
vollbraͤchter That ſtürzten ſie aus dem 
Lokale und fuhren in raſender Eile auf 
einem mit einem Schimmel beſpannten 


ſchaft befindet ſich 
Auſtin Avbe. 

Etwa eine Stunde früher hatten drei 
Kerle Frau Mart, die in dem Haufe 
Nr. 412 Ohio Str. ein Kurzwarten- 
geichäft betreibt, um $10 beraubt. Sie 
verlangten dort Zigarretten, entriffen 
ber Ladenbefiterin ihr Portemonaie, 
als jie daflelbe aus dem Bufen 30q, um 
das erhaltene Geld zu mechfeln, und 
entfloben dann, wie die Räuber im er- 
ften Yale auf einem Buggy mit einem 
Schimmel. Man nimmt daher an, daf 
die Kerle an beiden Stellen diefelben 
geweſen find, und ift eifrig bemüht, 
ihre Spur zu finden. 

— [11 — 


Unfälle. 


Der 29 Jahre alte FZuhrmannChas. 
Rcumer, mohnbaft Nr. 799 MW. 20. 
Str. murde gejtern von feinem Wagen- 
fie geichleudert und brach ein Bein. 

Auf ähnliche Weife verunglüctte der 
24 Jahre alte Rohlenfuhrmann Frant 
Burke. In Folge des Brechens einer 


im Hauſe Nr. 210 


erth Achſe an ſeinem Wagen wurde er mit 
Ein Schleichdieb hatte 


ſolcher Heftigkeit auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert, daß er einen doppelten Rip—⸗ 
penbruch und ſonſtige ſchwere Verle— 
thungen davontrug. Man brachte ihn 
per Umbulanzivagen nad) feiner Woh- 
nung, Nr. 1704 Wabafh Abe. 

Ein 14 Jahre alter Knabe Namen? 
Charles Polachef verfuchte geitern an 
der Rocdtwell Str. einen in Bewegung 
befindlichen Zug der Eh. M. & St. 
P.-Bahn zu beteigen. Ev gerieth dabei 
unter Die Räder, melche fein rechtes 
Bein derartig zerquetfäten, daß eine 
Amputation borgenommen werden 
mußte. Die Eltern des Knaben moh- 


ı nen Rr. 1662 W. Ban Buren Str. 


Während der 31 Jahre alte Anftrei- 
cher Charles Turnquift geftern auf ei= 
ner Leiter ftand und das Haus Nr. 
4407 Shamplam pe. anjtrich, fiel er 
cus einer Höhe von 20 Fuß herab und 
brach den rechten Arm. Er murde nach 


© | feiner Wohnung, Nr. 3000 Wentmworth 
Ritual nur in enabifsher Sprache Drus | 


Upe., gebracht. 
* Sn Oswalds Grove findet mor= 


103 gewordenen Arbeiter. ein Picnic 


ftatt. 
* Der Zahnarzt Edward €. Fitch 


ten Aral = | wurde geftern wegen fortgejeßter Miß- 
gen und in Schrift, nicht in Drud, in | 
Gebrauh zu nehmen. Nur auf das | 
' Verjprechen hin, bei Gelegenheit der | 


bandlung eines zwei Jahre alten Kin— 
des verhaftet. Dasjeibe gehört einer 
Frau, mit welcher Fith im Haufe Nr. 
802 Mabilont St. zufammenmwohnt. 

* Der Fleiſcher Joſehh M. Omo, 
wohnhaft Nr. 102 
Str., hat gejtern fein Vermögen an 


Sohn ©. Mowaid übertragen. Das: | 


felbe wird auf $4,420 angegeben, wäh 


„| rend die Verbindlicheiten $13,334 be 
ung | 
hinausmwerfen laflen. Wir beadfichtigen, | 


tragen. 
* Wm.Patton, der Stationsfhreiber 


| ae » 

| pon der Bolizei-Station an der W. 
eine Ur | W 

jemer alten | B 


North XWve.,. tritt morgen 


bleiben wird. Ul3 Zeichen quter Kame= 


radſchaft wurde ihm geftern von fei= | E 
nen Kollegen eine Diamantnadel und | 


ein Ring verehrt. 
. 

Die Atteste 
Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 
sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
unserer Office noch von unseren Angce- 
stellten geschrieben. Es sind Urkunden 
von wahrheitsgetreuen Leuten, und sie 
beweisen so sicher wie nur etwas durch 


direkte, persönliche, positive Beglaubi- 
gung bewiesen werden kaun, dass 


' ood ’ S Sarsa- 


ara parilla 


Verschafft Euch u res 


das Echte. 
BB 
HO0D’S PILLEN heilen Uebeikeit, Migsäne, Unver- 
Waulichkeit, Gallenleiden. Vorräthig in allen Apo 
bom Dampfer „ Wandrahm‘’ 


theken. 5 
u. ” 

Paſſagiere von Samburg und Antwer— 

* pen via Montreal kommen 


bieran Sonntag Abend, Polf und Dearborn 


Str.:Depot. 
Anton Boenert, Generalagent. 
mard, Rormania, Golumbia, 
YMugnita Bictoria, u. j. wm. — 


§ 0 &rtra billig nad Bremen, Hams 


burg, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 
Havre und Baris. 


ANTON BEOENERT, General-Paſſ.-Agent, 
84 LA SALLE STR. 


EI Bollmadts: und Erbihaitsiahen im 
mer nod pünftlid; beiorgt. 
Deutidch 


Rechtsbureaunl 


Staatlich inkorporirt 


92 LA SALLE STR., 

in der Office von 9. Bornert & Go., 
ertheilt Ausfunft über Erbihafts: mudb Bol 
machtsſachen; beſorgt Einziehung und Aus— 
zahlung von Geldern in Guropa und Amerita. 
Wer Beſitztuel zu pruſen oder irgend weiche Rechts⸗ 
angelcgenheiten zu bejorgen bat, bitte vorzujprecheu. 
Uustunjt gratis, 


von Rew Yort nach Southamp⸗ 
ton,2ondon 2c. m.öchnelldampjern 
New Hort, Baris, Fürft Bis: 


Ealt Ban Buren | 
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Rebceuswiüde. 


Frau Margaretd Jürgenfen ftarb 
aeftern Nachmittag in Folge einer Do» 
ji3 Gift, die fie am Donnerftag Abend 
eingenommen hatte, um ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Die Verftorbene 
mehnte mit ihrer Schweiter, Frau 
Mary Dlfon zufammen. in dem Haufe 
Nr. 554 37. Straße. Kurze Zeit nad= 
dem Frau YJürgenfen am Donnerjtag 


Schmefter jchwer unter den heftigen 
Tirfungen des eingenommenen Giftes 
beigerufener Arzt firengte alle feine 
Frau zu reiten, 'allein vergeblich. Ge- 
fern verfchied fie unter großer Qual. 
Tiefer Kummer über den kürzlich er- 
folgten Tod ihres Gatten und ihre ei- 
gene anhaltende Krämflichkeit find, wie 
man annimmt, der Grund zu der ver= 
zieeifelten That der erft 29 Jahre alten 
Frau geweſen. 

Wegen langer Arbeitsloſigkeit und 
ſchwerer Nahrungsſorgen beging ge— 
ſtern ein gewiſſer Joſeph Hofmeiſter in 


Selbſtmord vermittelſt Carbolſäure. 
Der Bedauernswerthe hatte ſich bereits 
vor einigen Tagen das Gift gekauft und 
brachte geſtern ſeinen Entſchluß zur 
Ausführung. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die Rechricht, daß unſer 
geltebter Sohn Denry im Meter von 5 Jabreu 
1] Monat und 4 Tagen nad Ffurzem aber ſchwerem 
.ceiden im Serra geitorden if. Die Beerdigung jtus 
et fett am Sonntag, der 9. September, bout 
auerhaufe, 210 W. Belmont Ave. Um jtilles Bei— 
ww bitten Die ————— Hiuterdliebenen 
ChasFStrabel und Frida 


Strahl, Eltern fi 
Charles guft, Brüder, 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und B-fannten die traurige Nachricht, 
daR meine imnigft geliebte Fran Eva Sid, geb. 
9, den 7. September, jan’t ent» 
Beerdigung findet am Sonntag Mittag 
Uhr vom Zrauerhaufe 34 Wet 13. Str. nad 
den Bonifacius Gortesader ftatt. Um ftil- Xherls 
nahme bitten Die trauermden Hinterbliebenen 
Bojeph Süd, Gatte, mebit Kindern. 


chlafen iit. 
+) 


Zodes: Anzeige, 

K.&LofH 

Den Beamten und Mitgliedern der Lady MWullen: 
fern-Loge Nr. . 496 zur Nachricht, daß Schiwsiter 
Setta PBereg, Nr. 1 Bowmann Str., geitor: 
ben ift. Die Beamten find erjuht, am Sonntag, den 
9.» M., 12 Uyg 15 Min, im wer Halle zu er: 
ſcheinen, um der Schweſter die letzte Ehre zu er—⸗ 
weiſen. 

Pot. 

Sekretär. 


Henry Kraft, 
Bm. Birig, 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und PBeluunten die traurige Nachricht, 
daß unjer vielgelichter Gatte und Vater Jobann 
R. Heiart am Freitag, den 7. September, 
Abends 7 Uhr, nah längerem Leiden im Witer von 
32 Jahren jelig im Seren entichlafen tft. Die Bes 
erdiaung findet ftatt amı Montag, den 10. Sept., 
baib 9 Uber Morgens, vom Trauerhanie, 257 Ele: 
land We, nah der St. Michaels Kiche mund von 
da nah dem St. Ponsjacius Gottesader, Die traus 
eruden Sinterblichenen 
Anna Deiart, 
Sobann, 
Anna, Kinder, 
Sobn Quntes, 


Gattin. e 
Nitolaus, Maria und 


Schwager. 


Todes: Anzeige. 


Teeunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine imniaft geliebte Fran Lizzie Ger: 
ftung, geb. Efler, am Donneritag, den 6. Zept., 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden verſchieden iſt. 
Die B findet ſtatt vom 115 
5 fa a E t { 


Inpacıus 


Sinterbliebenen 
3. Gerftung, Gatte, nebit Verwandten, 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab unjer gelichter Gatte und Pater Joe Dot: 
metifter plößlich geſtorben iſt im Wlter von 47 
Sabre. Die Berdigung Fiadet flatt am -Sonntag 
mittag um 2 Ubr vom Trauerhauſe, 147 Cleve— 
Ave. nach Roſehill. 

Amanda HPofmeiſter, Gattin. 

Hattie Mar, Selma Cora, 

Kinver. 


Toded:Unzeige. 


drounden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unser Söhnden Ernft im Niter von 10 
Monaten und 13 Tagen nad m aber jchmwerem 
Orden geitorber if. Die PVeerdigung um 2 Io 
Sonntag Nachmittag nah Cafvoods. 
Ernjt Kreis, Frau und 3 Kinder. 
38 Garpenter Str. 


8 Emil una Riehard Mohrmann, | 
Langjähriger freund u. Mitarberter Jes großen 
A Polizeiarztes Dr. Julius Kühn im Yeipzig. 
Deutihlands größte Spezialiften, 
= SFürftlihe Dantichreiben. Syede Reklame über» 
. füffig! Office: 
J Worth Elark Str. 44, Moom Su. 9, 
Bd. 9-—12, 1-5 u. 6-7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. 9 
Wohnung: Wells Str. 62, I. Soun: 9 
tags von 2—4 Uhr. — Konsultation frei. i 
N E39” 25 Jahre Braris. } 
5 Wer nit fommen fann, ſchreibe. 
Mn Gin werthvolles Bud über verlorene 
Bu Maunnestrait geg. Retourmarfe gratis. 
* Spezialität: 
„‚Rieren: und Leberleiden’‘.— Taufende 
1 von Attejten. Weitere Spezialitäten: 
‚Für Disfrete Frauenleiden.‘ 
+», Diantantine‘' gegen Bandwurm undfons 
h jtige Eingemeidetwürmer jomw:ıe alle auderen its 
u | neren Krankheiten. 
a ,Brillantine‘’ geg. Magen: u. Darmlatarrb. 
a ,‚Xethe‘‘ aegen Influenza (Grippe). 
„Goldwaller‘‘a. alte off. Wunden, Flechten. 
$ ee gegen Rheumatismus. 
a ‚„‚Sohannistrieb*’aeren Impotenz u. Onanie. 
„Geihledtöfrantheiten‘‘ beiderlcei Ge: 
ſchlechts, ſelbſt in den ſchwerſten Fäl⸗ 
len, ohne Oueckſilber baldigſt. 
Komme auf Wunsch in's Haus. 
E. u. R. Mobhrmann. 


Die alte, berühmte 


Nebammenlchule 


und Entbindungs-Anflalt 


de8? German Medical College ift an ber 
Ede 13. uud Laflin Str,, 


nabe Aihland Ave, nen erbaut und wird für Studis 
rende ann 12. September eröffnet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Bilwaufee Ave. 
Nah dem 1. S:ptember im Schulgebäude, 186 Weit 
13. Str., wohin Dr. Malot jeine Difice 
1lalmıjdd 


Abend: Interdallung und Ball 


— arrängirt vom — 


Frauen-HYerein Zafjalle, 


Zum Besten der Nothleidenden in Pullman, 
in Schenhofens grosser Halle, 
Alhlard und Milwaulee Auss. 
Samitag, den 15. Sept. 18594, Aufang 8 Uhr. 
Zidet® 1506 @ Perion. im 


WIENER BIBER-HALLE, 
230 Clybourn Ava. 


Großes Rongert 
am Sonntag, Den 9. Sept. ’94. 
Auftreten de3 berühmten Loreicy » Cuartett3, fowie 
des befannien ZTenoriktem und Bolfiängers Ferd. 
Kaindl. Ein ganz neues Programm. 63 ladet freund» 
lichft ein: B. HOLZA 


Kohlen! 


Indisna Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnnt.......: .... +++ »- 
Endet Auiträge an - 
8ilabdbıo €. Puttfammer, 
Schiller Building, 103 Rındolph Str. 
Alle Aufträge werden C.O:D. ausgeführt 


verlegen wird. 


Kohlen! 


Abend von einem Beluche nah Haufe | 
gelommen war, wurde fie von ihrer | 


leivend gefunden. Ein fchleunigjt her= | 


Kunit an, um das Leben der jungen | 


jeiner Wohnung, 147 Cleveland Ube., | 


B | autorifirte Merzte ertheilen den Unterricht. 


I 


| Eofnender Hoden. 


Seder. der einmal in der Bergwericn war weiß 
was lohaender Boden iit. ES ift Die Sorte, welde 


gelde HGoldfühf: in Eure Tafıden 


j bringt, und die Bergluarpen fhlagen vor Freude mit 
} deu Adjägen zuiammen wenn fie auf ihn ſtoßen. 
| Bergleute meilen md verfaufen den lohmenden Boden 
I nd der Tonne. Id mere ud verkaufe ihn nach dem 
| Zu. 8 tit ermerler wie hr es ausrchuet. wenn cs 
ı nuredter lobnender Boden ıft, und der meifte Boden. 
der nat dem Funk verfanit wırd, ichmelzt ſich beſſer 
aus als ein großer Theil de3 nad) der Tounne vertauf⸗ 
ten. Aber 


nicht aller Boden ift fohnender Boden. 


Ziemlic; viele Minen find irügerrich uud dieie And 
nit einmal alle im Fyeliengesirge. Mander Boden, 
welcher in der Nähe nut Stadt zum Berfauf aus» 

| aeboten wird, bat niit e at einen goldhaltigen 

Scharifitn und Sorge 
| jalt anwenden muh. Jh Boden. den ih 

I nad) der Yot verkaufe in mein 


HOLETWOOB 


| Vier Fünftel dieier Yotter find jhon verfaujt wors 
den und ihre Käufer erklären 

| Jede als eine Goldader. 

| Nicht eine dDarumter. die nicht Geld in die Tafhe ihe 
| res eigenthümerd brinat Die noch unverfauftem 
| Xotten ind ebenjo qut umd würden, jeloit nad ver 
| Tonne beredinet. profitadie Einkäufe jein. Geht hiuaus 
| und jebht jie auf meiner 


errlihen Voritadt 


Frei⸗Excurſion 


| Sonntag, 9. Septör., nn ? Ahr Nahm, 
I 
| Bringt S1O mit zur Anzahlung auf irgend 
| eine Rot, die Ihr Euch auswählt. 
Epredt in unferer Haupt-Office dor oder jhreibt 
wegen Frei:-Tidets. 
Hug gebt vom Unon:Bahnhof, Canal und Adams 
Eir.. ab und hält an der 16. Str., Bine Jsland Ave. 
u. Wejtern Ave; er führt ob Regen oder Sounenjdhein 


Hübjher illuftrirter Hollywood» 


Katalog auf Wunid. 
602, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Tenshn. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Deurge Kailer- Kapelle 


— — 


Auf allgemeines Verlangen 


Zweites grosses Konzert 


— in — 


Nord : Chicago Shübenpark, 
Sonntag, den 9. September ’94. 


Die Mufifer tragen diesmal den Gardbehelm 
mit rotbem Haarbujd, 


Noch anserwählteres Programm als im erften Kon« 
zert. — Wiederholung des Schladhten-Potpourri mit 
brillanten Tyeuerwerf. 

Muittdireltor Hugo Weege. 

Die 42 Mann ſtarke Elite-Kapelle geht demnächſt 
nad dem Often.—Nahmittags-fRonzert : 2—6 Uhr. — 
AbendKonzert: 7—10 Uhr. Erutritt für das Ganze 
25 613. @ Perion. fria 


Deutihe Voltötheater. 
Deutſches Theater. 
MUELLERSHALLE 


Sonntag, den 9. Septemder 1894, 
Eröffnung der Saifon. 


Mitehmädchen von Schöneberg 


20—Gejangsnummern—20 f 
Neues deutfdies Theater. 
Ede von W. 18. und Allport Str., zwiichen 
Blue Jsland und Gentre Ave. 
Sonntag, 9. Sept.: Unter Regie v. Dir. M. Hahr: 
Die Afrikanerin (sroöe Seiangspoile). 
Deutfhes Theater in Hoerders Halle, 
714 Blue \sland Ave, 
Sonntag, den 9. September. 


CHARLEYS TANTE, CT > 


AUNT) 


Ehwant in 3 Akten von Brandon Thomas. 





| Wendels Opernhaus. 
Sonntag, den 9. Schtember ’94. 
DRoR ..... 0000 00n0 nn Rue An ri 
Der Balzerfönig. 
Große Pojle mit Gefang und Tanz in 4 Alter, 


| Hebammeuſchule 


Das erfle deutfche Hebammen: Inflituf 


(infoporirt unter den Gefeßen des Staates Yltnois), 
eröffnet jein 22. Semefter am 2. Mittwod ım 
September 1894. Nur reguläre vom Etaate 
Derielbe 
wırd erieidhtert durch eine vollitändige Einrihtung 
anatomifcher Präparate, Skelette,. Piantom u. Karten. 
Bortragende Werzte: 
Dr. SCHEUERMANN, Anatomie u. praf. Geburtäbilfe 
I De. MITZ.... o0coonaonnnnen onen sone .nnnc. PORDISTEE 
Dr. KIEFER Hygienie 
| Mittelloie werden in deren Wohnung oder in der 
Anftalt unentgeltlih entbunden.) mibm 


Nike Dr. F. SCHEUERMAN, 
Nr. 191 Dit North Ave,, Ede Burliug Sir. 


gu vermieihen 


— im — 


Abendpoſt-Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Slockwerke, 


70x22, mit Dampfiheisung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Vuiterlager oder leichte Ja 
brifation. Die Anlaae tür eleftriihe Bes 
trieböfrajt, billiger alö Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebeiio billia wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Wähere Auskunft ers 
| theilt im der Office der Abendvoft. um 


Deutſches Gonfular- 
w Kerhisbureau 


(Htaatlich inforporirt), 
155 E. WASHINCTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 
Konsulent K. W. Keurr, 


OrrıcE: Kempf & Lowitz, 
Sür Unbemittelie gratis. 


Zither⸗Unterricht 


wird in 
Rahns Zither-Akademie, 
7653 Elyboura Ave., Ede Terry Str. in gründe 
fiher Werje ertheilt. Fur fin maligen Unterriht ‘im 
der Motte find im Ganzen wur 50 Gents zu zablem, 
Grokartiger Grfotg! Wert über 9 Schüler befuchen 
die Anitalt. Ziherd werden für die Aniaugdyeit ume 
eriizeidiich geliefert. Beruchet die Probesftonzerte dee 
Sitherihäler Sonntags Nadınittagd 3 Uhr, in ber 
Alademie. Gintritt frei indin 


“THE TIMES” EXCHANGE, 


„W.-Ecke Washington St. und 5. Av, 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave. 


OSCAR GUENTZEL, &igenthämer. 
ne — 


3ljlddisn 


Frant J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Susd-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sitr., Basement, 


Beiter Yulinceh-Lund in der Stadt. 15 Gentä, 
Yufortirte Weine und Biere, di, Mag, 





I omard 
} St 8* nn 
Te 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
aufammengeickt, 
find das harmlofefte, fjicherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche ſolgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— * — 
ppetitloſigteit. itze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjught. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. E Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Neérvoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Mudigteit. Blaſſe. 
Verdor benervtagen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Bänden. Kühe. 
SchlechterGeſchmak Ueberfülltermagen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serzjtlopien. 
Pa een. Blutarmuth. 
Scdlajlejigfeit. Ermattung. 


Sede yamilie follte 


St. Bernard Kräuter =: Pillen 


vorräthıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel; nebjt Gebraudsanweiiung; funf Schad: 
teln für $1.00;5 fie werdeu auch gegen Empfang de3 
Preiies, ın Baar over Briefmarken, irgend wohin im 
den 2er. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt‘von dof 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Alhambra—ony Paſtor. 

Chic. Opera Houſe—Aladins Wunderlimpe. 

Columbiea—In old Kntudy. 

Empire Raudeville, 

Grand Opera Houjce—A milfivhite Flag. 

Hapvlins—A Run on the Bant., 

Hobdtleys Theaterharleys 

HaymarketBlue Jeans. 
—:1-.1 


Unzufriedene Zuckerpflanzer. 


Aunt. 


Die Zuckerpflanzer in Louiftana 
drohen, aus der demofratijchen Pariei 
auszutreten, meil ihre . Yorberungen 


nicht bewilligt worden find. Die Prämie | 


von zwei Cents per Pfund hat ihnen 
fo guigefallen, daß fie fich nicht an den 
Gedanken gewöhnen fünnen, fie zu- ber= 
lieren. Shre Drohung bat feinen 
Schreden für und, denn für Leute, Die 
derartige Vergünftigungen für richtig 
balten, ift fein Plaß innerhalb der de- 
anofraitichen Partet. Ye eher ſie aus— 
ſcheiden, deſto beffer ijt e3 für Die Sache 
der Tarifreform. Die PBaflirung einer 
guten Tarifbill wurde nur dadurd) ber- 
eitelt, daß fich Hochzöllner unter der 
Maste der Demokratie verbargen. Hät- 
ten die Konfervativen im Senat ihre 
wahren Anfichten früher tundgegeben, 
fo wären fie nie in Die Lage gelommen, 
die Tarifreform zu verhunzen. Und ges 
rabe die Forderungen der Zuderpflan- 
ger von Louiſiana lieferten das Mittel, 
um dem Zudertruft die Zölle zu ver- 
ſchaffen, die er wünſchte; ohne ſie 
hätten die Agenten des Trujts vergeb- 
lich nad) einem Vorwand gejucht, der 
ihnen die Erreihung ihrer Ziele er- 
möglichte. 

Die Zeitungen in Louifiana, die Die 
Sache der Zuderpflanzer zu ber ihri- 
gen gemacht haben, mweifen mit Stolz 
auf die Thatjache Hin, dag Die Zuder- 
fabrifation jeit Einführung der Zuder- 
prämie ganz andere Gejtalt angenom= 
men bat. Die Fabriken haben fich neue, 
moderne Mafchinen verichafft, Die pri= 
mitiven Etabliffements, in Denen Zus 
der in offenen Kefieln gekocht wurde, 
find beinahe ganz verichwunden und 
die Zuckerinduſtrie Louiſiianas ſteht 
jetzt auf derſelben Höhe, wie die ande— 
ver Länder. Das iſt ſehr erfreulich zu 


hören, gibt aber keinen Grund, die Prä- 


mie beizubehalten. Die Wahrheit iſt 
einfach, daß die amerikaniſchen Zucker— 
pflanzer ſeit einer Generation in dem 
alten Schlendrian fortgewirthſchaftet 
hatten und hinter der ganzen Welt zu— 
rückgeblieben waren. Erſt als die Regie— 
rung ihnen eine Prämie von zwei Cenis 
für jedes Pfund Zuder, das fie er- 
zeugten, bewilligte, famen fie auf den 
Gedanken, Tih zeitgemäße Mafchinen 
anzuſchaffen. Für die letzteren hat al— 
ſo das amerikaniſche Volk bezahlt und 
bamit jollten die Herren Pflanzer eis 
gentlich zufrieden fern, bejonder3 da 
ber Zuderzoll ihnen eine Mehreinnahme 
von durKiichnittlich ein und ein Viertel 
Gent. für jedes Pfund fichert. 

Ein vernünftiger Grund für die Er- 
theilung Befonderer DVergünftigungen 
an bieguderpflanger liegt nicht vor. Die 
Snbujtrie tt weiber nach der Anzahl der 
in ihr beſchäftigten Menſchen, noch nad) 
kem Werth des Produktes eine befon- 
ber3 wichtige. Nur etwa ein Zehntel des 
in den Ver. Staaten verbrauchten Zu 
ders wird bier erzeugt. Mit genau dem— 
felben Recht könnten die Farmer, mwel- 
che Weizen, Mais, Kartoffeln u.j.m. 
produgiren, eine Unterjtütung bon der 
Regierung verlangen. Die Frage der 
Berechtigung Tpieit aber feine Rolle, 
denn vie Zuderpflanzer folgen nur der 
bon den Republifanern großgezogenen 
Anficht, daß fich jeder mit Gilfe des Ta- 
rif3 auf Koiten des WVoltes bereichern 
barf, wenn er nur im Stanlve ift, feinen 
Forderungen Nachdrud zu geben. Diefe 
Leute Tprehen immer davon, die Re- 
gierung zahle ihmen die Unterftügung, 
während das doch in Wahrheit die 
Steuerzahler thun, aljfo Das übrige 
Bolf. Für foldhe Anfchauungen ift fein 
Pia Innerhalb der pemofratifchenPar- 
tet; je eher die Elemente, die ihnen hul- 
digen, ausgeirieben werden, defto befier 
mird e3 jein. Wenn fie gutwillig gehen, 
jo begrüßen wir das mit Freuden, weil 
es uns den Kampf innerhalb der Parkei 
erſpart, der ſonſt unvermeidlich iſt. Hof— 
fentlich machen die Zuckerpflaͤnzer von 
Louiſiana Ernſt aus ihrer Drohung und 
hoffentlich ſchließen ſich ihnen alle 
Pſeudo⸗Demokraten an, die —R wie 
ſie denken. („R. Y. Staatsztg.“) 


— — 


wAbendpon‘, tägliche Auflage 39,500. 


— Kein großer Schaden. — „Weißt 
Du aud, daß in Folge des chineftfchen 
Krieges die Seidenpreife jteigen?” — 
„Was thut da3? Wenn die Stoffe 
theurer werden, läßt man fich die Klei- 
ber tiefer außfchneiden; dann wird der 
Berlüft wieder eingebracht“, - 


ren Familienmitglieder zu 


Ein Drama in Athen. 


Eines Tages gegen Ende vorigen 
Monats um 10 Uhr Morgens jpielte 
fih in der Nähe des Peloponnes- 
Bahnhofs in Aihen ein blutige Dra- 
ma ab. Ein Dienftmädchen ftieß ihrer 
Herrin wiebetholt mit einem großen 
Brotmeffer in den Leib und übergab 
ih dann freiwillig der Bolizei. Die jv- 
fert eingeleiteten Unterfuchungen mwer- 
fen ein Licht auf eine der dunfeliten 
Schattenfeiten der Athener Gefellihaft. 
Da3 Dienitmädchen warb von dem 
Sohne ‚des Haufes verführt, und als 
die Folgen des Verhältniffes micht mehr 
verborgen bleiben fonnten, verfuchte 
die Hausfrau, dad Mälvcehen aus dem 
Haufe zu Tchaffen, aber ohne Erfolg. 
Voritellungen, Mifhandlungen, Hun- 
geritrafen (fie gab manche Tage dem 
Mädchen nichts zu effen) nubten bei ihm 
nichts; das Mädchen glaubte, der Ver- 
führer müffe e3 Heirathen. Eine Tages 
nun fan e8 in Wbrwefenheit der ande- 
erneuten 
Auftritten, wobei fich die Hausfrau jo 
weit vergaß, dem Mädchen einen Tritt 
cuf den Unterleib zu geben. In ihrer 
Verzweiflung und Wuth über eine der- 
artige Behandlung griff Die Unglüdli- 
he dann zum Meier und fuchte Jich 
zu rächen. Sie mird nun zwar das 
Verbrechen fühnen müffen, aber hof- 
fentlich werben auch nicht die morali= 
jchen Urheber der Unthat der Strafe 
entgehen. 

Vor Kurzem veröffentlichte die Athe— 
ner Zeitung Afropoli3 einige Artikel 
über die Lage der Dienftboten in Athen; 
danach muß Ddiejelbe vielfach eine ganz 
entjegliche fein; denn wenn die Aus 
laffungen über den mit den Mädchen 
getriebenen Handel nur zum zehnten 
IHeil wahr find, jo ift das no im— 
mer genug, um ben billig Dentenden 
Ihaudern zu machen. Die Polizei hat 
ſchon verſchiedene Vermittelungsbu— 
reaus aufgehoben, aber immer wieder 
kommen Klagen über die Ausnutzung 
der Dienſtboten zu allen möglichen 
Zwecken. 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Kurz ind Jen. 


* Das zmweiltödige Wohnhaus Nr. 
4522 PBaulina Str., Eigentbum von 
Trank. Bailey, gerieth gejtern Wbend 
um 7 Uhr in Brand und wurde fajt 
polftändig zerjtört. Der angerichtete 
Schaden beträgt $1500. Das Nad- 
barhaus Nr. 4524 PBaulina Str. mur- 
de ebenfalls um $100 bejchädigt, ehe 
es gelang, das Teuer zu löjchen. 

* Geftern wurde die Leiche, melche 
bor eimigen Tagen, mit Bügeleifen an 
ben Füßen, aus dem’ Galumet Tluffe 
gezogen wurde, al3 die von Henty 
Heyer identifizirt. Derfelbe wohnte in 
Nr. 375 N. Afhland Ave. und wurde 
feit längerer Zeit vermißt. Wie er zu 
den Bügeleifen fam, ift immer noch 
nicht aufgeklärt. 

* Die 24 Nahre alte Sallie Lebby, 
mohnhaft Nr. 461 Clark Str., fuchte 
ſich geſtern in das Jenſeits zu befür- 
dern, indem ſie Carbolſäure trank. Sie 
wurde nach dem County Hoſpital ge— 
brocht, wo ſie den Wirkungen des Gif— 
tes wahrſcheinlich erliegen wird. Trunk— 
ſucht und ein unſtetes Leben waren die 
Veranlaſſung zur That. 


Billige Erfurfionen. 


Am 11. und 25. September und am 9, 
Dftober 1894 verkauft die North-Weitern 
Bahnlinie Erfurfions-Tiefets für Heimftätten: 
fucher nah Runtten im nordmeitlichen Joma, 
weitlihen Minnejota, North Dakota, South 
Dakota, Manıtoba, Vebrasfa, Colorado, 
Wyoming, Utah, Adaho und Montana zu 
aufgerordentlic" niedrigen Raten für Die 
Nundreife. Die Tickets find gut für die Rd: 
reife innerhalb 20. Tagen von Datıyn des 
Berfaufs nnd gejtatten auf der Hinfahrt 
längere Aufenthalte unterwegs in dem Terri: 
torium, nach welchem die Tidets verkauft 
find. Wegen Tidets und voller Auskunft 
wendet Guh an die Agenten der Chicago 
und North: Wejtern Eifenbahn. 

a025.11.8.22.29 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer für den Eijenbahndienft, Tele: 
graphiren zu erlernen und fefte Stellungen als 
Telegraphiften und Eiſenbahn-Agenten zu überneh— 
men. Superintendents Office, 175 Fifth * 6ipim 


Vırfingt: Ein Schuhmader; betommt Board. — 
TB W. 12. Str. 


Verlangt: Mann mit $200, um fich eine dauernde, 
gutzahlende Stelle zu fihern. Nähe 76 Fleeitnood 
Str. 

Vırlangt: Starke Jungen, 
2 S. Cana! Str., Top Flur. 

Rerlangt: _ Ein Kirdendiener; freie Wohnung, 
Sicht umd Heizung, mit Normals®abalt; Tinderlojeg 
Ghrpaar bworzugt. Nuhzwiragen Sonntag, Nachmits 
tags 2 Uhr, in Dr Kirhe 507511 Marihfieho 
Ave, nahe 12. Str. 


Vor bangt Schlofler. 49 Blue Aland Ave. 


Verlangt : Ein guter Brod- und Gak-Bäder. 51 
N, Halitd Str, 


18—%X Jahre alt. 


Verbongt: Guter Junge mit etwas Griahrung an 
Cakes In Bäckerei. 881 Sedowick Str. 
Veprlangt: Ein junger Butcher, der etwas 
Shoptenden verſteht. 558 W. Str. 


PRerfangt: Ein Bäder al? dritte Hand an Prod; 
beim Bormann, W1 Bine Str. 


Verlangt: Auge und alte intelligente Leute für 
eime gut zahlende Stelle. Nachzufrugen Sonntag bis 
10 Uhr früh. 1530 Sherman Ave, Cvanfton. 


Verlangt: Ein guter Garpet: und Nug:Weber, der 
auch jchneiden Fann. Sonntag vorzufipreden. 3359 
S. Halitd Ste, 


Verlandt: Rnaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüchtia, ein monat: 
fihes Gehalt von 850, $75 und $100 zu beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Wifthb Abe. 6ipim 

Berlangt: Gin Junge um an ®rod zu halfen. 396 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mann, der e verſteht, einen Blitzab⸗ 
beiter zu repariven. 002 Oakbey Ave. 


Verlangat: Ein ſtarket Junge von 16 Jahren in 
Meat Market. 712 Burling Str. 

Verlangt: "Ein guter Brodbäcker und ein ſtarker 
Junge in oiner Bäckerei. 415 Hudſon Ave. 


Berlangt: Gute ungariſche Schriſtſeher Verſönliche 
Offerten Dienſtag Nachmiitag um 5 Uhr. 53 Con⸗ 
erh Str., im Saloon. 


vom 





Perlangt: Gin Vorter und ein Mann für Stall: 
Arbert. 1071 Lincoln. Ave. 5 

Verfingt: Em guter Biano-Spieler für 
und morgen. 93 &, Gunal Str., Roever. 

Verlangt: Gin AJunge 14-15 Yahre alt. 891 
S. Moryın Etr. 


" Perlangt Starter unge, an Brod zu belfen. 
179 Milwaukee We. 


 Berlangt: Ein guter beutjcher unverbeiraibeter 
Mann für ein Pierd und eine Milh-Kud zu beiors 
gen; mus Empjehblungen haben. 95 Fowler Sir 

iR 





heute 


Verfangt: Agenten für Ups Meiralgie Sur; 
bat womral® berjchlt; umd Jellolime, das beite Heil⸗ 


mittel, Ders eriftirt. 330 €. North Une. Siplm 


Verlangt: Yunge Männer für dauernde Stellung, 
um Telegrapbiren an unjeren Linien zu eriernen, 
Stellungen garähtirt mit gutem monatlichen Lohn. 
Superintendents Office, 175 Fth Moe. 6iplw 


Verlangt:. Leute für den Vetkauf des „Luftiger 
Bote" Kalender. 9. Krauje 8 B:ith Ave. jumbie 


Wi | | ) 
ie man reich wird. 
Noch nie war die Zeit günftiger, al heute, um den 
Rath Horace Greeleys au befolgen und nach dem Weiten 
£ gehen. Seht Eu Zacoma an, Geattie. Spotane. 
03 Angelos, Great Falls, Siour City, Supirior, Dus 
Iutd und viele andere, lauter große Handelsjtädte, dıe 
vor wenigen Jahren gar wiht eriltirten. Geihichte 
wiederholt fi. Große Vermägen find in allen diefen 
Riejenftädten des Weitens er®örben worden, ımb der 
weije Dann von heute wird Diefe Gelegenheit, die fich 
foum in einem Lebensalter wieder bieten dürfte, gierig 
ergreifen. An der Hüfte de Huron-Seed, 50 len 
von Madinac Y3land, an der Mündung eines herrlis 
hen üiuffes, ıft der pradhtvode Hafen von Hammonds 
Day. Das umliegende Land überblickt den Hafen und 
bietet einen idealen Pla für eine Etadt während ring3» 
um das reichite Ader- und Holzland dar Welt ift. Si 
diejer pertetten Gegend hat die Gedarburg Tomnfite 
Company die neue Stadt Gedarburg augelegt. Schon 
ind ;zabrifen, Hotels, Gejhäfte und die Regierung» 
ebensrettungsjtation hier eröffnet worden. &3 befin- 
den jich 3000 herrliche große Baupläße in der Stadt« 
anlage. Un die Mitwirkung unternehmender Leute 
u figern, um diefe Stadt aufzubauen, ift die Gefell« 
Haft inforporirt worden, und 1200 Aftten werden 
a$25 jede zum Bertauf angeboten, doc werden nicht 
mehr ald 5 Aktien au eine Perion verfauft werden. 
Am 1. Januar wird jeder Altı’ninhaber direkt von der 
Regierung einen jchuldenfreien Beligtitel und Abjchriit 
für jo viele Baupläge erhalte, twie er Aktien befißt. 
Die übrigen 1800 Baupläge werden au mwirflide Ans 
fiedler, die die Baupläße verbeffern mollen, verkauft 
werden. Dit geebneten Straßen und anderen Ber» 
beijerungen jollten dieje Baupläge für #100 umd aufs 
wärt® per Bauplaß verfäuflich jein, was im Ganzen 
$180,000 maden würde. Und bier it unfere große 
Offerte. Wir beabfihtigen diefe $180.000, abauglich 
der Berfauf3austagen unter den 1200 Aktieninhabern 
u vertheilen, jomit jedem Mitgliede #150 baar nebjt 
reien Bauplaß, der weitere $100 baar werth ift, geben, 
uud Alles dieje3 für eine Geldanlage von #25. Das 
heißt, eine Stadt auf co-operativem Wege aufbauen, 
und jedem Einzelnen einen Antheil des Profites geben, 
der ehedeu nur unter Weniqen getheilt wurde. Eine 
große Gelegenheit für Anfiedler und Spekulanten, um 
mit einer lebhaften Yabrıkjtadt emvorzublühen. Das 
„Northweitern Review“ jagt: „Gedarburg wird bald 
ein Eräftiger Rivale älterer Midigan-Städte fein.“ 
Das „Presgue sle Advance" jagt: „Es gibt feine bei» 
fere Gegend im Weften, um eine lebhafte Yabrikitadt 
anzulegen, alö Gedarburg ift.“ Große, billige Erfurs 
fion. Man fichere fich mindeiten® eine diejer Aktien. 
Kommt oder jendet Briefmarke für freie illuftrirte 
Pläne. Gedarburg Toipnfite Company, Zinmee 303, 
No. 130 Dearborn Str. sipimtimomi 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Virfangt: Männer zum Bügeln und Maichinsne 
mädchen an Röcken. 40 Yeaton Ave, nabe Lincoln. 


Verlangt: Jungens oder Mädchen, aut auf Cu 
ſtom Hoſen. Melden. 76 Delaware Place. frſamo 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unſeren Oftficen und wenn tüchtig, ein monat— 
liches Gehalt von 850, $75 und $100 zu bezichen. 
Telegraph Superintendent, 175 Filth Ave. 6iplm 


PVerlangt: Mädchen, mur erfahrene, für Maſchinen, 
an Damen:Jadet3, $6$7 die Woche. 193 Semi- 
narp Abe. 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen und dreiHand— 
mädchen an Röcken. 183 Ambtoſe Str. 


Verlangt: Mehrere gute Maſchinenmädchen an 
feinen Shopröcken; Lohn 87—89 die Woche. 1082 
Oakley Ave., zwiſchen 3. und Moore. imo 

PVerlangt: me: mette, feiche Kellmerinnen im 
Bud, Reitaurant und Weoinftube, Ede Ramdolph und 
Dearborn 'Str. 3ieplm 


Verlangt: Damen zum Meidermagen und Zu: 
ihneiden lernen. 734 Clybourn Ave. —ja 
DVerlangt: 12 tüchtige Majhinen:Näherinnen, Vers 

dienst $I$5. 57 Welt Waihington Str., 4. Flur. 
3 —mo 














Verlangt: Damen für dauernde Stellungen, um 
Telegraphiren an unſeren Linien zu erlernen. Stel— 
lungen garantirt mit gutem monatlichem Lohn. 
Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 6ipim 


Hausarbeit. * 


Perlangt: Ein junge? Mädchen um in der Haus: 
arbeit zu helfen. 37° Mohapt Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 
3843 Galumet Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1% 
Yiith Ave. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1710 Barıy Ave, Grund: Flur. 


Verlangt; Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4308 Wahadh Une., 3. Flat. 

Berlangt: Zwei pute Mädchen, müflen fodhen kon— 
nen. U. Stein, 95 und 97 S. Canal Str. 

Sefuht: Ein Mädchen fucht Küchenarbeit in einem 
Neftaurant. 683 Wells EStr., unten. 

Vorbangt: Sofort, tüchtiges nt: Mädchen für 
Hotel; enaliih nörbig. 605 N. Clart Str. 








Berlanmnt: Montag, 10 Köchinnen, 40 Mädchen 
für Hrußarbeit und zwei für zweite Arbeit; erhılten 
fofort aute Stellen bei hohem Lohn und in bin 
fohnften Privattamdtion” Der Nordſeite. Sprecht bitte 
vor 5n 605 N. Chart Str. ri 

Verkamat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 30 €. Dvifion 'Str., Reftwmrant. 


Verlangt: Gin tühtiges. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 88 Rucine Ave. 


Bırdı not: Dautfches "Mädchen für allgemein: Haus: 
arbeit. 32 Lincoln Ave, 

Vıriangt: Erme alfeinftehende Wittmwe, welche aut 
waichen und biügalın fann, für einen guten Pak bi 
— Witnver. Laundry:Qifice, Bl W. Congreß 

tr. 


Veulangt: Ein autes deutſches Mädchen fürHaus— 
arbeit; muß auch fochen fönnen. 474 Afhland Une. 





- Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
mwajhen und bügeln können. 6310 Halfted Str. jmo 


Verlangt: Ein Nüchenmädden, das Waiden und 
Bügeln verftcht, ann eine gute St:lle finden. Nadys 
awragen 59 Dearborn Abe. ſamo 


Werlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, muß 
Abends nah Haufe gehn. Mrs. Reinten, 274 GC. 
Suron Str. 


“ Rerfangt: Ein Kindermädhen. 185 25. Str., nabe 
Mihigan Ave. 

Verlangt: Deurjchebähmifdhes Mädchen für Teichte 
Kausarbeit; eines, das etwas enaliich fpricht, vor= 
gegogen. Nach ufragen 3. Sem, 472 Duylor Str. 





Verfonat: Ein gutes weites Mädchen. Mrs. J. 
I 
Ein Meines Kindermädhen. 15—16 
Aabre al 1812 W. 12. Str. 


 Verhangt: Gin nettes, geidambtes norddeutſches 
Mädchen; gutes Heim. WCarl Str., nahe La Salle 
Woe. und Lincoln Bart. 


" Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
482 Warren Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn $4. 545 Welt Monroe Str. 


Perlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Meinen Familie. 212 Warren 
Ave., nahe Lincoln Str. imo 


Verlamt: @in ordentliches Mädchen für alloe⸗ 
meine Hausarboet. 18 CElybourn Place, nahe N. 
Aſhand Ave. 


BVoeplangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. 339 
Foroſt Ave. 


Verbangt: 
t. 





Str. 


Verlangt: Outes Mädchen für allgemein: Haus: 
arbeit. 110 Sharfi«[d Mue., Store. 


Borlangt: Ein frith eingewardertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1247 Fulton Str. . 


 Rerlangt: Gefunde Amme fofort für 3 Monate 
altı3 Kimd; gutes Kam. Hl Dayton Str., 8. 
fat, nahe entre. 


Verlamat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3717 Langley Ave. 


Verlangt: Gin Zimmermädchen: engliich ’ order: 
"H. 4 RN. Clark Etr., Fit 60. — ſmo 


vVerng M ädchen * ür allgem: ine Qausarb a 
her todhen können. 332 Larrabee Str., nahe Ful: 
erton. 


Verfangt: Ein gutes Kindermäddhen. melde: nähen 
tan. 15 Rosion Vlace, jwiſchen Clark Sir. und 
Lindoln Park, Linwis Car. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren um einjähriges 
Kind au’zwivarten. 305 5. Ape. 


Vrlangt: Gutes Dienftmädchen in Fame ohne 
Kinder. 67 Lincoln Ave. 

Borbangt: Fin anſtändges deutſches Mädchen für 
owohnliche Hauszrheit bei einer anſtändigen Fa— 
m lie; muß auch lochen bonnen; ein guter vohn für 
die vehte Perjon. 3586 Prairie Ave. 


. VBerlangt:_ Fin tüchtiges Märchen für Sausarbeit 
in Meiner Frmilie, mo em zweit:8 gebaltın wir. 
Glogauer, 744 Kenwood We. Nehmt Clark Etr.: 
Kabeldahn, dalın elektriihe Bahn bis Eodgewateh 
und g:ht drei Vlods in der Michtung zum Ser. 


Vriumgt : Gin outes deutiches Madchen für allge⸗ 
gute Ganberbeit, H76 Acher Ave, muhe Hal: 
“ Sir. 


tee TRATEN ER ET RESET, 
Verlangt: Deutſche ä i s⸗ 
—— a en für allgemeine San 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien umd 
Boardinghäufern für Stadt und Land. SHerrichaiten 
defieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaukee * 

6ipim 


— NER EN I SEHEN udn. 
Berlangt: Köhinnen, Hausmädcden, Kindermä 

finden gute Etellen bei Mrs. Hofle, 3249 2 

Etr. 5jplu 


- Mädkhen finden gute Etelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Elielt, 25 Wabaih Ave. a een ip: 
glei untergebradt. 13nlj 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Rindermädden umd friich eingewans 
dert Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationse und Hotel-Arheit erhalten .iofortige 
Stellen bei autem Sohn im den feinften Prinat’a: 
milien und Geſchaſtshäuſern durch Das erfte demtiche 
ee 

r, an 0 . Zeles 
bon: 455 North. - u" 


ge — * ei 
ER RE 


Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 8. September 18M. 


Berlangt: Frasnen und Mädden. 
EIER 0 Van WB 1 Wr VE OO 


Saußaerbeit. 


Verfongt: Gin gutes Mädchen, das alle Sausar: 
beit und Kochen gut verfteht, in einer Familie von 
zwei Verſonen. Zu erfragen Sumftag Nachmittag. 
1734 Datdale Une, 


“ Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgem:ine 
Sausurbeit wird don einer finderlojen Familie g:: 
fucht. Nahywiragen 1238 Wrightwood Ave. 


Berfangt: Ein ordemtlides Mädchen, das jelbftäns 
Dig Tohen fann umd alle Hausarbeit verrichtet, wird 
von oAner deutſchen kinderloſen Familie geſucht. — 
Rachzufragen 843 Perry Str., Safe View. jmo 

Berlangt: Ein Kındermädden. 880 W. A. Str. 

Berlangt: Gin dautihes Mädh:n für allgemeine 
Hausarbeit; muß Hoden,‘ mafhen und bügeln "Fünz 
nen. 1919 Prairie Ave. 


Vırlangt: Mädchen oder Wittwe. Sonntag den 
ganzen Tag borzujprehen. WMpolf Serrlih, 96 Days 
ton Str., 2. Flat. 








Verlangt: Gine Haushälterin. 96 Dayton Str., 
2. Flat. 





Verlangt: Gin vernünftiges Mäddhen für Dinings 
Room im Reftaurant. 285 E. Divifion Str. 


Berlamgt: Frauen und Mädchen, die Arbeit ſuchen, 
ſprecht vor 175 Ciybourn Ape., da sindet gutes 
Dienftperjonal fterts Stellung irgemd*mwelder Art. 


Verlongt: Ein junges Mädchen jür leihte Qaus« 
arbeit, $1.50 per Mode. 553 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Gin älteres Mädchen oder MWittiwe, eine 
Haushaltung zu führen. . Sonntag borzufpreden. 
3536 Emerald ne. 


Verlangt: Eine alte Frau für Teichte Hausarb:it 








und auf ein Kind zu achten. 235 Keeley Str. ia 


Verlangt: Gine ältere dentiche {Frau zur Stühe 
der Hausirau. 56 S. Caliſornia Ave., 2. Flur. 
frſamo 


 Berfangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
309 Belden Ape., 1. lat. ir ſa 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das gut 
kochen, waihen und bügeln fınn. 190 Zur; Str., 
ein Blod nördlich von Diverfey Abe., Safe View. FH 


" Berlangt: Ein gutes deutſches ‚Mädchen für Haus: 
arbeit und im Grocery mitzubelien. M6 Waihburne 
Ads. Diria 


Verlangt: Jüd ſche Haushälterin für Wittwer mit 
4 Ktindern; nur tüchtige Perſonen mit beſten Zeug— 
niffen jolften fih melden bei Rothenberge, 959 W. 
Madijon Str. —ju 

Berlangt: 25 Mädchen für Privatfamilien und Ges 
fhäftspäujer. 587 Larrabee Str., Offices. 9aglımt 


Perfanat: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und cinges 
wanderteMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
te an -der Süpdjeite bei bob:m Lohn. Yrau 

erion, 215 32. Str.. nabe Indiana be. bw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Goſucht: Platz als Gärtner dei Privatfamilie; lann 
auch Pferd und Bugay tendon und allgemeine Ar— 
beit verrichten. Wörefie: Chad. Lane, 18 W. 
School Etr., nah: Suliter. - ſa 


Geſucht: Ein Bäder erfter Klaffe ſucht Stelle oder 
als Bormann. Offerten 2 53, Abendpoft. 
Ald.ddſa, 2w 


Geſucht: Gebe 810 Demjenigen, der mir einen 
Phatz beſorgt; bin Eiſenarbeitet. Offerten O N 50, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein älterer kräftiger Mann ſucht Be— 
ſchäftigung bei Pferden und Hausarbett. 3344 We— 
ftern ne. 


Gojuht: Für einen nor zwei Monaten eingeivanz 
derten Numgen von 16 Naben mit qut:r Lofalbil: 
Dung Wird eime Lehrbimasitelle arfuht. Offerten: A 
6, Abendpoft. imo 


WGeſucht; Ein erſter Klaſſe Pufinch Lund Koh 
ſucht Stellung. 58 Weflon Str. 


Geſucht: Am Junge, 16jähriger Waiſe, ſucht Stelle. 
ſieht mehr auf gutes Heim als Lohn; deutſche und 
engliſche Schule genoſſen; am beſten baſſend entweder 
für Milchgeſchäft oder Store. 967 Clybourn Ave., 
born, unten. 











Stelumgen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Grjahrene deutihe_Fmu fuht_Pläge um 

Wöhnerinnen zu pflegen. 57 YBurking Str., oben. 

| Sipimiia 

Geſucht: Stelle al$ Haushälterin von eimer 36: 
jährigen Wittive. 4401 Halited Str 


‚Geiuht: Weltere anftändiae Frau. juht_bei einem 
älteren Hrren Stelle al3 Hmishälterin. 158 €. North 
Ave. imo 


Geſucht: MWäjche, 20e per Dugend, Hein und groß. 
1 Milwaufkode Ave. 


Geſucht: Eine Deutſche aus guter Familie ſucht 
Stelle zur alleinigen Führung eines Haushalts. 
134 Wubaih Ave. 


“ Sejucht: Wafchftellen in und außer dem Haufe. 
% Emma Str. fmdi 


Gejuht: Cine junge Wittive_ mit dreijährigem 
Kimd jucht eine Stelle als Wirthſchafterin. Adrefſe: 
3000 5. Canal Str. ſano 

Geſucht: Eine ältere Ftau ſucht einen Platz als 
Haushpälterin bei einem Witiiwer, hat gute Zeug: 
niffe. Zu erfragen 944 Dania Ave., nahe Weſt 
North Ave. 


Geſucht: Eine ältliche Frau jucht Stelle als Hıus- 
bälterin. 86 Weit 14. Str. 


STE re TE —— — 
Geſucht: un Kleidermacherin wünſcht mehr 
Arbeit außer dem Haufe. 150 Willow Str. frſa 
Geſucht: Alleinſtehende ältere Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem älteren Herrn oder bei 
einer Wittwe oder einem anſtändigen Boardinghaus. 
201 N. Union Str., 2. Flat. frja 
Gefucht: Et:Ile als Kranfenwärterin. Mrs. Som: 
mer, 489 Süith Ade., nahe Taylor Str. ja 





Gefuht: Cine Frau fucht Stelung mit ihrem 
Kinde. 7 Wells Str., Obitftand. frja 
Zu vermicthen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Su dermiethen: Der dritte und vierte Stod bes 
Abendpoft: Gebäudes, 208 yiith Mpe., einzeln oder zus 
fanımen. BVBorzüglih geeignet für Mufterlager od:r 
leichten TYabrifbetrich, Dampfhrızung und Fahrituhl. 
Nähere Austunft in der Gejchäits-Öffice der „Abend: 


poft®. bw 


Zu vermietben: 4 oder 6 Simmer, Stall für 
Pherd und Magen. 79 18. Place. frja 


Zu bermiethen: Store, jehr gute Lage für ein 
Delitateffen-Geihäit oder Reftaurant. Zu eritagen 
im Saloon, 8II N. Clort Str. frjamo 
Zu vermietben: Gditore mit Wohnung und Stall 
für $16. 1500 N. Galifornia pe. dja 


Zu vermiethen: Store für Bäder, YButcher oder 
Grocerh, gut für irgemd ein Gejchäft, billige Miethe. 
483 Welt 14. Str. ddja 


Yu vermiethen: Gin BridaStall für zwei Pferde 
und Wagen, mebft drei jremm>lichem Zimmern. 185 
Fremont Str., zwiſchen Garfield und Center. 


Zu vermethen: 4 Zimmer. 151 N. Robey Etr., 
Groß Bart jmo 


art. 

Zu vermieden: Wohnungen von 5 Zimmern mit 
den nmeften Ginrichtungen, wie Badezimmer u. f. 
w., an Gde Halfted ımd Rees Str. Näheres b:i 
8. 6. Schmidt, 1135 Grant Place. 

Zu vermiethben: Gdladen an Halfted und Mees 
Err., aut: Lage für Apothet: oder Yäderei. Näheres 
bei 8. G. Shmidt ®. Go., 1-35 Grant Place 


Zu permiethen: Fünt bübiche n Zimmer ;$2. 35 
N wautee Apr. 

Yu vermietben: Vier Zimmer; heißes und faltes 
Mafler: feinfte Cinrictung; Bridhaus. 775 Eouth: 
port Wbe., Ede frletcher. » 
————— —— — — 


— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 








Zu bermiethen: Möhfirtes Frontzimmer bei einer 
Wire; jsparater Eingung. 40 Scdgwid Er. 


2 junge Mädchen fünnen billig Board und Room 
betommen. 579 Francisco Ave., 3. Flur, bei Qum- 
bot Bart. 


‚Zu vermiethm: Gin freundbich möblirtes Front-— 
ge an eimm oder zwei Kerren. Mr. Thicde, 
13 €. Divifion Str. 


‚ Nunge Mittive oder Mädchen fann Koft und Logis 
in deutſcher Familie erhalten. E 58. Abendpoft. jmpi 


Yu vermiethen: Zwei Zimmer an anftändige Ser: 
ren mit oder ohne Ward. 50 Orchard Str. 

Zu bermietben: Sauberes Zimmer Fir 2, anftänd:ge 
Mädchen oder Ehepaar, billig. I Bine Sfr., unten. 





Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 352 La Salle Ave. 


Bırlangt: Gin oder zmwa: Woarderd. Frontzimmer. 
128 Bevver Str., Ede Larraber. 


Zu permiethen: Schön:s Frontzimmer für einen 
oder zwei Serren. 109 Ginbourn We. 


Zwei Manner önnen Koft und immer erhalten 
in einer Familie ohne Kinder. 3% Ordhard Str. 


Hei Männer fönnen Koft und Logis haben. 36 
W.- Chicago Une. 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rußrit, 2 Gent das Wort.) 


tet — = 2 
— & & A dee Frau juht 8 Zim 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 

Zu verbifen: Sitber, cine für Anfänger, $75 
wertd, billig; auch Unterricht. 757 R rn Yoe. 


— a — 
sgSeſqa ftstheiihaver 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ge 

‚Eine a 
eine ebenjoiche ‚um mit N 

einen Blumenftere,. Reftaurant oder irgend etwas 
anzujongen. Üdrefie E 53, Adendpofk' -Rjplw 


Delifateflen- Store, 


Vermögen 
ggibten jemalspfjerirten Bargain und verpient Geld. 


®. Ramdolph Etr., Haymarket. 2aol 


billig. 365 Ciybourn 


bilig, wegen Geicäftveränderung. 


Iprodhen. 


aller Art jchnell umd fider 
wenn erjolglos. AlleRchtsgeihärte jorgfältig beiorgt. 


Kohn W. Thomas, County Gonitable, Mamagır. 


Koft: 


den beiten? ausgeführt. All: Arhrt aaramtirt 


Engl:ichen 
Soutup, 
beutt, morgen od:r übernorgen. 


den 
Slaſſen) der Fangjährige Sprachichrer Moellr, 58 


2 
EIER. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 2 Gent dad Wort.) 


Spottbillig, muß verfaufen-für nur $2%5, menn 
fosort genommen, weinen alten, nactmeislich vor: 
züglich gebendn 600 Kaffee, Ihee-, Butter- und 
aroße, gediedene Ddeutihe Rund: 
duch melde der Gigenthümer ein Pleines 
erworben hat. Kommt jofort für Den 


idait, 


Rähere3-205 Elybourn Wpe.,‘1. Flur, hinten. 
Zu_verfaufen: Saloon, beit: ‚Geihäftigegend. 130 
— m 

Zu verfawfen: ‚Hotel: Seh zu verleihen, 6 Froy., 

feine Kommiifion. R. 8 & N. Clark Str. +ipim 


Zu verfaufen: Schr billig, Grocerpitore mit iyire 


tures, 
Miethe. 


Pferd, Geſchirrt 
Ws5 Emerald 


billige 
4ıylw 


und Örocerpwagen, 
Ave. 


Zu verdauſen; Candy-, Zigarren-⸗, Tabak- und No— 
⸗»tion⸗Stove;: bilfig. 182 €. North pe. j 


is 
verfaufen: Groceroftore, Bierd und Wagen 
billi Elydou Ave. dirja 
Zu_verfaufen: Krankheits halbor ſehr billig, Gro— 
cery⸗Store. 43 X. Str. —ia 

Zu verkauien: 30 Boardinghaus, iehr 
130 Ohio Str., 
Wells fria 

Zu verfaufen: Bäderei, gute Ede, billige Mietoe. 
568 W. Erie Er. imo 


Zu verkaufen: “ Groderpftore. 8250. T oincoin 
Avbe. s fia 
Zu verfaufen: Hotel; Geld zu verleihen, 6 Bros.. 
feine Kommiffion. R. 8, GR. Glarf Str. —ıni 


Zu verfaufen: Griter Klafle Meatmarket. ST M. 
Yudiana Str, jet Grand Ape. fria 


‚gu verfawten: Wegen Krankheit, Gandy-, Sta: 
tionerde, Zabal:, Laundery: und Zeitungs-Store, 
flottes Geſchäft, 83300 Caſh. 311 Sedawid Str. dd; 


Zu verfaufen: Milhaeihäft nebit Pierd um Mı- 
gen. 59 5. Yarferjon Str. P.vdojı 

Zu verkaufen: B®ıllig, ein Grocery: Store. 244 
Mifwaufse Ave. mpdja 
Brjondsrer Umftände brib:r muß ich jofort manen 
ausgeg ochnet gelogenen Groceryſtore mit gutem War— 
rendager, Eintichtung, gutem Pferd und Wagen für 
den Spottprei3 von $275 losihlar:n. Bilkae Mi t:, 
keine Konkurrenz und qute Gelegenheit für r.dhrinen 
Mann; auch ganz nahe einer Schul: un) Fle.ide 
market. Spreht nmich vor. 945 31. Str. Aub Sonn: 
ta3 Bormitug ort. 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Groceryſtore, wegen 
Krankheit. 12 Moijat Str., nahe Weitern Up: 


Zu 
ii 


immer 


nabe Str 














Zu vermiethen: Lunch-Kounter in Müllers-Halle. 
Nachzuſragen Sonntag zwiſchen 10—12 Uhr ın Müls 
fers Halle, 


Zu kaufen, oder zu miethen geſucht: Eine Bäcke— 
rei oder ein Plaß für Büderst ainzuridein in ormem 
Sandftädtchen von 3 _ bis 
moch keine Bäckerei iſt, ungefähr 100 Meilen 
was weiter von Chicago. Adreſſe: R, care 
Depot, WNorth Ave. 


Zu verkauien: Candy-, Zigarren-, Tabak- Ro: 
rion-⸗, Bäckerei-, Delitateſſen-Store für 8175. Nahe 
zwei Schulen. 36 Willow Str. 

Zu verkauf⸗n: Erſter Klaſſe Milchroute, mit 3 
Pferden und 3 Wagen, mehr als 300 Kunden, 
AI00. 351 Lundy's Lane naye Archer Ave. und 35. 
Str. 


oder 
New3 








Zu verlaufen: Ein Mitharihäft von 5-6 Kannen; 
billig; an der Nordjeste. Ofistten G 56, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gin: Pädrrei und Konditers, mo 
nicht baden wird, vertunden mit Kıfe: gute Lage; 
altes Geihäft. Adrefle: A 54, Abındpoit 

Zu verfawisn, oder zu vertanichen: Saloon und 35 
möblivte Zimmer für ei Drirtel Preis. Glart Str 
Ulrich, 107 5. Ave. . d 


Seltene Gelegenheit. eine ſichere Exiſtenz mit klei— 
nom Kap'tal zu bearünden. Muß jür nur $210 mei: 
non Grocy: und DrfifateflensStore verkzuden, das 
Doppelte wertb; aro:kr ausa.twähfter Rormth: feinite 
Einrichtung; vorzügliche Lage; umgeben von Board— 
tmehänjern und ohne Konkurrenz fu zwi Wlod. 
Soͤht dieien Plhk, bevor Ahr anderwärts furt. — 
Kommt Sonntig Vormittag und Montag. 4313 S. 
Halfte» Str. 





Zu berfaufen oder zu vertauſchen: Saloon in be: 
fter G:ihäftslage; nur für zwer Tage 284 Sar: 
rabe Str. 





Zu verkaufen; Billig, Sigarren:, Candy: und 
Notion:Store. Nahzufragen AbendE oder Sonn 
tags 3565 N. Carpenter Str. ſmo 


Zu verkaufen; Sehr billig., Zigarren-, Candy-, 
Stationery-⸗, Schul⸗, Zeitungs- und Laundry-Store, 
3 Schulen und Kirche in der Nähe, keine Konkurrenzg. 
5 Jamet, Miethe $I8 per Monat. 32 W. Chicago 
Avbe., mahe Noble. 

— — — — — — — 


Verfonliches. 








WienerDamenjihnetder-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldyzier. 
Schule für Kleideriiadden, Schnittzeichnen und Bus 
fhnciden. Gründliher Unterricht in allen Ziveigen 
der Damenjchneideri- nah. dem. anerfannt ausgezeich⸗ 


neten Wiener Eyitem: 

tEintritt in DBieShutrktannije 
derzeit ftattjinden, und während 
des Untertihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im ‚Deuffther, englijcher oder 
franzöfiichee Sprache aegeben. 

Ebenjall3 werden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Breifcn angsterzigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „MWich.r Bu: 
ſchneide-⸗Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbatkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Mevda:llen auf. den verichiedeniten europätjchen 
Auzjtellungen gewürdigt. wurde, 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches vie voll: 
ftändige Anleitung Yım Gebrauch: Desjelden enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die RKunf, fih au 
tleiden“. wied \in unjerer Office Loftenfrei vers 
ebjolgt oder der Poll zugefandt. 


WienerDamenfhneider:-AlaNemie, 
599 Nord Clark Straße 29mabio 


Die MeDomwell franz. Kleider Zufchmeide- Akademie, 
P Nem Mork und Chicago. 

Die größte umd befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte McDomwell Garment Trafting Wa: 
fchine hat auf’3 Neue ihre Meberlegenheit über ade 
anderen Methoden deS SKleiderzufchneidens bewicjen 
und erbielt Die — goldene Medaille undhochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fait, San Frans 
cisſsco, 1834. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. Das MeDowell Syſtem iſt leicht zu lernen, 
ſchnell im Gebrauch und ſpatt das Anpaſſen, was 
wir Allen zur Genüge beweiſen lönnen. 

In Verbindung mit unſerer Zuſchneide-Schule, wo 
wir. mach jedweder Mode lehten, haben wir eine 
Näh- und Finiſhing⸗Schule, in welcher Damen jede 
Einzelheit der Kleidermacherkunſt von Einfädeln der 
Nadel bis zur Herſtellung eines vollſtändigen Kleides 
Heften, Drapiren, Zujanmtenftellen von Sireifen und 
Ched3 erleriien Fünnen von Franzöfiihen; deutſchen 
engliſchen und ſchwediſchen Lehrern. 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider für fich jeldft 
oder für ihre Freundinnen. 
auf gutbezahlte Piäse vorzubereiten. Gute Plätze 
werden beiorat. Tadelloje Muiter nah Mab geichnit- 
ten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Sirfular gratis zuiciden. 

The ME Dowel Go., 78 Etate Etr., Chicago, A., 

5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Mariball Fields. 
22ag,.mmma,ıg 





AUlezgander8 Gcehbeimpoligei-Agen: 
tur, 9 und 95 Fifrh Ave.,, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privarem Wege, unter: 
cht ale unglüdliden Familienverhältnifle, Ehe: 
andsjäle, u. j. w., und jammelt WBemeije. Dieb: 
ähle, NRäubereien und Scnvindeleien werden unters 
ut und Die ESchuldigen zur Redhenjchaft gezogen. 

niprüdhe auf Echudenerjag für PVerlegungen, Uns 
tüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. fFreirr 
arh in NRehtijuhen. Wir find die einzige deutiche 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags orjen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma, bio 


| en3volfft wenven 
IM) Kimwohnern, mo | S ö 





Schülerinnen | ds 4 


Jetzt ift Die Seit, fich | 


Modebuh und | 


Gel d. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 
Soujeboid Loan Ajjociatıom, 
Incocpor:rt), 

85 Dearborr 


tr., Zıurmer 304. 
5354 Sincoln Ave, Zımmer 1, Late Bir 


Geld auf Möpel, 


Reine Wegnahme, feine Defjentlichteit oder Weryd: 
gerung, Da wie unter alleu Gejckichafien ım ven 
Per. Etaaten daS größte Stapital bejigen, jo können 
wir Guh niedrigereRaten und längere zeit gemwahr:a 
als irgeh> Jemand). in der Siabt. Umjere Vejeliichart 
it organifiet und mach Geihäite nad dem Baugejell: 
idajtsplan:. Darieden gegen leichte wöchentliche oder 
monwatl;he Rüdzahlung nah Bequeu. lichteit. Spreca 
uns, bevor Jbr eine Auleihe utacht. Bringt Gurs 
Mövdels@uittungen mit Gud. 


—— 635 wird beutjh geiprochen. —— 


onieyo!d Soan Ajfociatıoan 
© Bearborn <Ztr., Zimmer 304. " 
554 Lincoln Ave, Ziurmer 1, Lale View. 
Gegründet 


Wenn be Geld zu 
auf Möbel, yıaznos, Bi 
KRutihen uf, jpcehptvor! 
ice der GidelirtygMorigage 


erde,Wagen 
n.der Oh 
xoazvıu 
Seid geliehen in Beträgen von $25 bis $L0,000; 3u 
den niedrigiten Roten. Bronptededtenung,ohune Oef⸗ 
fentfichkeit uud wir Dem Borrccht, dab Wuer Gigen» 
thum im Gurem Belig verbleibt, 


Gidelity Mortaage Loan Ge. 
Incorporirt, 


94 Wafbington Str. erfe Flur. 
ziijhen Giari und Dearbora, 


31 8. 


oder: 9215 Commercial Ape., 
Blod, Süpd-CHicago. 


Gel 
auf Möbel, Pi 


oder: Straße, Eagl:mwosd. 


Zimmer 1, Columbia 
14apow 
v verierben 
, Virde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
don $20 di5 F100 unjere Sp:zielität. 

Wir nehmen Ihm die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen die,:tb:n ım Jhrem 
Beſitz. 

Wir daden das 
arößtedeurtihbe Sejhäft 
in d Stodt 
Alle guten ehrlichen Dentichen, kommt zu un® tDenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euren 
Vortheil finder mit vorzuſprechen, che Ihr an— 
derweitig hinget Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
bardlung zugeſichert. 


19mz1} 


DeutſcheGeſchäfts 
wolche in Galdverlegenheit ſind 


L n , 

18 La Eafl: t.. Zimmer 1. 
leute 

wolf: 

a John Henn Scherer 

Al N 

mi! hofort bill 

ordnet. Köen Aufsſchud nob U 

ſchw ogenhoit Ehrenſache und 

pichlungen. Arfta:leaene Hauſer 

Prordebihm. intel a. Mine Aı 

aentbumdenliken. B emisthunen 

Notar. — Ehrfisfarten von und 


bilfsaft. Office: 935 Lincoln Ave 


*8 10 Ro2: 
Sale Wiew 


Geld! — Gebraunken Sie etwas? 
Wir verleihen Gel) ın aroßen oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs-Gegenſtände, Pianos, Pferde. Wa— 
gen und Lagerhausſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede belebige Zeit. Abzahrangen der Anlei— 
ben fünnen zu jeder beltevigen Zeit eemacht und aujf 

dieſe Weile die Zinjen reduztrt werden 
Chicaao Mortgage 2oan Go, 
8 La Salle Str. (Hauptilur), eriter Flur über der 
Straße, oder 
135 Weit Madifon Etr.. Zimmer 205, Rordmeit-Ede 
Halftd Str. Ndili 


Ebrliche 
welche Geſd borgen wollen aui Möbel. Pianos, Waa⸗ 
renlagerſche ſne. wollen gefl. vorſprechen bei 

—— — —— —— 
119 Dearborn Str., Zimmer 58. limalt 


Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, BVierde und Wagen, Lagerbaus: 
scheine nen der Nortbwefltern Morrgage 
Loan Eo., 519 Mitwaufee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Difen bi8 9 Uhr Abends. Geld rüdjahlbar im br: 
liebinen Beträgen. llmailj 


Geld zu verleihen im 


geute, 


beliebigen Summen auf 
Grundeigenthbum, Möbel, Cold oder Diamanten; 
rüfzahlbar im beliebigen Raten. 1492 Milmwaufce 
Ave., 2. Flur. Abends ofen 4ipim 


Geld zu verleihen, 6 Broz., keine Kommiſſion. 
R. 8, EN. Clarf Str, mo 


Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen; 5 und 
6 Brozent. fyreudenberg Pros., Nordiveited: Miliwaus 
fee Une. und Dipifion Str. Ilaa.imolmt 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grumde'gen: 
thum. _5 Brozent Zinjen. 8. Smith, M La Salle 
Etr., Simmer 8. 1Sagdojamolm 


Geld ohne Kommijfior, ein großer Betrag zu vers 
leihen au 6 Bro3.; ebenjo Geld 3u 5 und 54 Proy. 
Baardarlehen zum üblichen Zinziuß 1Smaibo 

8. 2. Stone & Go. %6 La Salle Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Gent das Wort.) 
Dr. Hutter Antijeptiihe Romade. Das beft: Heil: 
mittel für SDautausichläge, wie 3. ®. GrindsKopi, 
lehren, Giter-Bläshin an Stirn und Kinn, alte 
Soidppüre, u.j.w. Mütter, deren Kinder DivSchuie 
bejuchen,, halten deren Köpfe rein und frei, Dich den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade Zu haben in 
allen Apotheken. Preis? Mc die Bor. Engros-Verkauf 
bei Fuller & Fuller Co Uſepddſabw 
Die neuerbaute Hebammenſchute des 
Medical Cıfege. 18 Weit 13. Str., 
Ave., tft Die größte im Lande, Ale von dieier 
Graduirter find am MWochenbett Ppraktiſch ausgebildet 
Publibums. 
5ipim 


German 


Zchule 


und genießen das volle Vertrauen des 
Studirende werden jetzt angenommen. 


Frau C. E. ——————— und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt ath und Hülie in allen Frauen— 
irantheiten. WBl Wels Str. -Dffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nahmittage. Af liddj 

3.0 per Monat, einſchließlich Medizin. 

Alle Krankheiten der Männer und Frauen behan— 
delt von den internationalen Doktoren. 2204 State 
Etr., Suite 98. Yang, dijdimt 


Chicago College of Midmwitery ift ein imkorporirs 
tes Inſtitut. Praft:jcher Unterricht für Studenten 
in ®eyug auf Geburtähilie Geburten jr. Frl. U. 
Ehmoeke, Rerf., &3 12. Str.:Boulevard. 131glınjdd 


D: Menkel, früher 3 Gugenie Str, mohn: 83 
Arayle Str, ein Wlod nördlih vom 
Gottesacker. 


Mrs. 
GeburtShelferin, Wr. 
alle Frauentrantheiten 

Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Zijahrige Erfahrung Dt. Rö ſ d, Zimmer 20, 113 
Mans Str, Ede von Glart. Spredftunden von | 
Sonrtags von 1 biß 2. 


 Beichleht3:, Haut:, Blut, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. De. 
Gblers, 103 Wells Str., nahe Ohio. 2Tjlbn 


Geihlehte-. Daut:, Alut:,R’eren: umd Unterleibss 
Krankbeiten fiher, jchnell und dauernd geheilt Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe bio. Nardw 


5p, miſa 4w 


Ada Zabel, 
HT. Sevgw:d Str. Behandelt 
Erjolg garantirt. Baglm 


2linbie 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Zu verlaufen: Gange hushhe Einrichtung. 109 
SHilkr Str. 
Hübſch Shfafzimmer-Barnitur 5.50%: elegante 
Varlor-Garnitur 818; hübjcher Brüffel-Tepph. 105 
MW. Adams Str. 





Plerde, Wagen, Hunde, Vögel ı1c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 





Löhne, Noten, Board», Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bis und jchlehte Schulden aller Art jofort Lollet: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Filth Aoe., Zimmer 8. Often Sonntags 
bis 11 Uhr PBormittags,. Schneidet die? aus. Nas 
tob Kimary, Konfübler. 3 wird bier deutich ges 

Waalm 
Miethe, 


Söhne, Noten, 


foffl:ktirt Reine Gebühr 
Bureau of Lam and Collection, 12malj 
157—19 Waihington E:r., nabe 5. Av:., Fimmer 15 


Geo. R Smith, Advofat. 


Praktigirt in Gerichten. 


allen Löhne, Noten, 
ihlehte Schul: 
ng wenn kein 
lip>oilj 
ſowie all: 
Gi:deldähern mir: 
Rn. 


und Mietbirechnnna:n, joms: 
den aller Art folleftirt. Rain: Ar 
Erfolg. Zimmer’ 45, 15 La Elle 
von Schieferdächern, 

flachen und 





Reparaturen 
Alxherbeiten an 


Serr, Office 
Aibland Ave. jtſamo⸗ 
„Löhne foftenfrei -Loll-ftirt. Wir ſch ven die Ge⸗ 
bühren por. TO An Sall⸗ Stri, Zimmer 60. Waab 


Biüih-Gloats werden gereinigt, gefleamt, gefütterr 
und modenifitt. 212 S. Hılitev Str. 16jebw 


und Yard 60 W. 15. Str, 





CS hufden und Anjp:üd: | 


nah: | 


Zu verkaufen: Gutes Pierd, Wagen und LXıceny. 
6 Weit Chicago Apr. 
Zu verkurfen: Fünf Yahr: alt:s Werd; qut für 
Buday oder Expreß. 5. 495 N. Weitern Ave. 
Zu rufen geiucht: Pirrd umd Top-Buggn in gu: 
tem Zuftande; billiger Prers. Dehmlow, 381 Serg: 
w.d Str. Be 
Zu derfafen: 15 Stüd aller Sorten Bierde; feime 
Arbeit dafür, Nachzufragen im Furer-Geihäit, 70 








| R. Lineon Str. 


billig, wegen 


Todesall. 484 R. Paufina 


Mus verfaujen: 2 gute Wierde, billig. 21 Rumfey 

Str., nabe Augufta. BE 

Zur verfaufen: Out erhaltener einjpänniger Koblenz 

wazen. 418 NR. Lieolr 5:3 

5 fawiın guten Top-Muigen, wınn jofort ges 

nommen. WIN. Salited Si . 
Zu verfanien: Gime milchemde Krb. 1716 N. Robey 

E:tr., Zale DBiew. 2 re 
Zu verkaufen: Schön aezeihn:ter junger St. Bern: 

hardiner Hund. 104 W. Randolph Str. 


Ranf- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddicjer Nubril, 2 Gent das Bart.ı 





Alle Arten Seararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Srifeur umd PVerrüdenmacer, 334 Nortb Ave. Wialij 


Unterricht. 


(Unzeigen unter bdiejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 


Monate. Braftrichen Unterricht im 
und Abends ertheitt. Spradbiehr:r 
59 Throop Str., nah: 18. Str. Kommt 


$3 für drei 


Ena liſch leſen, ichreiben und ſprechen in 30 Stun⸗ 
lehrt Herren und Damen (einzeln und .in 


Larrabee Str: 





“ Engliide Eprade für H:rren und Damen inflein:- 


Maffen und privatim, jowie Yuchbalten, all: Handels: 
gr. befanntlih am Bıten gelehrt im Nordiweit 
b’cago Kollege, Broj. G:orge Aenflen, Brinzipat, 


2 Milwaute Ade., zwiihen Aibland und Paulına, 


Xag5 und Abends. PBreije mäßig. en i:$t. 
16100, dd}, bim 


Unterrihdt in Enaliih für ermachiene Deutiche, 


2 per Monat. Buhrührung, Stenographie, Bien. 
ehren w. ji. w., $4. Dies ift beiler ald „Down 
Town“-Schulen. , Diien Taas über und Wbenns. 


Bejucht uns oder jchreibt weren SZirfular. Riffen’s 


Dufinek College, 65T: Milmaufee Uve., Gde 
Une. ? Wo bw 


Chicago 


Zu vertaufen: Nr. 3 Kodoisn mit Heißtoaſſer⸗ 
Front und 3lochriger Gasoſen. 136 Eugenie Stt., 
2. Flat 


Zu verkaufen: Spottbilkig, vollftändige Saloon: 
Enrihtum. 123 N. Marker Str. er 

Zu verfanfen: Zu Guran eigenen Preis Grocery: 
Ginrihrung; onzlu or zufammen. 991 R. Sal: 
fe Str. . 


Zu verfaufen: One Sammlung jehr gut ausge: 
Ropiter" wertboofler Vögel umd amyrır Thiere in 
Slastäld:n; jchr preismärdig, wenn zujanmen ber: 
fawit wird. Naher:3 ‚2 North WAwr., News Terot. 


Hu verfiuien: Eine Auswahl von Damenhüten 
und and:ren Bugjaden. jeher bıllia; bade dus Be: 
ihäitzawigegehn. 14 Clara Biacr. A 
Bu berfauten: Billia, ZHn NRähmajhinn. Otto 
3 Engine. EN Mimaufe Av 


Gute Gelegenhert. 30 Feine Reſtaudant- oder Je⸗ 
Cream Sie $1.50 pr Stüd. 18 W. Adams 
Str. — ſa 

faujen gute, neue „Sigb:Armi“Näsmaihin mir 

—— füuj Yabre Garantie. Dam:itic 3, 

ew Home 85, Singer $10, Wbrcler £ When Si, 
Giorioge $l5. White $15. Tomeltic Tfiice_ 216 - 

to Str. Ademd3 ojfen. Over MM Stute Sır., Ed: 
, Zimmer 2, 8» 





1354. bw | 
leihen wünjt | 


Initigen nad u 
IR 


| für mur 


velch ich 
Jbeꝛne 


Euch 


ddſa 





WBVBalley Land Company 
Wisconſin 5 


au 2 
| fabrt zurüderitatter. 


| dem Agenten, 3. © 
| ten Gegend au; 


| und Adveffen ton jolden 


| Albyablungen abgetragen 


nahe Aibland | 
| & 65, 


| und 


| babn. 


15. Scaf:, 
| Klima: 


Poniracius | 
| 


Grundeigenthbum und Sänier, 
(Anzeigen ıumter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Gute: Yarmland im Zentrum Wisconfins! 
Wisconfin! 

Die Sammelitätte des anerfannten Wachsthums. 
Wır offeriren allen ernit Dentenden und bejorgten 
Familienvätern, überhaupt allen KRlaflen der ftreds 
jamen Bevölferung, unjer auf viele taujende fidh be> 
laufende. Ader guten Yarmlandes zur Gründung 
eines eigenen Heime? und ciner gediegenen Erifteny. 
Der Poden unjere? Farmlandes iſt vorzüglich 
üppie, iit 24 bi3 5 Meilen von der prachtvoll adt 
Rebebille, vurch jelbde die Chicago. St. Paul. Min— 
neapolis und Omahba Bahn, weiche zum Spitem der 
Nırtd Wefitern Bahn gehört, läuft, entjernt, ım deren 
nähiter Nähe der Scamarze River flieht, mund ct mug 
dem jrmchtdariten Wachsthum beaumitgt, Iat auf 
einem Herriihen Bilateau im Serzen Widconfins, 
bat dan größten Feldjrucht-Transport, die grohten 
Viehzüchteteien des Landes, und iſt nach allen Rich⸗ 
tuagen hin mit Deutſchen amgenedeit, bat vorzug— 
Khe Straßen und Weg⸗, kryſtallreines Wafler, na: 
montlih ein gejundes Klima. Stadt Yar eine 
aroß> Deutiche, ? engliiche Zeitungen, S—bUW ktit= 
wobhner, voilitändiges Wafferwerk, eleftrijihes Licht, 
2 Bınfen, 3 Hoteld, M Yogen und Bersine, cım 
t 1u3, eine Milistompeguie und _vors 
und irchen. Indem wir alie  aur- 
er Office behufs Einſicht in unſere 
ien nud Mapés einladen, offeriren wit gutes 
d von $ bis 5*810 den Acer, ſichern wit die an— 
ſte⸗ ingungen, namentlich Zadlungsrtaten 
zutdünken und Belieben zu und ditten 
vipruh. 4. ®. Adams & Gomp., 
KRanvdolph und Ede La Sale Er, 
ag, did, Im 





Die 
Die 


x 
nebı 
nah ei 

um lebhaften 
Room 2, 183 €. 
Chicago 


Bine 


Familie 


In einem Haufe 


Muf einer Lot 
richtige 


gefunde 
Art zu lebe 


even. 


Wenn Ihr nah K:d 
und jeben welt, wild 
einer Diejer gut 
haben fünnt umd erjabrt, dab N 
jamm der großen, jbonen Yor, au 
1000, &100 Araranzınlumg ı 
Abzahlunge en fon 
ſichetr, daß Ihr keinen Do 


| gegenmwärtigen ung 


bausquartiere 
Bedenkt 
in Diejer v 
ernabe ebenjo jchnell ver 
gebaut find. Verliert Demnach fer 
fundigt Euch jchmell. 


Arher Ave -Kars, bezeichnet „Ketzte Ave. ingen 
ohne Wagenwechſel bis vor die Miicethutt. 
Offen taglich met Ausnahme von Sonntag. 

W. H. Bowman, 14 
Sümmweit:Fde Kedzie Ave. md 38. Er, 
utes Hartholz Farmland ım 


von 


Maras 
Lincoln 


65,00) Ader q mi 
tbon Count nd ım Theile 1 
Connie, if? : der Wiiconfin 

on Wıujau, Marathon Eo.„ 
75 b:3 $3 per Uder. Bedinguns 

Rortsl baar, Reit ın 7 Iabren. Einem 
der SO Adler oder mehr Bauft, wird die tus 
Um weiterer Ausfuntt und freie 
oder bifler acht und ipreht mit 
Koehler, welcher in Der gemann= 
einer Farm groß gewachſen iſt und 
genaue Auskunit geben kaun Daß das 
beweit jih Dadyab, das immer mcbe 
acht, auch Auuit. 
der mihr a:fıuf 
ezt 31 Famt⸗ 

Ramen 


Bras: $ 


Zandkartın jhrabt 


daher auch 
Land gur ift 
ngeben und daß eim jeder der bi 
it noch feiner ı eſen 
auch mwicht einer 
von Chicago aus 


und Ende Island 
Uhr Nachmit⸗ 
lip2w 


ftern 
Av: 


tag3 bi3 


Ave, Ede WB. Str 
Chicago. Dice offen von -3 
9 Uber Aben»3. 
Zu verfaufen bei 5. Mayer, 220 E. Norty Ave.z 
Die beite Wohnbaus-Gde an der Nordjeite 
Preis ———— — 
Stock Frame, B Zimmer 3,500 
2 Stof Frame. 4,00 
tod yrame und Brid 4,00 
Fremont Str., 2 Stof jrame, 14 Zimmer 2,800 
2,00 
0.000 


High EStr., 2 sd frame, 14 Zimmer 
Shpeifield Ave, 3 Stot Brid, vermiethbar 
für *1200 SS 4 52 nern Ü 
Botten in Maover & Vondorf® Humboldt Bart 
0 baar; $10 


Sıubdivifion von $550 an aujiwarts; 
von 850 


monatlich. 
WBoiaibw 


Lotten in Hiab Ridge, bei Edgewater, 
an aufwärts; 80 bear; 510 monatlich 


Billige Haͤuſer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Ave 
Mir bauen Häujer von Plänen tr wnierer Office und 
verfaufen Diejeiben auf leichte Abzahlung, 
Breiie $1800 bis 2500 
8300 bis 500 baar, Neft monatlich. 
Roeiter & Zander, 
69 Dearborn Etr. Amailiddf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld za verleihen Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


—— 


Zu verkaufen: Eine ſchöne Fruchtſatm in Micht- 
gan, nahe Grand Haven, 80 Ader aroß,_ mit par 
Toren) tragenden Weinftöden, 600 Pfirſichbäumen, 
2% Bilaumenbäumen, Erdbeeren, umbeeren, u.).w., 
ft für 82300 zu verfunfen. Die Warm biegt an ei= 
nem fiichrerhen Meinem Ex. Wird auch für gutes 
Rropertn umgrtaujcht. Näheres IMO N. Kedzie Ape., 
nabe Armitage Ave fir 


$15 würden mir aus einer argen Klemme befien. 
63 vft mur eim Zehntel non 3450. welchen Betrag id 
dDreje Moche für eime jchone vorjtäntiide Wohnhaus 
Lot mehmen würde. welde mih im Maı 1898 955 
toitte. Uebrigbisibende $105 fünnen in monatlichen 
werden. Wdrefie: W Al, 
Abendpoit Sieo 


Zu verkaufen: Lotten in So. Oak Vark. der End: 
r Metropoittim El., mit Abzugstunälen, 
Schattenbaume:; Afieffeıment® bezahlt; 
alles unbelaitet: auf leichte monmtlihe Abzablung-. 
Mühlen dieien Monat verfauft werden. Doty Bios. 
Madrion und Oyden Apr. 4ip,ddjaie 
Wichtig! Wichtig! Nur 8275 umd aufwärts, nur 
$5 baar, Neft monatlih. Yotten an Warner Apr. 
itenftraßen, zıwer Wlod3 von der Eliton Ar. 
Yarn und Glectric Bomwer Houje-Straßens 
Zweig-Office: Ede Belmone und Qumboldt; 
Melms, 175 Milmaule Uve 
dijbre 


Glectric 


Haupt⸗Office: E. 





Zuverkaufen: Eine Farm von 74 Adern, 50 
Meilen öftlıh von Chicago, halbe Meile jüdlih von 
Wmıtad, an der Nidel Plate N. R.; S Ader Wirje; 
ichmwarger Bopen; lawfended Wafler:; Adergeräthicdafs 
ten; jammtliches Getrade; 15 Rimmieb, 3 Bierde,, 
Schweine, Gänje und Hithner:; gejundes 
Preis 850. CHrid. Droger, Wanatab, La 
Porte Co., Im. jmdi 

u verfaufen: Wur $5200, am der Lincoln Ane., 
Lot 5 bei 15 mit zweiftödigen Frame-Häuſern: 
großer Stoll und Wagenihuppen: außgezeichnt pai- 
rend für Candy: oder Tabaf-Verfüufer, welderBier» 
und Morgen zu benugen bat. Schöne Wohnungen 
von ſeche Immern. Verijäwmt Diefe Gelegenheit 
nich“ Sprecht vor Abends nach ichs Uhr . one 
adreifirt: Nohn Gertmann, 296 Sheffield Ave, 2. 
lat, Hinten. 


$25 bezahlen eine Lot in Hosford3 Parf, werth 8150 
keine sprucht- und Schattenbäume, eleftrriche Bahn, 
feine Anterefien, 4 Depot®, $5 baar, $5 per Monat. 
Perry Rufe, Zimmer 48, 162 Wajhington Etr 

siplm 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. Nahzufragen 
T4l Nohte Une. 

Zu verfaufen: Ach habe mehrere eingerichtete und 
unfwltioirte Farmer in Ottawa Gountp im meitlis 
hen Theile von Michigan bilin zu verfaufem. Bes 
den: hm, Sand um) Gravel Deutihe Anfiedlung. 
Nähers uch John G. Behm, Agnew, Ottawa Co., 
Michigan. 8.15ip 

Zr kaufen geiucht: Frame oder Brid-Cottage, 
mabe G. North Ave. Adreffe: N 56, Aberdpoft. 





oder 


= - 2 * 

1250 für eime Qot, merth $25M, an Lincoln &te. 
cs Doit Zanlor; 300 bar, Reit _ eu 
feichte Wzablung. I. GC. Chuped, 92 La Ealle Etr., 
Zimmer 31 ſmdi 


und 


verkauien: 10 Adcer Farm, MW Meilen von 
0. 1m Ader Pilugland, Reſt Gehölz, gute 
ude und Ernte. MO, $20e baar und Reit am 

it. Nasper Penny, 198 SHaftings Str., Chicage. 
asvrfanf gu verhindern, verichleudere 
moderne? 6 Zimmer-Haus, alle Vers 
rungen. Sproht vor Eonntag, 1027 BWolftem 

‚ Rincoln Ave. Car. 
Zu verkaufen: Dreiftödiges, 
an Seminaren, mabs Weiter Ave. 570. 
718 B:lmont Wr 


Zu verfawien oder bertauwihen: 160 Adır Land im 
Mich gan, gegen Chicago Grumdeigenthum. Bu es 
tragen 1947 Fulton Str. 


moderne® Bridhams 
M'Roie, 


Jeder, Der eim: qute Gegend für ein Heim fudht, 
kann dieſe Woch⸗ MO reinen Brofit machen, wer@ 
er meine feine Lot im breiter Vorftaot für $150 Tauft. 
Ich bryahbte 8650. Braude $75 baar, Reit 810 me 
notfich. Adrefie: Bu56, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Eine Lot in Grobdale, dder zu bets 
tauſchen gegen eine Zeitungs route Zu erfragen 6 
Rumien Str. 


umionft, wer das Haus Faust. All R. Eontrel 
Bart An. 3 


QOnt 
xor 


Epezieller Bargain: 4 Bimmere 
Lincoln Une. efektriihen Yabn, 
$1500, 0 baar, Reft monatlig. 
Gonflin & Heim, 1065 Lincoln Ave. 


Zu verfauin: 
Gottage, mab? ber 


2 3 bı 15 


Zwei gute Faruten zu verfaufen oder zu tauichen. 
nadbzuiraaen beim Gigenthümer U. Brandon, 
MWinamac, md. frie 


Zu verfiufen: Daus und Lot, 4 Zimmer, wegen 
Veriaflens der Ste. O1 Wood Str. irie. 
Farm, 33 Ader, 50 Meilen von 

the 


Zu verfausem: 
Chicago, brllig. AR rem Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Unzeige umter dieſer Nubrik foftet für eins 
einm a! ige Ginidaltung e inen Dollar.) 


Heirath3geiuch: Aunger Deutiwer, fehr gut fituirt, 
mwünjct die Bfınmtichait eimes Deutichen Mädchen® 
Per Jungen deuticen Wittig: zweds Heitatds IW 
maden. Diskretion Ghreniade. Ernitgemeinte fe 
ferten am R’51, Abendpoft. 


_ Berfdiedenes. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 23 Gent! das Wort.) 


Verloren: Eine Meine .ihwar; und gelbe Hundi 
anf den Ramen Weafkim hörend, bat Ab am 
Spt. verkawien. Wiederdringer erhält eine gun 
Belohnung: 164 Dayton Str, —* 





er 


EEE RETTET een a, Ki 


Dian braucht kein. 


DYNAMIT 


um den Schmut [os zu werben. 


== SAPOLIO. 


ahnärzte zum Ketnıgen talicher Zähne, 


Jedermann 


S hirurgen zum Poliren ihrer Inftenmente, 
Buderbäder zum Schenern ihrer Pfanneıt. 
Sandiverker zum Blanfmachen ihres Werlzeugs. 


Mafchiniften zum Buben von Majchinentheilen. 


gebraucht 
ks. 


68 RANDOLPHN ST., 
A CHICACO, ILL. 


>, Eonfultirt den alten Arzt. 


Pfarrer zur 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knechte an Pferdegeihirren 
Hansmädchen zum Scheuern N 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reinmachen von Kücen-, Stube), 


enovirung alter Kapellen. 


und weißen Pferden, 
der Marmorböden, 


WASHINCTON . 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher gras 


EI mirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeljor, 


Bortrager, Autor und Spezialiſt 


in der Behandlung und Hei» 


ae lung gcheimer, nervöfer und Hronifher Krankheis 
tes. Tanfende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, 2ejei: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei.per Erpref zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedauken, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellichait. Energiciofigfeit, 


Berlovene Mannbarkeit, 


übzeitiger Berfall, Baricotele 


und Unvermögen. Yie find Nahfolgen von sugendjünden und Uebergrifien. 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, daß hr rajc) dem le&ten 
entgegen geht. Lakt Euch nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu befeitigen. Mancer fymude Jüngling vernadläffigte 
einen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfteckende Zrankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred» 
lihen Stadien — erften, zweiten 


EEFWEEIUFITTNSENEIEBOT I TAN Fr —* 

und dritten; geiywürartige 2ifielte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 

gehen der Haare jowoh! wie Samenfiu, eitrige oder anfterfende Ergiegun- (2 
“gen, Strikturen, Giftitid und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 


reinem Umgangs werden jehnell und vollftandig geheilt. 


Dir haben unfere Aa Y 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Hetlung fichert. 


Bedentet, tir garantiren'8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correj 


pondenzen 


tmerden ftreng geheint gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, tern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprep zugefchidt ; jedocy 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. 4. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford St., Brooklsn, N.Y. 


— * 


Wöchentliche Briefliſte. 





Liſte der auf dem 
e. Falls dieſelben 

igen Datum an 
en, werden ſie nach det „Dead 
bington. gejandt. 


Chicago, den 8. Erptember 1894. 


251 Abramosfy Karl, 282 Abjolon Kohn, 233 Al: 
perowig M,-284 Anos Bro, 4 Armando Eatterine, 
235 Alersod Nacod, 285 Antreht Marie, 237 Aus3zva 
Kozimer, 288 Apizansti M. 

RI RBahar Martin, 200 Baciewieze Betros, 21 
Radır Levi, 292 3 Balonrewsti Michael 
N R N, : » Yina, 296 Barz Julius 

Anguftus, 299 8 

Bauer Werner, 3 
304 Rhrem Franz, 
tendorif Luſie, 307 Bauer 
ſt. 30 Bichter Herman, 310 
— elman R. E, 312 Binder 
iallo Jan, 314 B { "Nobn, 315 
316 Blaßkısfi Andreas, 317 Fliı: 
Jezef, 318 Bloch Simon, 310 Blodan Amalie, 
Bloom Moſe, 321 Blummer E, 322 Bohm 
ana Miß, 323 Bohm Roſina, 324 Bohm Marie, 
825 Boll Mr, 3 le Oscar, 327 Bonjh Karl, 
B23 Boroon P, Boskius Anton, 339 Boͤtticher 
Herman, 331 Bouſſum Euma, 32 Brauer Thereſe, 
33 Praun 6 Bretſch John, 335 Brown 
M. 3360 Buba Butkowich Jeſeph. 

338 Casper 339 Cascic Rıicta, 349» Geller A, 
341 Chimbe Pr, 34 Chriſtianſen Chriſtian, 
343 Cohen David, 34 Cohen J ‚345 Cohen 2, 
345 @ulbane Ada, 347 5 Sojef, 348 
Czeviviec Stanislav. 

Eliſe, 3539 De Bnigne Jos, 351 Demar 
De Vin Geo Mrs, 3% 3 H J 


Mrs, 


arm 
, 004 


353 Dalın 
Jedrzej. 
Fdelmann Joſeſ, 363 Edward 
Angelica, 365 Efitein Mar, 305 
308 Euchenbaum Moritz. 
371 Fiſcher 
Johann 12), 
F t Michael, 37 
78 Frank L, 3 
381 Freymann 
Fridman Mr, 384 
Joſefine, 386 Fuchs 


Drevin Robt, 
n Joſef, 300 Dzien 


et 2m 
if, 00, 


Theodor, 


Menzl, 38 Frohlich 
387 Furſt Mathias. 
388 Gibriel Barbara, 


Garbareck (2) 


Satu8 Tomak, 3 
e ojef, 392 Gedeon 
393 Suuter Io 304 Serit Noban, 395 
0, 306 ®erjalilia Gasquele, 307 Geste 
Glochlig Simon, 399 Goertz Edward, 400 
401 alezyk Joſet, 402 Soslinowäfi 
403 Gotze ri, 404 Graeve Anne. 405 
ine, 406 Graj Anna, 407 Graßmann 

rt Behr, 40 Grakmad Gujtap, 

411 Grotbman Mee, 41% 

vond, 43 Grzylick Wojeiech, 414 

15 Gunuenther Chatles, 416 Gurtaen 


x € 
co 


419 Hauberjer Attilie, 420 

‚ $21 Dapperiberger W AB, 493 9a: 

423 Harpmann Louis, 424 Hausler 
Havelke Frank, 46 Heckmann Otto. 

cas, 483 Hermann N, 40 Henöſt 

Herz N, 431 Hlaty Seo (2), 42 
3 Sofef, 433 Horn Anna, 434 Hubert John. 
ob Guft, 436 Nagr E F, 437 Yahrinsfa 
Jatas Jurgis, 439 Yafob Johann, 440 

an, 44 Narzombet Aug, 442. Iafinsti 

143 Yablost; Jultan, 444 Jenjen Ghriftien, 
; N. 


447 starabza Joſef, 448 

Krag Karl, 450 Kariten 
Julins, Bl sy Eirınislad, IM SKeehrer 
Albert, 453 Kenik Janez, 454 Kerting Willy, 455 
Kettosth Michael, 456 Kiccher Peter, 457 Kiftenden 
Adırt, 558 Kirkito Benednft, 559. Klatly Go, 560 
Klich Jakob, 401 Klink Anton, 42 Kluza Jan, 
463 Kolb Gottlob, 464 Kotterman Ernſt, 465 Ko— 
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Srieftaſten. 


W. V 


W. B 


B., Blue Isand. — Ein Verein dief⸗ 
Namens 


etiſtirt unſeres Wiſſens hier nicht. Dagegen 
hält der „Int. Arbeiter-Unterſtützungas-Verein jeden 
eriten und dritten Donnerftag im Monat jeine Ver 
fanmmlungen in dem Gebäude Nr. 4 MW. Lak 
Str. ab. 


OHetraths⸗Licenten. 
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Anke Sihna, Annie Blettinger, age Dun 

Feed Garney, Marn Jodnion, RR, 19, 

Leon Block, Francisca Bradke, 24, 18, 

Nils Engberg, Chriſtina Larſon, R 
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— [0 
Schetdungstlagen 


wurden geſtern eingereicht von: Rellie gegen Jay 
Snook, wegen Berlaſſens; Grace M. gegen Harrhy 
A. Chesley, wegen grauſamer Behaudlung. 


Todesfane. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der Dents 
ſchen, über deren Tod dein Geſundheilsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Henth EC. Emith, 502 Goaniton Ave., 53 3. 
Senty Strahl, 30 W. Belmont Ane.,:5 3. 
A&ulter Bär, 1553 Milwaukee Ave. 13. 

, Grwrd Rummel, 1413 N. Halftd Str, 53 2. 
Sophia Doß, M Temple Str. 


Sau⸗Ertaudnißichetue 


wurden geftern außgeftellt wie folgt: I. 5. und M. ' 


9. Reilly, zwei Atöd. Brick Flats mit Bafement, 
0 und 622 Colorado Upe., 89,000; John Baflep, 
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5,00; Pate Healy, 2itöd, Brid: Phats mit Baſe— 
ment, 4544 Bincennes Wpe., $5,000: 9. McCormad, 
vier Iftöd. FramesGottages mit Pafement, 1021 bis 
17 51. Sır., QAurmsiiter,- Iitöd 


2000; Sn Mu „ 2itöd. 
A mit Bajement, 315 PBaulinaStr.,. 
I Wohnhaus mit- 


00; R. 8. O'Brien, 2ftöd, 
Bafement, 8 Urlingten Biace, :$7,000. 
—— — — — — — 


uabendroſt·c, tagtiche Auſtage 39,500. 
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Abendpoſt⸗, Chie 


Der Hut des Prete 
Roman ron Emiti⸗ de Mardi. 


(Fortſetzung.) 

„Inder That,“ ſagte der Baron mit 
ganz ruhiger Stimme, „in der That hat 
dieſer Prete in der Angelegenheit wie— 
derholi bei mir vorgeſprochen; es war 
zwiſchen uns ſogar ein gemeinſamer 
Beſuch der Villa verabredet worden. 
Ich befand mich nämlich damals in 
großer Noihlage. Dann iſt der Mann 
plötzlich ausgeblieben. Die Leute ſa— 
gen, er ſei einfach durchgegangen, und 
zwar aus Furcht vor gewiſſen Nachſtel⸗ 
lungen, denen er ausgeſetzt war, weil 
er im Geruche der Herenmeifterei.... der 
Traumdeuterei, oder was weiß ich ſonſt 
noch was alles ſtand.“ Der Baron lach— 
te. „E3 jol die Kamorra.... das Lotto... 
ein Milliorentreffer dabei im Spiele 
fein. Der „Piccolo“ — ich glaube, auch 
der „Bopolo Cattolico" — Haben über 
bie Sache Artikel gebracht.. Das iſt al⸗ 
les, Monſignore, was ich über die An— 
gelegenheit zu ſagen weiß.“ 

Nun war Monſignore ein Mann, der 
nie die Zeitung las; in ſeinen Muße— 
ſtunden pflegte er ſich, anſtatt auf den 
Iralich der Nefeltorien und Gafti- 
fteton zu horchen, lieber ein ruhiges 
Schläfchen im bequemen Yauteuil zu 
gönnen.. . Man kann ſich ſeine Ueberra— 
ſchung vorſtellen, als er da plötzlich er- 
fuhr, daß unter der Geiſtlichkeit Dinge 
wie die eben gehörten vorkommen konn⸗ 
ten; daß in Neapel, unter den Augen 
der Kurie, Prieſter Wahrſagerei und 
ſchwarze Kunſt betrieben, mit der Ka— 
morra ſich herumſchlügen, halbe Millio— 
nen gewännen, dann plötzlich ver— 
ſchwänden, wie weggeblaſen. 

Der Baron, der ihm das grenzenloſe 
Erſtaunen von den Augen ablas, beeilte 
ſich, ſeinen Worten einen mildernden 
Dämpfer aufzuſetzen. 

„Ich habe Prete Cirillo nur bei die— 
ſer Veranlaſſung geſehen. Aber da ich 
ſeildam in die Lage gekommen bin, mei— 
ne Bedürfniſſe anderweitig zu decken, ſo 
habe ich die Abſicht, das Haus meiner 
Väter zu verkaufen, definitiv aufge— 
geben.“ 

„Wir können das nur im höchſten 
Grade bedauern! Santafusca war ge— 
vade das, was wir ſuchten, und bie 
Sacra Menſa wäre für deſſen Erwer— 
bung zu den größten Opfern bereit 
geweſen.. . Der Sekretär hatte Don Ci⸗ 
rillo hunderitauſend Lire ſo gut wie 
verſprochen; heute wäre man geneigt, 
noch mehr zu geben...” 

„Ein nettes Gejchäftchen, auf meine 
Ehre, da3 ich meinem Prete Da verbor= 
ben habe!“ dachte der Baron. 

„Das Haus,“ fuhr der Monfignore 
fort, „braucht jtarke Reparaturen. Wir 
möchten fogar einen neueg Flügel da— 
zubauen.“ 

„Ss Tann mich abfolut auf feinerler 
Spetulation einlaffen,” erklärte ber 
Baron in faft barfchem Tone. Der Ges 
Dane, daß der Boden von Santafusca 
mit Bife ud. Schaufel durchwühlt wer⸗ 
den könnte, hatte ihm einen Schauder 
durchs Gebein gejagt. 

„Wir achten Euer Excellenz edelmü— 
thige Denfivgife. Für una aber müſſen 
ir tief bebamern, daß unfre Hoffnun= 
gen fo arg getäujcht worden find. Soll- 
ten Ercellenza je auf andre Gedanfen 
fommen, fo wollen Sie fih erinnern, 
daß Sie und immer zu Unterhandlun- 
gen bereit finden. Mittlerweile wird es 
im Intereſſe beider Theile angeziegt 
ſein, ſich dieſes unnöthigen Vermittlers 
zu entlodigen, dieſes Schwarzkünſtlers 
im Prieſtergewande, der in ſo unevan— 
geliſcher Weiſe die Kirche in ſeine Spe— 
kulationen zieht.“ 

Das Wort „entledigen“ begleitete 
Monſignore Vicario mit einer ſo höflich 
gerundeten Geberde, daß keine Fliege 
davor erſchrocken wäre. 

„Aufrichtig geſagt: auch ich habe der— 
gleichen gedacht... Alſo vorkommenden 
Yalld.... werde ich gewiß... Aber, wie 
geſagt, ich habe gar keine Verkaufsab— 
ſichten.“ 

„Es bleibt mir alſo nur noch übrig, 
wegen der Störung um Entſchuldigung 
zu bitten... Und noch etwas: damit Ee— 
cellenza einen Anhaltspunkt haben, 
möchte ich nur bemerken, daß wir bereit 
wären, bis hundertſechzigtauſend Li— 
re Po. 

„Hunderkſechzigkauſend!“ ſtammelte 
der Bavon, der das Geld von allen Sei— 
ten auf ſich nur ſo hereinregnen ſah. — 
Warum, warum war ihm dieſes Ange— 


bot nicht am Dritten gemacht worden! 


— Verhängniß, Verhängniß — alles 
nur Verhängniß!“ 

„Ich werde es mir gegenwärkig hal— 
ten und darüber nachdenken.“ 

Beim Erheben von ſeinem Sitze hatte 
Monſignore den Arm ausgeſtreckt, um 
ſeinen Hut vom Rande des Schreibti— 
ſches zu nehmen. 

Aber ſei es, daß ſich ſein Fuß im Tep⸗ 
pich verfing, ſei es, daß er zu viele Ze- 
remonien machte und dabei das Gleich— 
gewicht verlor, burz, er ſtieß mit dem 
Finger an die Krempe des Hutes an; 
der Hut ſchnellte empor, wie unter der 
Einwirbung eines elektriſchen Schlages, 
fiel auf die Kante auf, und rollte, aber— 
mals in die Höhe ſchnellend, unter Ri— 
cohetjprüngen hinter den Tifh an die 
Mauer. Ganz befhämt über jeinen 
Mangel an weltmännifcher Sicherheit, 
fprang Monfignore fofort hinzu, um 
ihn aufzuheben; und bei diefer Gelegen- 
heit gefchah e&, daß er einen Augenblid 
diehelbe gebüdte Stellung einnahm, in 
welcher der „andre“ fich über den Rand 
der Zilterne vorgebeugt hatte. 

Der Baron, die Arme fteif und un- 


| beweglich gegen wie gepoliterte Stuhr: 


lehne gejtemmt, jah ihm mit eifig=hoch- 
müthigem Lächeln zu, ohne einen Fin⸗ 
ger zu rühren. Der Brälat hob den Hut 
auf und entfernte ich. roth wie ein 
Truthahn, rüdlings, unter Bütlingen. 

. Und der Baron ftand... Lange no, 
nachdem der andre mit der höflichen Be- 
hutjamleit, die alle feine Bewegungen 
Gbarakterilirte, die Thür hinter ich ge- 
I&loffen Hatte, jtand er umbeweglich da, 
und ein Gedanke, hart und feharf mie 
Ejenbraht, Hielt ihm. den Blid an jene 
Stelle der Mauer feitgebannt, 109 der 
Qut gelegen hatte, 


’ 


Nicht: ie unertartete Wiederherauf- | 


befhmwörung einer gräßlichen Erinne- 
‚rung iwar &8, was ihm das Blut in ven 
Adern hatte erjtarren Taijfen. Solche 
Eindrüde jturnpfen ji} mit der Zeit 
ad, berdunften bis zur Spurloſigkeit. 
E3 war ber Vorfall jeldft, da3 Hüpfen 


und Rabicilagen des gehörnten Hutes, ! 


das Wachrufen einer Erinnerung, die, 
von der Gefammteintirkung der Säre- 
den jenes Tages umterdrüct, fich ihm 
jebt plößlih mit gräßlicher Klarheit 
darftellte.... Eine Frage, fürdhterlich, 
entjeglich in all Iyrer Hausbadenen Ba= 
nalität, hemmte ihm den SHerzichlag, 
machte ihm, er fich Ichon ficher im Ha= 


fen geglaubt, bie Haare auf dem Skopfe | 


zu Berge jtehen. 


Mas war aus dem Hute geworden | \ 
in Rubland zum Verkauf gelangende 


— dem Hute jenes... andern? 
Auch jener hatte ja eimenHut auf dem 


KRopfe gehabt. Beim erjten Riederfaufen | 
per Eijenftange war diefer Hut empor= | 
gejhnellt, gerade mie diefer hier, und | 


feitwärts auf den Ziegeihaufen aeflo- 
gen. Aber meiter!... Was war weiter 
mit ihm geichehen?... 


13. Kapitel. 
Anaft.... Angft.... 


Mas war mit dem Hute geichehen? 

Der Baron zwang fi, einen um den 
andern alle Einprüde jenes Schhreden3- 
momentes wieder Durchzuempfinden. 

Er hatte alfo den Prete in die Grube 
hinabgejtoßen. Er hatte Sand, dann 
Kalt, dann wieder Sand darüber ge- 
Ihaufelt. Dann hatte er den Stein 
aufgehoben und über Die Deffnung ges 
fügt, und darüber abermals Material 
gehäuft... Indem er ſich die Szene im 
Hofe mit allen Dedails wieder verge— 
genwärtigte, deren dunkelſte Einzelhei— 
ten mit der bengaliſchn Flamme ſeiner 
angſterfüllten Phantaſie 
kam es ihm vor, als hätie er den Hut, 
den gräßlichen Hut auf die Kante auf— 
geſtellt zwiſchen dem Ziegelhaufen und 
der Mauer eingeklemmt ſtehen ſehen, 
einen großen ſchwarzen Fleck auf ro— 
khem Hintergrund, infolge der unglück— 
ſebigen Gedankenlücke aber vergeſſen, 
ihn zu entfernen, zu bernichten.... Er 
mußte aljo noch dort ſtehen, ein ſchwar⸗ 
zer led auf blutigem Grunde... ein 
gräßlicher Tchtwarzer Nachtuogel.... ein 
erbarmungsloſer Ankläger. 

Der Baron begann ihn klar und 
deutlich ins Auge zu faſſen, als ſähe er 
ihn wirtlich vor ſich Die Wiedervor— 
führung der Szene hatte einen jener 
ſchlafenden Eindrücke aufgeweckt, welche 
nach dem berühmten Panterre lange 
Jahre hindurch in irgend einer Falte 
des Gehirns verborgen bleiben können, 
bis ein ſtärkerer Eindruck ſie hervor— 
ſpringen läßt, wie der Funke aus dem 
Stahl ſpringt. 

Der Verbrecher konnte ſich's nicht er— 
klären, wieſo es möglich geweſen, daß 
er ein ſo furchlbares Beweismittel hat— 
te auf dem Thaiplatze liegen laſſen. — 
Die unmittelbare Einwirkung höherer 
Fakoren zuzugeben, widerſtrebte ihm. 
In Doktor Panterres Werken handelte 
ein ganzes Kapitel von gewiſſen bei 
den Gehirnnerven vorkommenden Er— 
ſcheinungen von Lähmung und Empfin— 
dungsloſigkeit, durch die auch dieſe fol— 
genſchwere Zerſtreutheit erklärt werden 
konnte. 

Wie es auch geweſen ſein mochte: 
Prete Cirillos Hut ragte jetzt noch über 
dom Schutthaufen, ſchwarz, zottig, eine 
grauſige Nachtfledermaus, ein Geſpenſt 
der Anklage. 

U Barore rannte zur Thür, deren 
Schlüffel er zweimal umdrehte, als 
Yätte er befürchtet, jeineGevanten könn 
ten ihm ind Freie entiwifchen. 

©» mußte er alfo von neusm an da3 
Brüten und Plänefihmieden! Er hatte 
geglaubt, mit dem Zodtjchlagen eines 
Menfchen wäre alles getan; und ftatt 
bejlen blieb noch alles zu thun übrig— 
mern e& überhaupt noch) Zeit war. 

War der Hut wirflich auf der Zifter- 
ne geblieben, gleihjam als Inschrift: 
„Hie jacet presbyter“ lo laq 
nichts näher 'al3 die Annahme, bap 
Salvatore bei einem jeiner Rundagänge 
nurh3 Haus ihn gefunden und mitge 
nommen haben fonnte. 

Aber Salvatore war tobt. 

An weldem Tage war er aeftorben? 
. . Der Baron begann unter dem Wuſt 
bon Zeitungen, die jeinen Schreibtifch 
itber und über bededten, nach des Se— 
fretärs Brief zu fuchen. Wber der fchien 
bom Erdboden verichiwunden zu jein. 
Er wühlte, wühlte, mit den Gedanten 
ganz anderäwo beichäftigt, und fand 
ihn endlich in einem Winkel. Das 
Schreiben mar vom Neunten datitt; 
Salvatore war alfo am Achten geftor- 
ben. Umd Heute war’3.... mar’3 — — 

U Barone hob die Augen fragend 
zum KRalenderblod an der Wand und 
jah in -feitgedrudten Leitern -eine 4 
beritberglängen... 

Hatte er fie nicht fihon einmal her- 
abgeriffen, die gotiverdammte Zahl? 
Mer erlaubte jich, fie immer wieder Hin- 
zufleben? Oder follte er wirflid an 
Geriterfpuf alauben?.... Schien ihm 
20H auch die Vier die Form einesPrie= 
fteräutes zu haben! 


Denn dasfyieber hatte er; er fühlte ſich's 
durch die Adern glühen, an-die Schlä- 
fen hämmern.... 

Den Kopf zwilchen feine beiden offe: 
nen Hände preflend, hodte er fi in 
einem Winkel zufammen und trachtete 
mit Aufgebot all feiner Willenstraft zu 
erzivingen, mas Ahm- jeßt einzig noth 


that: Ruhe, Taltes Blut, nüchternen - 


Gert, objeltives Denken. 

Mas war Ichliehlih der Syeben bon 
einem Hut im Vergleich zum MWelten- 
Toitem? War e3 möglich, Daß er wegen 
einer jolchen Kleinigkeit derart Teiden 
folte? Nein, nein! E3 hieß nur die 
Dinge vom  philofophifchen. Gefichts- 
puntt betrachten, Togijch denten, logifch 
ſchlußfolgern. 

Gortſetzung folgt.) 


Achtung, ©. A. R.! 


Nehmt den Sonderzug nad) Pittsburg auf 
der Nidel Plate Bahn, Abfahrt von Chicago: 
Sonntag, dei 9. Sept., um 11 Uhr Borm. 
Preis der Rundreije $10.00. Gut für. die 
Rüdjahıt, bis 25. Sepibr. Bahuhoj Clark 
und 12, Sit aa 


beleuchtete, | 





Kondenfirung von Bier. 


| Eine Fachzeitung des Bierbrauerei- 
; gewerbes berichtet, daß in- Beteräburg 
eine Geſellſchaft in der Bildung be— 
griffen iſt; welche ein großes Etabliſſe— 
ment zur Erzeugung kondenſirken Bie— 
res zu errichten beabſichtigt. Hierüber 
verlautet, daß der bereits vor einigen 
Jahren unternommene Verſuch, das 
Bier nach Art der Milch einem Kon— 
denſirungsprozeß zu unterziehen, ſehr 
günſtige Reſultate zu Tage gefördert, 
und neuerliche Verſuche, welche das jetzt 
an die Ausführung ſchreitende Konſor— 
tium gemacht, hätten angeblich darge— 
than, daß auch ein nicht völlig ausge— 
gohrenes Bier kondenſirt werden könne. 
Am beſten eigne ſich das als Getränk 


Bier. Der Kondenſirungsprozeß geht 
in ganz einfacher Weiſe vor ſich. Das 
Bier wird im luftleeren Raume ſo lan- 
ge ausgedehnt, bis es die Dichtigkeit 
einer melaſſeartigen Subſtanz erhält, 
worauf die dabei ausgeſchiedenen Alko⸗ 
hol- und Waſſerdünſte in beſonderen 
mit dem Kondenſationsapparate in 
Verbindung ſtehenden Rezipienten (dem 
die Dünſte aufnehmenden Gefäße) kon-⸗ 
denſirt werden. Das auf ſolche Weiſe 
behandelte Getränk vermindert ſeinen 
Umfang um dasZwölffache und erlangt 
in Folge Beſeitigung derGährung durch 
die Erhitzung die Fähigkeit, ſich lange 
Zeit zu konſerviren, und zwar bei ſehr 
verſchie denartigen klimatiſchen Verhält⸗— 
niſſen und Temperaturen. Zu dem kon— 
denſirten Biere wird der aus demſelben 
geſchiedene reine Alkohol gemiſcht, und 
um es als Getränk genießbar zu ma— 
chen, wird Waſſer und etwas Ferment 
(zerſetzende organiſche Subſtanz) hin- 
zugefügt, welch leßteres eine rafche,aber | 
gümitige Gährung bewirkt, und nad) | 
zwei Tagen Tann da3 Bier getrunfen | 
werden. — Borftehende Nachrichten find | 
mit einem gewiſſen Vorbehalt aufzus | 
nehmen, weil man bei der Durchfüh- 
rung desProjekts immerhin aufSchwie— 
riakeiten oder verſchiedene Hinderniſſe 
ſtoßen wird. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gleichſam mit einem Muͤhlſtein 
um den Hals 


iſt der junge Mann be⸗ 
laſtet, der an nervöſer 
Erſchöpfung, nervöſer 
Schwäche, mangelhaf⸗ 
tem Gedächtniß, Nie 
dergeſchlagenheit, reiz⸗ 
barem Temperament 
7 und den zahllojen ande» 
ren Folgen geheimer, 
oft in völliger Harms 
lofigleit begangener 
Jugendjünden leidet. 
er Der Fluch folcher wie 
£ der natürlichen Ge 
wohnbheiten ift der VBerluft der Mannestraft, 
Zerrüttung der Konftitution, mandmal Ges 
birnerweidhung, Epilepfte, Lähmung oder 
gar vollendete Tobjucdht. 

Sole Unglüdliche auf den rechten Weg 
zur leiten, fie zu retten und ihnen erneute Les 
bensfreude zu verfchaffen ift der Zwed der 
Herausgeber eines, in Tlarer, aber bezenter 
Sprade, gefhriebenen Buches über die Na- 
tur, Symptome und Heilbarkeit folder Lei- 
den durch eigene Behandlung. Diejes Bud 
wird in einfachen Umfchlag, verfiegelt, gegen 
Einjendung von 19 Cents in Briefmarken, 
für das Porto, verfandt. Man wende fi 
an die World’s Dispensary Medical Asso- 
eiation, 663 Main Str., Buffalo, NR. 9. 


Ein Günftiges 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 4 von 
activer Bragis zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, twelde an Nervenichwäde, Ber- 
Inft von Kraft und Energie, Mluthlofigkeit, 
Eamenihwähe, Impotenz, Weikem Sruf 
und allen Folgen von Augendjünden, Aus- 
ihweifengen, Veberarbeitung u. f. w. leiden, 


; 4 volle Auskunft einer nie fehl» 
koſtenfrei ſchlagenden elbſt· ur 
u ſenden. Genaue Be— 
— der Symptome erwünſcht. Adreſſiri 

m Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBiock, DETROIT, MICH, 


Mütter, 


Weun Eure Kinder bir 
eriten Yähne befommien 
und aufgeregt. ruhelos 
und franflich find, ge 
braucht 1 Pärfchen von 
BRUNO H. GOLL'’S 
TEETHING PULVER, 
da3 jofortige Erleichte 
rung bringt. Perjeltes 
Heilmittel für Mageiı« 
fäure, Diarrboe, Würmer, Arämpie, fjieberanfälle und 
Schlaflofigkeit. Bei allen Apothefern zu haben. 


DBunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt- Cholera, Cholera Morbus, Ruhr. Diarrhoe, 
Magenihmerzen und alle S 'mmerfraufheiten mit 
Stherbeit. Preis 25 Cts. Ber allen Apotheferu zu 
haben. 23aalm 


MAGEN ift das 


nicht ganz in Ordnung? Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein Shmadbaites, jihered Mittelgegen Berftopfung, 
Unverdanlichkeit, hronijhe Migräne, Sommer-Com«- 
vlaint oder irgend ein Yetiden deö Magens und der 
Sihgeweide. 10 Dofen 10 Gents, reguläre 

Größen 50c und 81.00. 
Berlauft in 10c Flaihen in über 500 m 
Apothekeı. 2lrlıj,ddf 


"AAusL819a4M 


TRADE 


Stier 


Mannesfraft wiedergegeben. 


Kleine jhwade Organe wiederher- 


geiteltt. Ausfläfe Unvermögen, 
Krantpfaderbrud, Niedergeichlaaen- 
heit und aile jyolgen der Eeibitbes 
fledung Dauernd Durch @leftri: 
zität geheilt.” Eppbuis, Gonor» 
röoen, Glest. Stricturen nnd alle 
&romiden Blutlraufberten. Heis 
lung garantirt.. Da Ban Dnte, 
Speztaliit, MB State Str, Zimmer 
330. Spreditunden von lv Ubr 
Morgens bı3 8 Uhr Abends. Souns 
tags 10 bis 12, 


Ipern: 
gtäfer, 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, Lorgnetten, bwibbs 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
GSrögte Auswahl — Niedrigite Breife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, S%E. Randolph $tr. 


& 

Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sale AUive., don 7—9 Borm. 
Office: Zimmer 1210— 2 Tacoma Building, 

Ede Madijon und Ya Ealle Str. 


Telephon: North 431. 


4 Bejeitige um 
Bandwürmer!? 
ahr ohune Huugerkur, in längftens zwei Etunden. 
AUGUST MUELLER, 

871 Lincoln Ave. 10;ddjAIr 


SSagljidd 


„Aeber Nerven. 


Hier ift etwas Vernünftiges und !ollte 
uns alle interefiren. Dr. Shoop’ Un- 
terjuhungen haben gezeigt, da wenn der 
Hauptnerd eines Armes oder Beines durdh- 
ihnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Drud auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, da 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und diejes ijt die Urfache, daß jogenannte 
Blutreinigungsmittel mir vorübergehende 
Zinderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
da gemijje Nerven die Thätigfeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontroliren. 
2Dr. Schoop's Wiederherfteller it 
ein Heilmittel für Magen, Leber- und Nieren» 
sranfheiten, indem derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung diejer Nerven beiträgt. 
Diefe Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
Kervenreizmittel. — Brod, Fleiih, Kartof: 


| feluu.j.w., erzeugen Blut und wenn die 


Berdauungs » Organe geihmwädt. find, jo 
muß als natürlıhe Folge der Mebergang 
von Speifen in Blut ein jchmacher fein und 
aus demjelben Grumde hört die Thätigkeit 
der Berdanuung3- Organe auf, wenn die 
Nerven geihwächt find. Sit diefes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoonp’ Wieder: 
berjteller verhixdert und heilt dieje 
Krankheiten, indem Dderjelbe die nöthige 
Nervenktraft jchafft und erhält und ein 
Berjuch wird dich hiervon überzeugen. 

In Apotheken oder franco ver Erpreß für $1.00. 

Der deutihe „Weg- 
weiter zur Gejundheit“, 
weicher die Behandlung 
mit diejer Medizin genau 
beichreibt, nebjt Broben, 
werden an irgend eine 
Adrefie frei verfandt, 
Dean jchreibe an 


SD. Schony, Bor 9, Racine, Wis. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zaͤhune ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben die einzige wirtſame Methode Zähne 
Mwmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgioje Nadahmer. 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewänidt, 


Herr E. H. S t. 10 Emerſon Ave. fagt: 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in ben 
Boiton Dental Varlord, 146 State Sir., habe aud- 
—— laſſen, dürfte ich jezt gewiß befähigt fein, ihre 

dethode zu empfehlen, was ich auch diermit thue; ſie 
iſt völlig jhmerzlos.“ — 

Sin Gebißß ........ 
Seſtes Sebiß 
Edimerzlojes Ausziehen... 50 

Goldfülluung -81.00 aufw. 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
20jähriger Erfahrung bejorgt. 


JollonDenlalBarlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztliche Praxis in Chi⸗ 
cago. Der Grund unjeres gronen Erfolges find die 
don feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abend Bi8 10.—Sonntag3 9bi3 4 


TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Rühne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Geiahr. Bolles Gebik $5; Leine befje- 
ren zu irgend einem Preile. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Golbplatten SO, 
Wir aarantiren fie palfend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discoumt werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Umions und ihren (Familien erlaubt. HYahız 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
ee wenn Jemand mıt unferen Preiien und 

rbeit fonturriren fanrı. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Dffen Abends und Eonntagsd. Sprect por und 
Sihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 

anszieben und geht Abends mit neuen nad Dauie. — 

Bolles Gebiß 8. 16podſbw 


Voll ko mmene — 


uneskraft 


und wie man diefelbe 
erhalten un» 


”) wieder erfangen 
8 kaunn. 
Ein außerordeniliches 
Buch 


wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


NEW YORK. 
. 
Keine Hoffnung mehr. 
ie ınele Menfchen gibt es, w nicht jahran®, 
breim zu Hagen haben, ohne aud) nur im Gntjerntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Balb 
es Repfeund Kreuzihmergen, allgemeine Hin⸗ 
— —— 
tern, — ruſtbeklemmung, Schwere in 
Beinen, Shlaflofigkeit,, Ohrenfausen, Zerſtreutheit, 
plöglihes Grröthen und Grölafien, melde fie 
—— bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die 5* 
und hnen dae Leben als eine Lat erſcheinen laſſen. 
aber Du SDich matt und krank, glaubſt Du des 
ebens Bärde nicht länger ertragen zu können, jo 
taffe Di aufundkaufe Dirden,„FSugendfreund‘‘. 
Du wirft durch biejes Bud Auftlärung Aber Dein 
Leiden bekommen und bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Ratyihläge bie oslie Gejunt und den 
hiinn wieder erhalten. Yung und Al, Mans 
Srau, follten e8 tefen. Jeder jein eigener 
Der „Zugeudfreund‘‘ Taın für 25 Gents 6 
Briefmarken, wohlverpadt, bezogen werben vcu bez 


rn nik und 
ir 11. Str., New N. —8 


* Zur 
van — 


I — 
Ecksa RANDOLPN 
Bühne ohne Platten Sie waren die Erften, 
welche die hoben Preiie adichafften uud fie bedienen 
fich feiner zweifelhaften Methoden, um das Bublitum 
au tänfchen. Beite Zähne $Fdas Set. Keine Schmerzen. 
iufte Goldfülungen zum halben Preis. Deutide 
dienung. BDeutj gelproden. — Abends Ts u 


Zähne ohue Platten. 
E Heine Fahfung |Dr.KEAN 
m raue“ 


159 ©. Glarf Sir 
Die beften und billigften Brud: 
Da ut man beim fjabrıs 


lauten KAL 
% 133 Clark Sir. &de 


N 


DO ANY, 


den großenGelehrten u.bewandertenSpegialiften, 

Satarrh Kehle. Runge, Reber, Dpspepfia, Underbaus 
Iichfeit und alle Kranfheiten, welde die Eın ibe; bes 
Magen u. f. m. beeinfluffen: Biarrhoe, Dylentery ıc — 
Blut: uud Haut > Krankheiten, Geidtwüre, Fleıten, 
Rımples, Scropheln, Blutvergiftung, ven, Flede 
ten, Ausihlag und alle Leiden, die d eine unTeine 
Blutmiihung entitehen, werben aus dem dolle 
indie — — Rieren: und U 

wader Rüden, Seitenftechen, Bauchiweh unb 

beichiwerden, Sag im Urn, Schmerze: 
Waſſerlaſſen. Bright'ſche und 
beſchwerden beider Seſchlechter. — Ge e 
ten, Gitrifturem, Tripper. 

pdrocele,  Daricorele, 

hwäche der Organe und Hämorrbgi i 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berliorene Fans 
nestraft und alle damit verbundenen Beiden für junge 
ſowohl wie für Perfonen imdborgelßrib 
tenen Alter, eine Spezialität. Die j 
galaen don. frübzeitigen Ausihreitungen de 

hwäde, nerpöjed Unvermögen, n 


giegungen, erichöpfende Abfuhr, — 
gegogenbeit, Verluft ber Energie, SEhmä 
und des Gehirns, die jeden Dienihen u i = 
dium, Geihät und SHeirath maden, eder 


Weije mit nieverfehlendem Erfolg be 

bie von ihren, dem Geichlecht anböngenden Sie Seen 
beläjtigt werden, wird fihere Hülfe — Schreibt 
Eure Leiden, wenn Jhr nicht in der Gtabt wo) 

ende find im ihrer Wohnung dur Brufpehlet 
worden, und Arzneien werden auf Unterfudungen 
geiandt. Heilung wird garantırf. 


Ein werthpoller ‚„„Befundheitd: 
fi au PBerjonen gejandt, bie ihre Ce ut 


beilen. 
Geihäftsftunden vom 9 biß 12 Bormitiags, 3539 
dB. 


u Nachmittags und 7 bis 8 Uhr When! 
nmerlung: Dan adreifire alle Briefe am 

DR, F. L. SWEAN 
323 State Str., (Ede Gongreß Gtr.), 


abss 
IIIC 
CHICAGO, 
BE) | nächte Thür gm 
— Baer Sale. 

Heilt alle geheimen, roniichen, nernöfen unb 

aeiglehtlihen Krankheiten, forwie berem Yalgem. 

Beide Gejchledter mit größter Geſchicctichteit de⸗ 

bandelt. Säriftlihe Garantie ım jedem bon uns 

übernommenen fralle. Gonmfultation perfänlich 

oder brieflih. Behandlung, einjdliehlich aller 

Medizin, zu ben niedrigften Raten. Gebarate 

Empfangszimmer für beide @eichlechter. Deutfches 
Arzt und Wundarzt ftetö anweiendb, 


Sprediftunden don 9 Uhr zes bis 2ER 
e 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegrnüber Hurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller gebeinen, dyro= 
nifhen, nerpöjen, Haut: und Zlutkranks 
beiten der Männer und Frauen. mi 


Uur #5.00 pro Hlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredjtunden: Don Ibis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 did 3 Uhr Nachmittags, 


Private, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


owie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchleats 
heiten .$ die ſchlimmen Folgen ju nn 
ihweifungen, Rervenfhwäache, verlorene Mans 
nestrast und alle Franenfrautheiten werden er« 
folgreich von den lang etablirten deutſchen Aerzten ded 
itinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. 21jl dd, bw 
in in den meiſten Faͤllen angewandt 
Elekl lül muß werden, umeine völlige u 
erzielen. Wir haben die größte eleftrıihe Batterie 
ie3 Landes. Unfer Behandlungspreis ift jehr — 
Consultationen frei. Auswärtige werden 
„andeit — Spredituuden: Bon 9 Uhr Morgens Bi # 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary 


’ 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Eöke Randelph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutſce Spe⸗ 
een und betrachten eö ald ıhre Ehre, ihre 

umenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren 
zu heilen Sie heilen grande, unter @ 
alle geheimer fherten der Männer, Yeamans 
leiden und enitruntionditärungen ohne 
DO peration, alte offene Geihwäre und bunden, 
uo chen a: RudgtatıBe en. 
Hocker, he und verwachſene 

Behandlung, incl. Medizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens biö 5 Uhr Abends; 
10 bis 12 Ubr, 


- Bruhbänder. 


Men neu erfundenes 
band, von jämmilt eh: 


‚Sorten Bruchbänder, Geradehalter un Apparate 
irgendwelche ruppeluug des menſchligen Körper 
in reichhaltigſter Auswahl zu Fabritoreien 

beim alleinigen deutſchen Fabritanten. u 


Dr. Robert Woltertz, SI 


&de Randolp 
EI Aud, Sonntags offen Ei3 12 Ubr —S 


Brüche geheilt! 


Das verbefſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weides Tag uud Nart mit Bequemlifeit geiragem 
iwırd, indem es den Bruch aud) bei > Rörpen 
bewegung zurücdhält und jeden U 24 
auf Berlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


en 


Met .— und &lä 
——— * 


tion 


el se 


v4 


u | Wenn alle Anderen ſehſſchlagen, Roufuftizt 3 


von 101 3 Uhr. Mohnene 048 L-lmsı { 
Eins 9 Me Bormitings, 5 vis "Rena. Russe RK. 


Borsch i 
a 


— Eee | 


Augen. : 
BORSCH, 103 Adams $ir., 


‘Dr. SCHROEDER. 


——— — 
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— 
2 


be 
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Die Geihichte von acht Jahren. 


Acht Jahre lang haben Dr. MeCoy und Dr. Wild⸗ 
man ihre Office an einem Plaß gehabt, der Ede von 
State und Quincy Str. Während at Jahren haben 
wunderbare Heilungen ihre Namen in TZaufenden von 
Haushaltungen bekannt gemacht und lenften fi) die 
Ehritte der Zeidenden nach jener Office, wo fie von 
geihidten erfahrenen Aerzten vollfommen und daus 
ernd geheilt wurden. Man jagt, daß die Doktoren 
McCoy & Wildnan mehr Fälle von fatarrhaliicen 
und Haut-Strankheiten heilen, als irgendein Dugend 
anderer Aerzte in Chicago.“ . 

Acht Jahre lang haben geichidte Behandlung und 
f&hleunige Heilung von Patierten gelehrt. daB wirt« 
Iıhe Sparjamteit hinfichtlich der Sorge für den Höre 
per darin beiteht, die Dienjte erfahrener Männer zu 
einem ordentlichen Preis zu erlangen -—— feine billige 
Behandlung von billigen Aerzteıt.“ 

Dieje act Jahre lang, Woche auf Wode. hat Dr. 
MWildman den Glücdlichen, die aus jeiner Geichieklichfeit 
Bortheil zogen, erlaubt, in jeinen Anzeigen in dem 

roßen Zeitungen zu dem Publitum zu prechen. Die 
Sitte weist nur wenige der Patienten auf, aber die Auss 
fagen diejer wurden unter dem Drange ded Pflichtge- 
fühls freiwillig angeboten. — 

Wenn Ihr krant ſeid, ſo leſt was einige ihrer Pa— 
tienten jagen: 
Hartnäckiger Katarrh geheilt. 

Ich nehme an, daß mein Fall einer der ſchlimm⸗ 
Fien war, die der Doktor zu behandeln hatte“, ſagte 
Thomas R. Daggitt, von Ravinia, Lake Counth. 
„Da wir alte Anjiedler waren, fannten unjere Nad)« 
„barn mich jeit meiner Kindheit und wußten, u 
wich Seit Jahren nicht mehr im Stande war beutli 
„zu !preen. Wenn ich jprach hörte es fi an, als 
„ob 1 einen geipaltenen Gaumen, hätte ALS ich 
„älter wurde machte mir mein Kopf und Nafe immer 
„mehr zu jchaffen. Sch hatte Anfälle don heftigen 
„Schmerzen in den Schläfen, im$interfopf und über 
„der Stirne. Meine Naje wurde zu Zeiten ders 
„Mopft und ein fortwährender Ausflug von zähent 
„Schleim durch meine Naje oder durd die hintere 
„Najendffnung in meine Kehle. Auf der Kinfen Seite 
„wurde meine Naje vollitändig verftopft und mos 
„natelang dor der Behandlung Eonnte ich durchaus 
„teine Quft dadurd Eriegen. 

„Dr. Wildman unterjuchte mich und ich wußte, 
„durch die Art und Weije wie er ed anfing, daß er 
„ein Geihäft verftand. Er fagte ih jermit fatarrs 
„baliihem Leiden behaftet, verihlimmert durd) Po» 
elypen in der Naje und einem großen fleiichigen 
„Auswuchs in dem oberen und Hinteren Theil der 
„Kehle. Erfagte mir ferner, daß ed don drei biß 
„vier Monate dauern würde, mich zu heilen, und 
„daß er die Auswüchfe entfernen müffe, um mein fas 
„tarrhaliiches Veiden zu furiren., Er entfernte alle 
„Ausmwüchje in meiner Nafe und Kehle, was, wie ich 
„weiß, eine jchiwierige Operation ijt, aber er volls 
„brachte ed mıt einer Leichtigkeit, ohne daß ich Die ge= 
„ringiten Schmerzen —— hatte. 

Es iſt zwei oder drei Monate her, er erklärte mich 
„damals für geheilt, jeit ic) zulegt in feiner Office 
„voriprad. teine Nafje bleibt jegt ganz geöffnet 
„und der Schleim vermindert jich fortwährend; ber 
„Appetit ijt gut, der Diagen ijt in Ordnung, Kopis 
„iweh ift verihwunden und ich befinde mich im Gans» 
„zen bejjer als zu irgend einer früheren Heit". 

Sauntkrankheit geheilt. 

Fräulein Klara Baumann, wohnhaft 924 Eiybourn 
Ave. jagt: „Ich hatte jeit über einen Jahre mit Erzenta 
an den Händen gelitten. Meine Finger waren mit 
trocenem, jhuppigem Ausichlag bededt, der mandmal 
aufbrah und dann Blut abjonderte. Das Unanges 
nehmifte war das jchrediihe Juden, was fait nie aufs 
börte. Sch verjuchte eine Anzahl Heilmittel, don des 
nen ich gehört hatte, erzielte aber nur zeitweilige Lin- 
derung, bis ih Dr. Wildinan zu Rathe 30g, der mid) 
in zwei Monaten kurirte“. 

Konfultation frei. 


D» M:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Spreditunden: 9:30 Vorm. bi 4 Nachm.; 6:30 bid 8 
Mbends. Sonntag: 9:30 bi 1 Uhr Nachım. 


Dr. Wildman behandelt alle hroni« 
hen Kranfheiten und madht eine Spe«- 
zialitätauß 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
SHant-Sranüheiten, 
erven- srankheiten; 
EFF” Spezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig 


WASHBURN- 
 CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


EN (0% 
SG, 
. ER Go 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftelt in den berühmten Wajhburn: 

; Mühlen, Minneapolis. 


Capazitäl 11,500 Saß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidem Beite in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Brößtes deutiches 
Möhelgeſchüſl 


Frei. ). Maperstadt 


280--282 W. Madison Str. 
Telephon 43'71. 


Möbel und Teppidie aller Art auf wöchent: 
fiche oder monatliche Abzahlung. 2Tamorofim 


- Bett: Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von federn außerhalb unferes Haufes 
Bitten wir auf die Marke C. E. & Co, zu achten, welche 
Die von und fommenden Süden tragen. ddſbw 


E. VEIL, . 
44 8. Halsted Str. 


Seld zu verleihen auf Uhren, Goldſachen und ſon⸗ 
+8 perfönliches Gigenthum. Unveklamirte Binder 
zum halben Preis zu verlaufen" 1811Bjd6m 


GEO.KUEHL, 
Uhren» und Zuwelen:Gefhäft. 
Ale Btpnıen werden unter voller Garantie verfauft. 

‚Wevara iren auf das forgfältigfte ausgeführt. 
184 0. RANDOLPH ST. 


bofımo, 9ag-Yfe 
Befet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


(Driginaf-Korrefpondenz der „Abenbpoft“.) 
New Horter Plaudereien, . 


Wie der Nem:Yorker im Lande Seht — Kommt die 


Moral dabei zu furz? — Worüber anftändige Leute 
lagen. — Ghepaare, die feine find. — Von 9: 
wiffen wnberjvorenen Angsigen. — Landaujegthalt 
und Eheihidungen. — Auf VPachtem geht's noch 


oller her. 

TE Ne York, 6. Sept. 1894. 

MWie in jedem Sommer werden au) 
in diefem wieder Klagen laut, daß e3 
in den Erbolungspläßen an der See 


und im Lande fo wenig moralifch her= 
gehe, und daß e3 für anftändige Yami- 


; lien mit erwachjenen Söhnen undTöd- 


tern fchwer halte ein Unterfommen zu 
finden, wo fie nicht mit zmeifelhaften 
Elementen in Berührung fämen. 

Diefe Beichwerden find unleugbar 
berechtigt. Der Lebemann fowie jon= 
ftige Kenner der Verhältniffe willen 
nur zu genau, daß die Sommer-Re— 
fort3 der Tummelplaß jener weiblichen 
Mefen find, welche mit Dr. Parkhurft 
auf gefpanntem Fuße leben. E38 ift 
das jehr einfah zu erflären. Die 
Stadt ift zu diefer Zeit‘öde und leer 
und gerade die Welt, in der man fich 
nicht langmweilt, befindet fich außerhalb 
der Stadt. Anfolgedefjen zieht die ga= 
lante Weiblichkeit und wa3 drum und 
dran hängt, einfach mit, aus Geichäfts- 
rücfichten. Das Neuejte ift jogar, daß 
fich fo eine „Madam“ in irgend einem 
Stark befuchten Refort eine Villa mie- 
thet und diefelbe, nachdem fie für bie 
nöthigen „Benfionärinnen“ gejorgt hat, 
gewifjermaßen als „Filiale“ betreibt. 
Die das nicht fünnen oder wollen, mie- 
then fich in irgend einem Hotel oder 
Boardinghaus ein. Aber warum, jo 
wird man hier fragen, werden fie dort 
nicht hinausgemiefen? Aus verjchie= 
denen fehr einfachen Gründen. Zus 
nächft gibt e8 im Lande nicht wenige 
Hotels, befonders find e3 in der Regel 
die tleineren, welche derartige Gäfte 
höchft willtommen find. Sie zahlen 
ausgezeichnet und geben das Geld mit 
pollen Händen aus und der habgierige 
Hotelbefiter, der auf eine möglichſt rei— 
che Ernte während der furzen Saifon 
fieht, überwindet damit feine etwaigen 
moralifchen Strupel. Davon abgefe- 
ben, laffen fich diefe Gäfte aber au 
nicht au8 den Hoteld fernhalten, jelbit 
wenn deren Befiger wollten. Die mit 
allen SpürsYunden der Polizei ober 
Dr. Barkhurfts gehegten „Damen“ ver= 
fchaffen fi Einlaß in der Weife, daß 
fie mit irgend einem Verehrer als 
„Mann und rau“ auftreten, mogegen 
Komödie wird genau nach dem Leben 
der SHotelbefiter machtlos ift. Dieje 
gejpielt, mit wahrhaft Zola’fcher oder 
Hauptmann’scer Naturaliftif. Wie je- 
der richtige Ehemann verfchmindet auc) 
der ihrige am Sonntag wieder, um fei- 
nen Gejchäften in New Mork nachzuges 
ben und fommt dann erft am nächlten 
Sonnabend oder gar erft nach vierzehn 
Tagen wieder zu feiner „Frau“ zu: 
rüd, die inzmwifchen aud) ihren Geſchäf— 
ten ungejtört nachgehen tann, Nicht jel- 
ten bleibt diefes jogenannte „Ehepaar“ 
auch zufammen, ohne fich zu trennen 
und jolange fie keinerlei Anftoß erre- 
gen — mas wollen die übrigen anjtän= 
digen Leute machen? 


* * * 


Diefes Ehepaar im Lande, das feina 
ift, hat jich demgemäß längjt als ftän- 
dige Einrichtung etablirt. Gemüthlich, 
wie die Sache betrieben wird, geht fie 
in neuerer Zeit jchon bedenklich meit. 
Wer fich dad Vergnügen macht, eine ge= 
mwilfe New Yorker Zeitung zur Hand zu 
nehmen und deren „Berfonal3“ zu jtu= 
viren, fann um diefe Zeit darunter 
Anzeigen folgenden Inhalt® finden: 
„Ein Herr, welcher in’3 Land geht, 
mwünfcht die Gefelfchaft einer jungen, 
mwohlerzogenen und gebildetenDame ala 
Borleferin. Adreffen unter....“ Eine 
derartige Anzeige an diefer Stelle und 
in diefem Blatte hat nur eine einzige 
ganz beitimmte Bedeutung. Der An— 
zeigende erhält denn auch eine Fluth 
bon Briefen, nach allen möglichen Bar- 
fums duftend, und er fucht fich unter 
den pifanten Schreiberinnen aladann 
diejenige aus, die ihm am meiften ge- 
fallt. Er ernennt fie zu feiner „Frau“ 
und fort geht e8 an die See oder in 
die Berge. 

Sm Uebrigen wird in den Hotels, 
wo jich derartige Pärchen einfinden, 
bon den anderen Gäften nur zu gern 
ein Auge zugedrüdt. Und mit gutem 
Grunde. Mindeftens die Hälfte der 
„anjtändigen Leute“ haben nicht die ge= 
tingfte Urfache, die Nafe zu rümpfen. 
Neben der ausgefprochenen Tugendber- 
rätherin findet ich da die interefjante 
junge Wittwe oder die felbftftändige 
junge Dame, welche ebenfall3 mit ir- 
gend einem guten Befannten unter der 
Ghefrau=lagge fegeln. Und der Le- 
beinann, der die oben erwähnte Anzeige 
erläßt, kann ficher fein, daß er auf die- 
jelbe fat eben jo viele Antworten von 
Wittwen, Typewriters und ſonſtigen 
alleinſtehenden ganz honetten jungen 
Damen bekommt, die nach Abenteuern 
lüſtern ſind und die Sache als einen 
kapitalen Spaß betrachten. Traurig, 
aber wahr! Der Franzoſe, der da 
kürzlich in einer Pariſer Zeitung be— 
hauptete, daß New York in Nichts Pa—⸗ 
ris nachſtehe, was ſeine Leichtlebigkeit 
anbetreffe, hat mit dieſer Behauptung 
den Nagel auf den Kopf getroffen, troß 
des verlogenen Zetergefchreis, das ge= 
wifje den nationalen Größenmwahnftnn 
gejhäftsmäßig betreibende hiefige Blät- 
ter darüber erhoben. 


..: 8 

Natürlich ergeben fich aus folchen 
Gepflogenheiten nicht jelten die fomi- 
Tcheften Situationen, wie fie einer jener 
gepfefferten -Unfitten-Romödien fran- 
zöfiihen Mufter® würdig wären. Es 
ift fon vorgefommen, daß da fo ein 
junger Schwerenöther kurz nach feinem 
Einzug mit feiner „Frau“ in dem Ho= 
tel mit einer befreundeten Familie zu> 
fammenftieß, die jelbftredend über feine 
jo plögliche und im Geheimen erfolgte 
Berbeirathung nicht wenig erftaunt ift 
und den Schwerenöther in die töbtlich- 
fte Verlegenheit verfeßt. Ober ber Ieh- 
tere bemerkt die Familie noch rechizei- 
tig und muß nun zu dem lächerlichiten 
Verftedenfpiel feine Zuflucht nehmen, 


in 


— 


* RE 
N, 


„Ubendpolt”, Chicago, Samftag, den 3. September 1894. 


um nur fo bald wie möglich und fo un= 
bemerkt wie möglich jich mit feiner 


„beileren Hälfte“ wieder aus dem Ho= ' 


tel heraugschlängeln zu fönnen. 

Kann man’3 den „wirklich“ anitän= 
digen Leuten bei Alledem verbenten, 
wenn fie in der Wahl des Hotels äu— 
Bert vorfichtig find? Wer es fih nur 
halbwegs leijten fann, miethet fich jeine 
eigene Villa für den Sommer oder geht 
zu Brivatleuten — where there are 
no other boarders. 

Und doch, auch ohne alle dieſe „Ehe— 
paare“ ift das Hotel im Lande ein ge= 
fährlicher Pla der Verfuchung felbit 
für die Tugend. Die Thatfache fteht 
unerfchütterlich feft und fann von Nie= 
mandem geleugnet werben, daß die 
Zahl der Scheivungsprogeffe unmittel- 
bar nach den&ommerferien eine bedent=- 
liche Höhe erreicht und daß der „Ort 
der Handlung” erftaunlich oft ein Hotel 
im Lande if. Daher — beware of 
the country-hotel. 

Merfwürdig bleibt, daß unter al’ 
den von Jahr zu Jahr lauter werben 
den Klagen über die jelbjt im Lande 
bedrohte Moral fich niemals eine jolche 
über da3 Leben auf den Vergnügungs- 
Yecht3 unfrer [portluftigen Herren be= 
findet. Das meite Wafjer entgeht den 
Augen der Argmwöhnifchen offenbar 
leichter al3 da3 begrenzte Yand. Troß- 
dem ift es hier wie dort diejelbe Ge- 


Thichte. Der Befiger einer Yacht, wel= " 


cher perfönlich ein reicher Mann ifr mr. 
Lebemann obendrein, müßte völlig aus 
der Urt gefchlagen jein, wenn er nicht 
im Sommer mit einer treuen Freundin 
an Board im Long Yslant-Sund oder 
in der Nähe der befannten Sommer= 
Refort3 an der Küfte freuzte. Da find 
fie thatfächlich vollig unter fich und den 
Augen auch des mißtrauifchen Spähers 
entrüdt. 

Am tolliten treiben fie’3 aber auf den 
groperenYachten, befonders denDampf- 
Nacten. Aus allerzuverläſſigſter 
Quelle erfuhr ich da neulich, daß ein 
junger Wallſtreet-Mann eine Anzahl 
Freunde und verſchiedene wohlbekannte 
Dämchen vom Theater an Board ſeiner 
luxuriös ausgeſtatteten Dampf-HYacht 
genommen habe und mit ihnen in See 
geſtochen ſei. Die Orgien, die unter— 
wegs an Board gefeiert wurden, ſollen 
aller Beſchreibung geſpottet haben. 

Man ſieht, auch die „ſaure Gurke“ 
läßt ſich verſüßen — notabene, was die 
Lebewelt darunter verſteht! H. Urban. 


— 
Ein ſonderbarer Prozeß 


wurde vor dem Antwerpener Zivilge— 
richt geführt. Als vor drei Wochen der 
Londoner Oberbürgermeiſter der Ant- 
werpener Ausſtellung einen Beſuch ab— 
ſtattete, gab ihm zu Ehren der Ant— 
werpener Bürgermeiſter im Rathhauſe 
ein Mahl. Aus dem Speiſezettel, den 
die Zeitungen veröffentlichten, ergab 
ſich, daßRehrücken gereicht worden war. 
Da die Jagd noch nicht eröffnet iſt, ſo 
iſt auch der Verkauf und das Darrei— 
chen von Wild ſtraſbar, und der Ant— 
werpener Staatsanwali beeilte ſich, den 
Speiſewirth Levillain, der das Bankett 
ausgerichtet hatte, anzuklagen. Bei der 
Gerichtsverhandlung vertheidigte ſich 
der Speiſewirth damit, daß er nicht 
Rehrücken, ſondern Wildſchweinrücken 
gereicht habe. Der Staatsanwalt erwi— 
derte, daß Levillain in dieſem Falle 
wegen Betruges hinſichtlich der Natur 
der verkauften Waare ſtrafbar ſei, und 
der Gerichtshof verurtheilte den Spei— 
ſewirth zu 50 Fr. Geldbuße. 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Iſt, die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
beſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 
ſind, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ— 
ſant, belehrend und höchſt ünterhaltend iſt. 

Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der * des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unkernehmen, wie die Weltausſtellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tidet3 von Chicago nah allen 
Vunftensan den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs:Kanal3. Dieje herabgejeg: 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Linie entlang dem hüb- 
fchen Desplaines:Tluß, bejondes geeignet für 

amilien= und Gejellihafts:Piknifs, Angel: 
rkurfionen und für Sommer-Ausflüge Ein: 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R.Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clarf Str., Chicago, AU. 14 jldofabw 


Das nährende Element in Mle 
uud Bier, 


Ale und Bier enthalten ein nährendes 
Element, gber in geringer Quantität— 
gleichzeitig aber auch eine beraufchende Ei- 
genfhaft. Dagegen wird vieljady Einwand 
erhoben. Trosdem werden Ale und Bier 
genofjen, mandhmal zum Bortheil der Ge- 
jundheit. Dann gibts eine andere Flitffig- 
feit, deren thätige8 Prinzip Malz ift, 3.0 - 
bann gie Malzertraft, Ein 
Dutend Flafchen davon baden die nämliche 
nährende und ftimulivende Wirkung tie 
ein großes Faß Ale oder Bier. Das ift 
ein Borzug. Ein anderer Vorzug ift, daß 
er nicht die beraufchende Wirkung von Ale 
ober Bier hat. Er hilft die Nahrung ver- 
dauen und aflimiliren, reizt den 
und macht die Schwachen ftarf und gefund. 

Adhtet daranf, den ächten zu erhalten, 

Seht darauf, daß der Name „3 0» 
aun Hoff“ auf der Etikette am Flajchen- 
18 er Kein anderer Ertrakt ift ädht. 

Eisner & Mende — 


42 Zũge taglich. 
Beit: 35 Minuten, 
And wird Bald die 

elektrische Bahı 

laufen. 


Keine Zahlungen verlangt in Krank 
heitsfällen. 


furfionen. 


Unfere Sonntagszüge 


Kommt nähften Sonntag mit uns nıd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr jicher beiwundern werdet, 


Lotten nur $200. | ade, Sauna 


Werden bald Doppelt [o viel 
merth fein. 


LBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivijtion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northiweitern: und Wisconfin Central-Eifenbahnen, anjlogend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 8200. 


Erjte Anzahlung nad Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befferer Blas in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


fer und feine 
Wohnhäuſer. 


u⸗pls⸗ↄ eo q aↄlↄauob 
0335 sauraa qun nalpraylad nadunıuoE ↄn 


Wir veranjtalten tägliche Er: 


verlajjen den Chicago & North Weitern Bahnbof, 
Ede Wells und Kinzte Str. (hält au an Clybourn 


unction) 1.30 Nahm. jeden Sonntag, od Regen oder Sonnenfchein. reis 
aa unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


Itoße freie Exrturfion mil Muſik nach 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


HANSON PARK 


am nächiten Sonntag, nm 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. BPaul:Bahn, Union Depot, Ede Sanal 
und Madijon Str., und halten an Giybourn Place, 6. & G.⸗Junc⸗ 
tion, Diilwaufee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 


Anfere Voransfagung hal ſich bewahtheilel. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. R. Eo. dur, feine 
Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der elehtrifhen Bahn fos 
pe nah Sanfon Park zu beginnen. ‚Darum, ihr Käufer, wenn fi je eine Gelegenheit 
m £eben bietet, fi günitig und vortheilhaft anzufaufen 


Jetzt iſt die Seit. 


Darum kommt alle nächſten Sonntag, eine Erhöhung der Preiſe wird in kurzer 


Zeit eine Thatſache ſein. 


Lotten von B300.00 aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Net nah Belieben des Ban, — Adfirakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 
Hanson Park liegt in der 27. Ward. nur 6 Meilen-vom Courthaug, ift ho und trocden 2 en und 


da8 befte Land innerhalb der 


E tadtgrenze, daB zu den gegenwärtigen Preiien zu haben ıjt. Eine M 


elfabrit 


und —— befinden ſich dort in voller Thätigfeit, was Jedem, der ſich dort niederläßt, genügende GSa⸗ 


rantie füͤr Beſchäftigung bietet. 
Schule, Grocery. Butcherei u. ſ. w. 


Andere Fabriken ſind projektirt. 


Terner befinden fi da bereit3 eine Kirche, 


Käufern von Kotten in HSanjfon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedins 


gungen gelichen. 


Freie Exkurſions-Tickets in unjerer Office, oder jeden Sonntag am Unions:Depot von unferen Ugens 
ten mit Hellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Gür weitere Einzelyeiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite können Ticlet3 und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., iowıee HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


Deralte Shüygenparkt gehört jcht zu 


West Pullman. 

Der Grund ift ihön, hoch gelegen und prachtvoll bes 
waldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabriken. 

Stadtwajier, Sewers, gepflafterte Stragen, &es 
ment»Zrottoird, Stadtichule, Polizei und Feuerwehr. 
Elettriihe Bahn und zwei Giſeubahnen. 

Zaufende von Leuten find in den Fabriken beichäftigt. 

200,000 werden diejes3 Jahr allein für Straßenver: 
bejlerungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erfurjionen. Sonntag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Ylınoız Gentral-:Bahııhof an der 
Randolph Str. .aus. 

Wegen Karten, jtreibillet3 und näherer Ausfunft 
wende man fih an die 


WEST PÜLLMAN LAND ASSOCIATION, 


immer 404, 100 Washington Str. 
‚Eugen Sildebrand, General-Agent. 
a deutihe Agenten werden von mtr 
gejucht. 


GELD 


gemadht und fiherer wie auf der Bank 


für Jeden, welcher eine oder mehrere der großen, billi» 
gen, zentral gelegenen Lotten fauft, gelegen in ber 
blühenden, gejunden Vorſtadt 


DESPLAINES 


30 der beften Baupläge in der Stadt, einige davon 
Ed«Lots, werden, um ein Geſammt⸗Intereſſe abzu⸗ 
Ihliegen, für den niedrigen Prei3 von 

175 bis 8200 
jede, verkauft; Abzahlung monatlich oder jährlich. 


Wegen fsreibillete jeden Tag jowie Sonutag frage 
man an vor I Uhr bei 23aadidbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 DEARBORN STR. ROOM 12. 
. Spithmann, Verkäufer. 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubpipifion, mit Front 
an AihlandAve. undGarfıelv 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Gijens 

Pierdebahn-Ber: 


z babıı= und 
bindung durch die Eubdivifionen, md eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinz 
ungen. — Wusgezeichnete Gejhäftseden und jchöne 
efideng=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
seihränfte Anzahl diejer Lotten zu den jekigen niedriz 
gen Preifen verfauft werden, und erden die Breije 
nachher erhöht. Wenn man die Zage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentpümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedjjel: u. Incafjo-Geidäft 
Deffentlihes Notariat, 
Veal Eftate und Loans. 


Bollmahten mit Lonjulariihen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbidhaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver- 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erite 
Klafie Snpotheten von $500 und aufwärts 
zum Verkauf jtet3 an Hand. 


General-Agentur der Hanja-Linie 


awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Srtra gut und billig für Zwiihendeds- 
PVafiagiere. Keine Umitergerei, fein Eajtle Garden 
oder Ropffteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Kaus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deut 5 16apl 
85 baar und 85 —** A 80 werth x 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutidies Commirfions-, Speditions- und 
Export-HGelhäft._Segründet 1872 


ort italienifer Kunft- und Bandes-Prodgkte— 
* t: un un und Wniertigung 


von Mormor-Portrait-Bhften nad Protograppien. 


l12ap6mtdof 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billigafte 


Gelegenheit 


— Nur — 


mit Schnelldampfern. — Baife: 
giere nah England, Sam- 
Burg, Bremen, Antwerpen, 
2totterdam ıc. werden mit ıım= 


jerer Beförderung jtet3 zufrieden 
fein. 
Sparbanf: 5 Prozent Zinjen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


Dajelbit 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung bon — 
Bollmahten, Zeitamenten und Wrfunden, 
Unterfuhung von Wbftraften, Ausitelung von 
Neifepällen, Erbidhaftsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Rolleftionen und 
Bedhtsiacden jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR. 


ER Sountag Vormittags geöffnet. * Imilj 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampiichifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbft-Abfahrten 
von Baltimore: 


vB. D. Meier‘‘..Julil8, Sept. 19, 
„Beimar‘‘ au Sept. 2%6,, 
„Dredden‘ Dtt. 10., 
„Stuttgart‘’ Dtt. 17., Nov. 8, 
„Gera‘ .12, Oft 4, Du 5 
a? - am 
Erfte Kajüte $50, $65, $80. 
Rad Kage der Bläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlic) neu, Don borzüg. 
lichfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Eleftrifhe Beleuchtung in allen Räumen.— 
Bwiichended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MA 


3. Bm. eihendurg, 
78 Syifth Ave, Ehicage, JUL 
Der deren Vertreter im Yulande. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutichland 


per Hamburger Posidampfier 


s516 
Kopperl & Co., 


General:Baffage-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
* (TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr VBorm. biß 1 Uhr Nadım. 


515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


Ott. 91. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


Jreife, Die nicht unlerhoten werden Können. 


Wir übertreffen Alle in guten Waaren zu niedrigen Preijen, — „PBrobiren geht 
über jludiren“ — PBrobirt eg 


Montag, den 10. September. 


Extra ihweres Eotton:Flanell, 
&, Montag 


Reine weiße Watte, volles Gewidt, 
Montag 3 


50 Dugend hohlgeiäumte Ieinene Huck⸗ 1 
Sandtücer, werth 25 Montag.. 123c 


Damaft Tafel:Xeinen, 60 Zoll breit, 41e 
regulärer Preis 55c. Montag 


Neue Bourdon: Spitzen, 
4zöll. 
6350. Point, 
8301. Point, 
mit Einjag 


Eine Partie Megenfhirme, werth bis 

zu 82, Auswahl Dtontag 69€ 
Ehre 5hadige Foiter Glace: Sand: 

ſchuhe, ———— und farbig. Montag.. 89 
‘ 
13€ 


Pailey3 berühmtes Swan Down Par: 
füm, 1 Unzslaiche 


%.E. Luss Tuba Roje Foilet:Seife, 10€ | 


3 Stücde für... 


2 Unzen⸗Flaſche beſtes Sperm 
MRaidhinen:Del ........... . 


Scriefertafeln für Kinder, 
Ba scchehiss 


3c 
2% 
2e 
Ic 


Sute Sartholz:Zahnitodyer, EN, 
per 1000 


Sanfords fhwarze 
lan easacn 


Schultaſchen, 


Eine Partie Mannerſchuhe, regulärer 98 
Preis $1.50 und $1.75, Wtontag c 


Eine Partie —— RR De TBc 


men, Diontag..... — 
Schulſchuhe für Knaben und Mädchen, 73c 


Montag 


Groceries. 
Beſte XXRX Ginger Suaps, 
ver Pfund — —E—— 
Beſte XX Soda Graders, 
ee os.. 
1 Quart beites 
diene 


3e 


4c 


ic 
4c 


8e 
‚i5e 
‚10e 
lc 


Beite Delfardinen, 

die Büchie 
Tip Top Fondenfirte 
Beite holläudilhe Häringe, 

das Dutzend ee a 
Ertra Qualität gebrohener Reis, 

— 
2 Pfd⸗Sacke feines 

Tiſchſalz 


Barbers Parlor Matches, 
das Packet 


Haus⸗Ausſtattuugswaaren. 


nitial 
Waſſeraläſer 


No. 8 Aupfer-Waichtefiel, 
14 Unzen Rupfer 


No. 8 Waſchkeſſel 
mit Kupſerboden ........ 


Draht 
Zeliergriffe 


Gute 
DMartitörge 

Maions Pint 
Fruit Jars.. 


Kleider. 


940 Baar Knaben: Hnichojen, re 
rer Preis 35, Montag 


200 Paar MRänner:Soien, 


Montag....... 87c 


MWollene Shul-Anzüge für Ana- 2 
ben, guter Werth zu 8.75, Montag 8 1 .39 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen anf Kellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis ven $4.00 für 


das Paar nah Ma 
in unferem £aden, 


5 gemadhter Hofen von irgend welchen Stoffen 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


IS1 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Equitable 


Lebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1850. = 


Hefammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 
bedentenditen Geichäftäleute, daß bie 
„&quitable“ die fiherfte und vortheilhaftefte Kebend»Bers 
fiherung der Welt ft? 

„Weil die Gejellihaft den größten Meberihuß hat und 
nad 20 Jahren da® einbezahlte Geld mit den hödjiten 
Sınien zurüdbezahlt. Eine Verfiderung im der „Equis 
tabie“ ift die ficherfte Sparkafie für’ Alter.“ 


behaupten die 


Dan wende fi an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Kuilding, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Eud lfommen und 
näheren Aufichluß geben. Niſalj 


Billiger als je! 
Sach) und von Europa. 


Rommt fofort zu 


H. CLAUSSEMUS & (0., 


Generalagenten des Norddentfhen Kloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen, 16alm 


3513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


KauftEure Sıiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werben. 


Bedhiel und Poft:Auszahlungen. 


SKollettioncen von Erbſchaften. 
Deffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Paffage-Agenien, 
62 S. CLARK STR, 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bio 


Binanzielles. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld af Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, . 
120 LASALLE STR, 


Verfeien Yeld 
Verkaufen erfle Morkgages. Turksranın 
Scutwerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
37h Zarrabee Str. 


Branch Terwilliger, 794 wu * 
** 614 


Weiss, Racine Ave. 
& Fı Stelle, 3554 $. Halsiad Str. 


Sljadjdlä 
Finanzielles. 


The Oldest 


‚vor21867 
Ni 


iR Chicago. 
» 
Clark, IATI 
N.-O:Gde 4 y 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
werden ange» 
nommen und a 
—— rat aa. . 
epofitoren fünnen a i e 5 
milten während ihrer Abiweienheil @elb —— 
Namen Geld hinter! das 
weiſun ausbezapit et RR ee Gen 
Ausländiihe Wechjel.—Weniel auf die Ban pox 
Irland und ıhren Fıltalen don £1 und aufwärts. 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi83 Uhr Nach. 
6 bis 3 Uhr Abends. 
kGeſchä 
BankGeſchäft. 
— von — 

1. ” 
Wasmansdorfi & Heinemann, 
145—147 Dit Randolph Str. 

G [d zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
NORTG AGES auf Grundeigentdum 
ftets zn verkanfens 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf’ 
Spareinlagen, Bollmadten auigeitellt. Erbihafz 
ten eingezogen. rt don und mady 


Randolph 
$1 aufwärts 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
—s 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Rachm. und von 
Zinſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
Europa ıc. — Souniag3 offen don i0—12 Vormittags. 


— 
“ 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausſqhließlich 


Grundeigenthums⸗Auleihen 


und Kapitals : Aulagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. 9addi,6 
Zeinfte Hypothefen jür Anlage Suchen 


E. G. Pauling; 
149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. * 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sybotheken in Mleinen uhd grofen 
Beträgen ftefs an Hand. all 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt 
auf erfte Hppothelen auf Ehicago Grundeigentbum. 
Yapiere zur fiheren Rapital- Anlage immer v 


: ES DREYER & CO, mu 
Nord.Osl-Ecke Dearborn und Washingion Sir, 


w . 





